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108 2 Ude Geſelligen“ werden noch a r ee Herr v. Puttkamer hat als Minifter des Innern — das | folgt, Schwierigkeiten für die Wirkſamkeit ſolcher Einrichtungen 
ſprungſi Pr 990 obr rn amen. Der „Gefellige“ | vergegentwärtige man ſich wieder — feine Entlaſſung in den | entitanden jeien. Die Berichte der Behörden widmen denn 
Kam N ee viefträgern ve ger 7 55 b 1 99 Tagen erhalten, als der todtkranke Kaiſer Friedrich res | auch der Beantwortung dieſer beiden Fragen ihre beſoudere 
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Der bisher erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans 
Der Lebende hat Recht“ wird neuhinzutretenden 


des Miniſters war zum Ausbruch gekommen, als die Kunde 
von den Unregelmäßigkeiten bei der Wahl von Puttkamers 
Bruder zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe zum Kaiſer drang. 
Kaiſer Friedrich drückte dem Miniſter ſchriftlich ſeinen Unwillen 
über die Wahlbeeinfluſſungen aus, und als ſich Puttkamer ent⸗ 
ſchuldigen wollte, wurde er durch einen noch entſchiedeneren Brief 


auf die Beſchaffung guter und billiger Lebensmittel und eben⸗ 
ſolcher Wohnungen, wodurch ſie ſich ſelber mitunter bedeutende 
Laſten auferlegen. Die Arbeiter find ihrerſeits auch in den 
Selbſthülfe nicht läſſig geweſen, indem ſie Konſumvereine 
gründeten und vorhandene zu heben ſuchten. Es iſt bezeichnend, 
daß gegen Arbeitgeber, die ihren Arbeitern die Lebensmittel 


N Let 
de} ie bonnenten unentgeltlich * poſtfrei zugeſandt, wenn fie ihn zum Riſcktritte genöthigt. Kurze Zeit darauf ſtarb Kaiſer Friedrich. beſorgen, der Vorwurf, daß fie die Lieferung dieſer Lebens⸗ 

durch Poſtkarte von uns verlangen. Von Kaiſer Friedrichs Sohne, deſſen politiſche Stellung da» | mittel zu einem eigenen Erwerbe mißbrauchten (Truckſyſtem), 
erkauf. Die Expedition des Geſelligen. mals noch keineswegs klar erſchien und deſſen große Vers nicht erhoben wird, daß dagegen die Gebarung einiger Kon⸗ 
Bron * —— 5 ae für Bismarck 1 9 Mile jumvereine den Vorwurf des „Trucks“ nahe ſtreift. 

ww. a i ortige oder wenigſtens baldige Rückberufung der „rechten Die Löhne ſind im allgemeinen im Jahre 1890 geſtiegen 
Norg. Carte Von der Kaiſerreiſe. Hand Bismarcks“. 9 m und nur vereinzelt etwas niedriger geworden. Die Zahl 
aft verkauft Der Kalſer und die Kaiſerin mit der Königin und Wie die „Müchener Allg. Ztg.“ dieſer Tage erzählt hat,] der Arbeiter hat in Preußen im Jahre 1890 zugenommen, 
br., Miet zer Königin⸗Regentin find Freitag früh von Amſterdam nach] war der damalige Kronprinz, jetzige Kaiſer Wilhelm II. thats | dementiprechend auch die der jugendlichen, und zwar von 
ad. Oſſah em Haag abgereift und gegen Mittag daſelbſt eingetroffen.] ſächlich eniſchloſſen, die von ſeinem Vater herbeigeführte Ent» 98000 auf ſtark 119000 Köpfe. Der Antheil der Kinder 
9, Nruhbſeh der Fahrt nach dem Bahnhofe wurden die Majeſtäten] laſſung Puttkamers rückgängig zu machen. Kronprinz Wilhelm von 12—14 Jahren war noch immer ein recht großer, was 
erpachte u von der dicht gedrängten Volksmenge mit jubelnden Zurufen] hat wahrſcheinlich, gauz wie die konservative Fronde“ gegen um ſo bedauerlicher iſt, als grade bei Kindern und jugend⸗ 
liche begrüßt. Vor der Abreie hatte der Kaiſer ohne jede Be- die Regie tung der 99 Tage, in Buttfaners Sturz das Werk] lichen Arbeitern Ueberſchreitungen der geſetzlichen Arbeits⸗ 
thſchaf leitung noch die neue Kirche beſucht und in dem Mauſo⸗ der fabelhaften freifinnigen Einflüſſe geſehen. Wurde doch zeiten häufig vorkommen. Auch der Prozeutfatz der in 


Beſchäft ven 


um des Admirals de Runter einen prachtvollen Lorberkranz 


damals unter vielen anderen Fabeln auch verbreitet, der Brief, 


Fabriken beſchäftigten Mädchen iſt noch immer recht groß. 


Beding. e ziedergelegt. Nach dem Beſuche des Mauſoleums äußerte] der Puttkamers Entlaſſung herbeiführte, ſei gar nicht von] Namentlich kommen Ziegeleien, Cigarrenfabrifen, Patronen⸗ 
Exped. des galſer zu 1725 Vizeadmiral von Kaſembrool Phys Ratjer Friedrichs Hand, ſondern von — dem en Ab» fabriken hier in Betracht. Die Mädchen betrugen im Jahre 
iall herren des Gefolges, welche ihn unweit des Mauſoleums S Schrader geſchrieben geweſen, en N 1888 noch 30,1 — — der Arbeiter von 14—16 Jahren, 

vac krwarteten: „Es iſt ein großes Land, das fo feine großen | Schrader — pie ein parlamenkariſcher e er 1890 nur noch 29,4 Prozent. Bei den Kindern von 12 bis 
fgefchäl Männer ehrt.“ N Frankf. Ztg.“ jetzt ganz per e — in 5 6 178 14 Jahren hat ſich leider das Verhältniß verſchlechtert. Die 
ee Im Haag wurden die Majeftäten mit Salutſchüſſen bes Sg ‚Beile 5 Al en kran aller in der fe ore 95 Mädchen find von 35,4 Prozent auf 36,5 Prozent geſtiegen. 
Brief, erf üßt. Das Muſikkorps der von der Bürgergarde geſtellten Nu . Abſtand e well Die Unglücksfälle waren noch immer recht häufig. Ueber⸗ 
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ihrenwache ſpielte „Heil Dir im e a und das 
gilhelmuslied. Zum Empfange waren alle iſter, das 
iplomatifche Korps, der Bürgermeiſter und die Vertreter 
ir Behörden auf dem Bahnhofe anweſend. Nach der Vor⸗ 

lung ſchritt der Kaiſer die Front der Ehrenwache ab und 
jegab ſich dann in Begleitung der Kaiſerin, ſowie der beiden 


Königinnen durch den im reichſten Blumenſchmuck prangenden 


salon zu den bereit ftehenden offenen Wagen. Auf der 


Fehr ding die feftich geihmicte Stadt nach dem Palais 


wurden die Bee überall enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Auf der Rundfahrt durch den Haag beſichtigten der Kaiſer 
md die Kaiſerin die Gemäldegallerie und das Waldſchloß. 


Bismarck es ihm rieth; der an dem „auffälligen Charakter“ 
dieſer Rückberufung Anſtoß genommen haben ſoll — wie 
jenes Münchener Blatt, welches Beziehungen zu Bismarck 
unterhält, neuerdings behauptet. Fürſt Bismarck war frei⸗ 
lich niemals ſchüchtern, auch recht auffällige Handlungen zu 
begehen. Wahrſcheinlicher iſt — und das wurde damals in 
politiſchen Kreiſen geglaubt — daß er die Rückberuſung des 
lieben Vetters nicht wünſchte, weil er die Konkurrenz dieſes 
Staatsmannes in dem Einfluſſe auf den jungen Kaiſer ſcheute. 
Herr v. Puttkamer wurde dann, wie man ſich vielleicht noch 
erinnern wird, von Kaiſer Wilhelm II. durch Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens und durch die Berufung ins Herren⸗ 


wiegend trifft die Schuld die Verunglückten ſelbſt, die ſich zu 
ihren und ihrer Dienſtgeber Schaden über die wichtigſten 
und klarſten Betriebsvorſchriften hinwegſetzten. 


Der rumäniſch⸗hohenzollernſche Konflikt zwiſchen Liebt 
und Politik iſt noch nicht entſchieden. 

Kronprinz Ren hat nunmehr zwiſchen feiner Nei⸗ 
gung und der Berechtigung zur Thronfolge zu wählen. Sollte 
er auf der von ihm gewünſchten Verbindung beſtehen, ſo 
würde er damit auf die Thronfolge verzichten, zu welcher als⸗ 
dann nach dem die Thronfolge regelnden Geſetz, ſein jüngerer 
Bruder, Prinz Karl von Hohenzollern, berechtigt wäre. 

Wenn es wahr iſt, daß Königin Eliſabeth von Rumänien 


K Die deut ie ü i i ück⸗ 

Kap RU gr A de 8 1 rer haus ausgezeichnet, feinen Sitz als Miniſter des Junern aber | fi zu Gunſten des Heirathsplanes ausgeſprochen hat, jo war 
an den Un bird, daß die Bande der Freundschaft zwiſchen den beiden erhielt der bisherige Untergebene, Heir Herrfurth. die hochherzige und feinfühlige Fürſtin jedenfalls von der 

kationen ſich immer enger ſchließen und daß die Bemühungen Es iſt neuerdings in der Preſſe davon die Rede geweſen | Vorausſetzung ausgegangen, daß durch die Ehe des Kron⸗ 
Hardenbah c Kaiſers, den allgemeinen Frieden zu ſichern, von Erfolg daß Herr Herrſurth nur als „Platzhalter“ für v. Puttkamer prinzen mit der Tochter einer alten rumäniſchen Adelsfamilie 
N. Heu zetrönt fein möchten. Der Kaifer, die Kaiſerin und die] ernannt worden ſei, er ſei gewiſſermaßen nur deshalb auf | gewiſſermaßen verwandtſchaftliche Beziehungen zwiſchen dem 
nderen Herrſchaften ſtatteten auch dem Seebadeorte Sche⸗] dem Miniſterpoſten geblieben, weil er mit der Vorbereitung] Herrſcherhauſe und der Nation hergeſtellt werden könnten. 
ti ening en einen Beſuch ab. Die auf der Terraſſe vor dem der Landgemeindeordnung einen geſetzgeberiſchen Strickſtrumpf Das Geſchlecht Vacarescu gehört zu den erſten und älteſten 
0 III rhauſe zahlreich verſammelten Deutſchen begrüßten die begonnen habe, in deſſen Vollendung man ihn nicht ſtören Bojarenfamilien des Landes, aber Bedenken ſehr ernſter poli⸗ 
onialtwar Rajeftäten mit lebhaften Hochrnjen. Um 2 Uhr kehrten die | wolle. Es iſt aber viel wahrſcheinlicher, daß die Sache ums tiſcher Natur ſprechen gegen jede Verbindung des rumänischen 
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derrſchaften nach dem königlichen Palais im Haag zurück, 
voſelbſt ein Mahl ſtattfand. 

Freitag Nachmittag ging die Reiſe nach Rotterdam weiter. 
Dort war ſelbſtverſtändlich auch großer Empfang. Die Muſik 
ſpielte die Nationalhymnen, was im Laufe einer ſolchen 
Raiſerreiſe ſchließlich auch etwas zu viel werden mag. 

In dem bereits erwähnten Trinkſpruch des Kaiſers hieß 
der „Köln. Ztg.“ zufolge: „Als Hohenzoller bin ich dem 
Haufe Oranien⸗Naſſau zu beſonderem Dank verpflichtet, weil 
einer meiner Ahnen, der Große Kurfürſt, in dieſem Haufe 
ſeine Erziehung bekam und die guten Sitten deſſelben ſich 


gekehrt lag: Weil endlich die Landgemeindeordnung in An⸗ 
griff genommen werden ſollte, mußte Herrſurth bleiben und 
konnte v. Puttkamer nicht zurückkehren. Dazu kommt noch, 
daß der Kaiſer ſich entſchloſſen hatte, auf das Sozialiſten⸗ 
geſetz zu verzichten, welches ja in Herrn v. Puttkamer ſtets 
den wärmſten Vertheidiger gefunden hatte. In das jetzige 
Miniſterium, zu dem Kollegen Miquel z. B., würde Herr 
v. Puttkamer auf Grund ſeiner ganzen politiſchen Vergangen⸗ 
heit unbedingt nicht paſſen. 

Nun iſt alſo Herr v. Puttkamer nur Oberpräſident 
von Pommern geworden. Wie die Berliner „Poſt“ erfährt, 


Thronerben mit einer Tochter des Landes. Der größte Theil 
der rumäniſchen Preſſe betont, daß die Berufung einer 
fremden Dynaſtie (der Hohenzollern) auf den rumäniſchen 
Thron bloß deshalb erfolgt ſei, weil man darin das einzige 
Mittel ſah, die Krone des Landes den ehrgeizigen Beſtre⸗ 
bungen der einheimiſchen Bojarenfamilien zu entrücken und in 
der Perſon des neuen Fürſten einen über den Parteien ſtehenden 
und von keinerlei Familienvorurtheilen beeinflußten ſtaats⸗ 
erhaltenden Faktor zu gewinnen. Und weil nun Dank der 
ausgezeichneten Regententugenden des Königs alle Erwartun⸗ 
gen dieſer Art in glänzendſter Weiſe in Erfüllung gegangen 


ch, mit half angeeignet hat.“ iſt dieſe Ernennung die Erfüllung einer Bitte, welche die | find, fo müſſe man — meint die Regierungspreſſe — umſo⸗ 
legantes! Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ erklärte der Kaifer | Provinzial⸗Verkretung Pomnierus an den Kaiſer ges | mehr verhindern, daß durch die Heirath des Kronprinzen mit 
volt Hr In Amſterdam, der Friede ſei geſichert. „Niemand“, jo | richtet hatte. — Iſt ja möglich! einer Rumänin die unleugbaren Erfolge der Wahl eines 
5 9 5 h fügte er hinzu, „wird wagen, uns anzugreifen; wir werden Es wird von großem Intereſſe fein, zu beobachten, ob | fremden Prinzen zum Landesfürſten wieder in Frage gejtellt 
4% uni Niemand angreifen.“ Herr v. Puttkamer die Praxis, die ihm während ſeines Mi⸗ werden. 

dußerſt M Nach Amſterdamer Meldungen ſpricht man dort viel von] uiſtertums lieb und werth geworden iſt, auch auf feinem neuen — Der rumäniſche Thronfolger Prinz Ferdinand iſt 
r belkauft einem Gegenbeſuche, welche beide Königinnen im Auguſt] Polten einführen wird. Wahrſcheinlich wird der Herr, der | dieſen Freitag in feiner Heimath Sigmaringen eingetroffen. 
u jeder % in Berlin zu machen gedenken. als Miniſter gar häufig Proben feiner aalglatten Gewandheit] Auffälligerweiſe ift außer dem rumäniſchen Miniſter des Aus. 
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Das Wolffſche Telegraphenbureau 


| hatte 
Amſterdam berichtet, da 


der Kaiſer bei der Landung der 


neulich aus 


gab, ſich auch dem „neuen Kurſe“ zu fügen wiſſen. Wir 
haben ſchon im Herrenhauſe das wunderbare Schauſpiel erlebt, 


wärtigen auch jetzt der preußiſche Geſandte in Bern Wirk⸗ 
licher Geheimer Rath v. Bülow dort angelangt, anſcheinend 


Königin Regentin die Hand gereicht und der jungen daß Herr v. Puttkamer zum Schmerze feiner junkerlichen im Auftrage des Kaiſers Wilhelm, um die Schwierigkeiten 
uſcher Be Königin die Hand geküßt habe. Das erſchien uns ſoſort Kameraden und der „Kreuzzeitung“ warm für die Landge⸗ wegen der Heirathsgeſchichte löſen zu helfen. 
mit den auffallend und auch den Leſern wird wohl dieſe Begrüßung] meindeordnung eintrat, die er ja jetzt als Untergebener des 
ertraut, als ſeltſames Ceremoniell erſchienen fein. In der That trug | »demokratiſch angehaachten“ Minifters des Innern Herfurth Sa — 
n Kolleg h — wie ans einem genauen Berichte aus Amſterdam zu auch auszuführen haben wird. 
9 irſehen iſt — die Sache wie folgt zu: Wenn Exzellenz v. Puttkamer klug iſt, wird ſie ſich auf , Berlin, 3. Juli. 
' Gil . Luls das kalſerliche Schiff vor dem Bollwerk lag und die | der neuen Stelle bei jeder hervorragenden Gelegenheit klar.. —. Reichskanzler v. Caprivi hat auf jeden Erholungs⸗ 
ui andungsbriſcke von zwölf niederländiſchen Matroſen herabgelaſſen] machen müſſen, daß die gegenwärtige Regierung auch ohne] urlaub verzichtet. Er wird erſt anfangs September Berlin 
Kreiſen u wurde, begaben ſich die beiden Königinnen auf die Mitte der | den Oberpräſidenten v. Puttkamer ihre Reformen durchzu⸗ verlaſſen, um dienſtlich den Kaiſer zu den öſterreichiſchen Ma⸗ 
wee un i Brücke, während der Kaifer und die Kalſevin derſelben zuſchritten.] führen vermag. Als Miniſter ſehen wir hoffentlich Herrn] növern im Wiener Wald, ſowie demnächſt zu den bayeriſchen 
Rath ume Zuerſt ſtieg letztere ans Land, ſie umarmte und küßte die Königin⸗ v. Puttkamer nie wieder. und ſächſiſchen Manövern zu begleiten, gedenkt aber dann 
Ko hertenl Regentin, dann erſchlen der Kalſer, der ihr die Hand küßte und; . jofort nach Berlin zurückzukehren. 
fallen der jungen Königin die Hand gab. Der neue Jahresbericht der preußiſchen Gewerbe— — Alle deutſchen Konſuln in Rußland haben von 
— —— räthe und Bergbehörden iſt erſchienen. Für das Jahr 1890 der deutſchen Reichsregierung den Befehl erhalten, ſofort ge⸗ 
auf ein Sur Lage war den genannten Behörden durch Miniſterlal⸗Erlaß nament- naue und zuverläſſige Auskünfte über die Vorräthe an Ge⸗ 
1 N x lich die Aufmerkſamkeit auf die Fragen zur Pflicht gemacht] treide und Mehl und die Quantität der in Rußland bevor 
Ma Der ehemalige preußiſche Minifter Herr v. Puttkamer] worden: welche Einrichtungen von Arbeitgebern oder ſtehenden Ernte zu ſammeln. 
j bat feinen hinterpommerſchen Landſitz verlaſſen und tft nun] unter ihrer Mitwirkung für die Verabfolgung billiger — Fürſt Ferdinand von Bulgarien wird vor feiner 
1. 72000 als Oberpräſident von Pommern in Stettin einge⸗ Lebensmittel an die Arbeiter getroffen worden ſeien, und | Rückkehr nach Sofia von Karlsbad, woſelbſt er jetzt weilt, 
auſes m. U zogen. . en ob in denjenigen Fällen, in welchen derartige Einrichtungen] fih am 14. Juli zu einem dreiwöchentlichen Kurgebrauche 
erpachtetn e Damit iſt der Pflegevater des Sozialiſtengeſetzes, der] nicht in der Form Ne Konſumvereine getroffen] nach Gaſtein begeben. Dort tft geftern der öfterreihifche 
Nark vo hauptwahlmacher unter Vetter Bismarck wieder in den preußis | worden find, aus der Beſtimmung der Gewerbeordnung, wo⸗]Kaifer angekommen. Vielleicht treffen ſich die beiden He 


r. 7658 
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ſchen Staats dienſt eingetreten — eine Thatſache, welche aus 


nach die Kreditirung von Lebensmitteln nur mit der Maß⸗ 


ſcher „zufällig“ im Bade und unterhalten lich von Bulgarie 


und die ſtädtiſchen Anftalten und Waldanlagen u. ſ. w. bes 


zur Beſichtigung der geneigten Ebenen des Oberländiſchen 


ſo läßt ſich das „Weſtpr. Volksbl.“ aus Poſen telegraphiren. 


Tilſit aufgeſtellt worden. 


— Das von dem freironſervativen Abg. Dr. Arendt hek⸗ 
ausgegebene „Deutſche Wochenblatt“ behauptet, daß urſprüng⸗ 
lich die Kolonial⸗Lotterie, obwohl ſie bereits von ſämmt⸗ 
chen deutichen Staaten genehmigt war, vom preußiſchen 
Staatsminiſterium abgelehnt worden ſei. Da das Bankier⸗ 
konſortium, welches den Vertrieb der Looſe übernommen 
hatte, nur bis zum 1. Juni verpflichtet war, ſo ſchien damit 
die Angelegenheit erledigt. Man fand indeſſen Mittel und 
Wege, trotz der ablehnenden Haltung des Staatsminiſteriums 
die Angelegenheit nochmals in Fluß zu bringen mit dem 
Erfolge, daß der Kronrath genehmigte, was das Staats⸗ 
miuiſterium verſagt hatte. D. h. alſo etwas klarer: 
der Kaiſer hat den Lotterieplan gebilligt. Ferner wird in 
dem Artikel behauptet, es ſolle der Gedanke beſtehen, die 
Kolonial » Lotterie zu einer ſtändigen Einrichtung zu 
machen und womöglich alljährlich zu wiederholen. 

— Das Reichseiſenbahnamt erklärt jetzt auch um 
„Reichsanz.“: „Die Beſorgniſſe, welche in Bezug auf Sicherheit 
des Betriebes auf den deutſchen Eiſenbahnen aus den 
Verhandlungen des bekannten Bochumer Prozeſſes hier und da 
entſtanden ſind, erſcheinen unbegründet.“ Auf allen deutſchen 
Bahnen (ohne Bayern) ſind in den Jahren von 1885/86 bis 
1890/91 im ganzen dreiundzwanzig Entgleiſungen in Folge von 
Schienenbrüchen vorgekommen, davon 18 auf Stationen und nur 
auf freier Bahnſtrecke, 16 in den Wintermonaten und 7 in den 
Sommermonaten. Bei dieſen Entgleiſungen ſind Reiſende weder 
gerddter noch verletzt worden. 

— Der Potsdamer Oberpräſtdent v. Achenbach empfing 
zu feinem 25jährigen Jubiläum als Mitglied des Abgeordueten⸗ 
hauſes an dieſem Freitag von dem Kaiſer ein Glückwunſchtele⸗ 
gramm. Auch von vielen anderen Seiten gingen dem Ober⸗ 
präſidenten beglückwünſchende Zuſchriften und Telegramme zu. 

— Abg. Prof. Dr. Mosler (Centrumspartei) iſt am Freitag 
in Trier am Gehirnſchlag verſtorben. Die Centrumspartei hat 
hierdurch einen harten Verluſt erlitten. Mosler war 1884 bis 
1887 Mitglied des Reichstags und ſeit 1880 Mitglied des Abge⸗ 
ordnetenhauſes für den Wahlkreis Trier; er gehörte dem General⸗ 
ſtabe der Centrumspartei an und zu den beſonderen Vertrauten des 
verjtorbenen Windthorſt. 

— Das Befinden des Grafen v. Harte nau, „des Batten⸗ 
dergers“ hat ſich ſo gebeſſert, daß er in wenigen Tagen das 
Krankenlager wird verlaſſen können. 

— Die Antiſemiten, die neuerdings in Berlin wleder rührig 
ſind, hatten neulich Abend eine Verſammlung von Turnern be⸗ 
rufen, um Stellung zu nehmen zu dem von der Berliner Turner⸗ 
ſchaft abgelehnten Antrag auf Ausſchließung der Juden aus den 
Turnvereinen. Es war, neben einer Anzahl Turnern, das ſtän⸗ 
dige Publikum der Autiſemitenverſammlungen erſchlenen. So ge 
lang es, nach einigen ſtürmiſchen Auftritten und einigen Hinaus⸗ 
werfereien, eine Erklärung anzunehmen, die ſich für den Ausſchluß 
der Juden und für deutſchnationale Turnvereine ausſpricht. 

Luxemburg. Der Kaufvertrag über die im Großherzog⸗ 
thum gelegenen Privatdomänen des verſtorbenen Königs von 
Holland zum Preiſe von nahezu drei Millionen Fres. iſt nun⸗ 
mehr vollzogen. Großherzog Adolf hat den Beſitz derſelben 
am 1. Juli angetreten. 

Oeſterreich. Zu der Erinnerungsfeler an die Schlacht 
som 2. Juli waren dieſen Freitag mehrere ſächſiſche Krieger⸗ 
vereine in Königgrätz eingetroffen; ſie wurden von den 
Oeſterreichern herzlichſt begrüßt. Außerdem waren ſehr 
zahlreiche Veteranen und Offiziere, die an der Schlacht 
theilgenommen haben, anweſend. Donnerſtag Abend fand vor 
dem Platzkommando eine Serenade mit Zapfenſtreich ſtatt. 
Die Hauptfeier begann mit einem Requiem in der Kathedrale 
und einem Feſtgottesdieuſt beim Mauſoleum. Die Gottes⸗ 
dienſte wurden von einem katholischen, einem evangeliſchen 
Geiſtlichen und einem jüdiſchen Rabbiner abgehalten. Die 
Ehrenwache bildeten Vertreter des Dragoner⸗Regiments Nr. 8, 
des Infanterte⸗Regiments Nr. 14 und des preußiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Nr. 10. In den 48 Gemeinden, welche im 
Umkreiſe des damaligen Schlachtfeldes liegen, wurden gleich⸗ 
zeitig Meſſen abgehalten. Hierauf folgte die Einweihung der 
nen aufgeſtellten Monumente und die Niederlegung von 
Kränzen. Auch in Wiener⸗Neuſtadt wurde von ehemaligen 
Angehörigen des Infanterie⸗Regiments Nr. 49 eine Königs⸗ 
grätzfeier veranſtaltet, die einen ſehr würdigen Verlauf nahm. 

Türkei. Das Zuſtrömen der aus Rußland kommenden 
Juden nach Paläſtina, woſelbſt wöchentlich zwei⸗ bis drei⸗ 
hundert mittelloſe jüdiſche Familien aus Odeſſa und Kon⸗ 
ſtantinopel eintreffen, ruft große Nothſtände beſonders in 
Jeruſalem hervor. Der Typhus und das Scharlachfieber 
ind in Jeruſalem ausgebrochen und die ſteigenden Brodpreiſe 
vermehren das Elend. 

Amerika. Die Parteikämpfe in Chile nehmen ihren Fort⸗ 
gang. Das Torpedoboot „Giralda“ hatte zur Kon greßpartei 
übergehen wollen, es wurde aufgebracht und die ganze Mann⸗ 
ſchaft mit den Offizieren auf Befehl des Präſidenten Balmaceda 
erſchoſſen. Friedliche Bürger, die im Verdacht ſtanden, mit 
den „Juſurgenten“ in Verbindung zu ſtehen, wurden zu Tode 
gepeiſcht, eine alte Frau, die den Aufenthalt ihres zur Kon⸗ 
greßpartei gehörigen Sohnes nicht verrathen wollte, 
zu Tode gefoltert. Die Journaliſten, die dieſe Greuel mit 
ce 3 Namen bezeichneten, ließ Balmaceda einfach er⸗ 
chießen. 

In Chile ſcheint ſchon wieder eine Gewaltthat vor⸗ 
gekommen zu ſein, welche diesmal die Engländer lebhaft er⸗ 
regt. Der Gouverneur der Provinz Valparaiſo hat, wie 
ngliihe Blätter melden, zwei Beamte des engliſchen Generals 
konſulats, unter dem Vorwande, Ausſagen über eine Ange⸗ 
legenheit von ihnen zu erhalten, die das Konſulat gar nicht 
berühre, vorladen und verhaften laſſen. Man beſchuldigt die 
beiden Beamten, bei dem Verſuche, das Torpedoboot „Giralda“ 
in die Hände der Kongreßpartei zu ſpielen, nicht unbetheiligt 
geweſen zu ſein. Der eine der Berhajteten wurde ſpäter 
wieder entlaſſen; der andere jedoch trotz der Einſprache des 
engliſchen Miniſterreſidenten in Santiago in Haft behalten. 


eine Entdeckung gelüngen, die für die Landtolrthſchaft von 
großer Bedeutung zu werden verſpricht und dem Miniſterium 
ur Prüfung eingereicht iſt. Dem Verfahren Kochs folgend, 
hat Herr Preuſſe den Rotzbaeillus in Reinkultur gezüchtet 
und die Ernährungsflüſſigkeit dann ſteriliſirt. Mit dieſer 
Sinfligtet find bei verſchiedenen rotzverdächtlgen Pferden 
inſpritzungen gemacht worden, welche das bedeutsame Er⸗ 
gebniß gehabt haben, daß geſunde Pferde ſich vollkommen 
neutral verhielten, während bei andern eine heftige Wirkung 
eintrat und die Temperatur des Blutes auf 41—42 Grad 
Celſius erhöhte. Durch die ſpätere Sektion iſt nun bis jetzt 
ohne Ausnahme feſtgeſtellt worden, daß die Thiere, bei denen 
eine Wirkung auf die Einſpritzung eintrat, rotzkrank waren. 
Es würde demnach die Einſpritzung ein wichtiges Mittel ſein, 
um zu erkennen, ob das verdächtige Pferd rotzkrank iſt oder 
nicht. Da gegenwärtig rotzverdächtige Pferde einer mehr⸗ 
monatlichen Beobachtung unterliegen, die mit großen Unan⸗ 
nehmlichkeiten für die Beſitzer verbunden iſt, 0 würde von 
allen Pferdebeſitzern die Erfindung eines Mittels, welches 
ſicher anzeigt, ob das Thier geſund oder krank iſt, mit großer 
Freude begrüßt werden. 

— Die Witterung der abgelaufenen Woche zeigte nach 
den „W. L. M.“ einen höchſt fruchtbaren Charakter, ſo daß 
das Ausſehen aller Kulturgewächſe ſich oft in faſt zauber⸗ 
hafter Weiſe verändert hat. Sommerungs⸗ und Weizenfelder 
weiſen demnach an vielen Stellen einen recht ſchönen Stand 
auf und auch Hackfrüchte entwickeln ſich in erfreulichſter Weiſe. 
Allgemein iſt man mit dem Trocknen des Heues auf das eifrigſte 
beſchäftigt, doch erſchweren die vielen Gewitterregen die tadel⸗ 
loſe Gewinnung desjelben nicht unbedeutend, wenn auch bis 
jetzt das Heu noch nirgends ernſtlich gelitten hat. 

— Die abgelaufene Woche war wieder außerordentlich 
reich an Gewittern und Blitzſchäden. In Steindorf 
bei Schulitz wurden ſämmtliche Gebäude des Beſitzers 
Schwenke, in Erpel in der Provinz Poſen eine Windmühle, 
in Matheninken bei Juſterburg das ganze Gehöft des Bes 
ſitzers Schinz, in Cierſpienten in Oſtpreußen ſieben Wohn⸗ 
häuſer und 9 Wirthſchaftsgebäude, in Pruſchinowenwolka 
2 Gehöfte, in Kradjuthen, Neu⸗Bremehnen, Polompen, Jo- 
gauden, Weſſeningken, Kirehliſchken und Gnieballen in Oſt⸗ 
preußen eine ganze Menge Gebäude durch Blitzſtrahl in Aſche 
gelegt, an einigen Orten ging dabei auch Vieh zu Grunde. 
Vom Blitz erſchlagen wurde bei Lyck eine mit Kleeharken 
beſchäftigte Wirthsfrau, auf dem Gute Kommau bei Königs⸗ 
berg beim Heumachen eine Arbe iterf rau, bei Nikolaiken ein 
Fleiſchermeiſter und zwei auf dem Felde arbeitende 
Frauen, auf der Inſterburg⸗Gumbinner Chauſſee ein Ar⸗ 
beiter. Außerdem hat der Sturm an vielen Gebäuden 
Schaden augerichtet. 

ebene Menſchenverluſte find durch des Baden 
herbeigeführt worden. In Thorn ertrauk der Hobolft Hen⸗ 
drich vom 21. Infauterie⸗ Regiment in der Weichſel, in 
Bromberg ein Arbeiter, in Goldmark bei Bromberg 
ein Knecht, in Marian owo bei Kruſchwitz eine Arbeiter» 
frau, in Zakrzewo bei Flatow zwei Knaben, in Sta⸗ 
ren bei Dt. Krone ein 14jähriger Knabe, in Uſch ein 
18jähriger Glasmacherlehrling und in Rownopole bei 
Schneidemühl ein 15jähriger Hütejunge. Einige der Ver⸗ 
unglückten waren gute Schwimmer und wurden im Waſſer 
von Krämpfen oder von Herzſchlag betroffen. 

In Rederitz bei Dt. Krone wurde durch den Sturm bet 
dem Beſitzer Döge das Dach von der Scheune mit ſämmtlichen 
Sparren bis auf den Rumpf, ſowie Scheunenthüren und Be⸗ 
kleidung abgeriſſen. Der Regen fiel in ſolchen Maſſen nieder, 
se die niedrig gelegenen Aecker volljtändig unter Waller 

anden. 

— Auf der in Schlochau abgehaltenen Hauptverſammlung 
des Weſtpreußiſchen Guſtav Aldolfs⸗Vereins wurde be⸗ 
ſchloſſen, das nächſte Provinzial⸗Guſtav⸗Adolfsfeſt im Juli 1892 
in Dirſch au zu feiern. - 

— Der Reviſionsverband der polniſchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Danzig, welcher 21 Genoſſeuſchaften um⸗ 
faßt, hielt amm 2. d. M. in Thorn unter Vorſitz des Dr. Rzepni⸗ 
ko wski feine erſte Generalverſammlung ab. 

— In den Monaten April, Mai und Juni d. Js. find auf 
der Weichſel aus Rußland eingekommen: 376 beladene Kähne 
(30 mehr als in der gleichen Zeit v. Js.), 21 beladene Galler 
(11 weniger), 554 Traften (686 weniger) und 11 beladene Güter⸗ 
dampfer (4 weniger). Nach Rußland ausgegangen ſind auf der 
Weichſel gleichzeitig 204 beladene Kähne und 15 Güterdampfer 
(gegen 219 Kähne und 45 Güterdampfer im vorigen Jahre). 

— Morgen Vormittag um 9 Uhr findet wieder in der Plan⸗ 
tage gegenüber dem Kriegerdenkmal bei gutem Wetter ein Feld⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Man findet den Platz, wenn man den Fußweg 
benutzt, der links vom Fahrwege im Walde zur Feſtung hinan⸗ 
ſteigt Bei ſchlechtem Wetter wird die Feier in die Exerzierhalle 
der Feſtung verlegt. 

— Eine fröhliche Sängerfahrt unternahmen heute früh 
etwa 20 Mitglieder unſerer Liedertafel nach Memel, wo morgen 
das Prov in zialſän gerfeſt für Oſt⸗ und Weſtpreußen beginnt. 

— Auf der Bodenkammer des Gaſthauſes auf dem Wein⸗ 
berg kam geſtern Abend gegen ½10 Uhr Feuer aus. Zum 
Glück wurde der durch das Dach dringende Rauch von Gäſten 
bemerkt, und dieſe löſchten die Flammen, welche nur einige Betten 
und Kleidungsſtücke vernichtet hatten, mit einigen Eimern Waſſer. 
Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch ein achtlos fortgeworfenes 

ündholz entſtanden. 

— Dem Fräulein Roſe Peters hierſelbſt tft von der Kalſerin 
für 40jährige treue Dienſte in der Schindler'ſchen Familie das 
goldene Kreuz nebſt Diplom verliehen worden. Die Auszeich⸗ 
nung wurde derſelben von Herrn Landrath Conrad überreicht. 

— Herr Polizeikommiſſarius Wichmann hierſelbſt iſt auf 
14 Tage beurlaubt und mit ſeiner Vertretung der zweite Polizei⸗ 
kommiſſarius und Polizeiſekretär Herr Jäniſch beauftragt worden. 

— Einer hier eingegangenen telegraphiſchen Nachricht zufolge 
tft heute früh bei Forchheim in Bayern zwiſchen Bamberg und 
Erlangen ein neues Eiſenbahnunglück paſſtrt. Eintge Damen 
aus Graudenz, welche ſich im Zuge befanden, ſind glücklich ohne 
Schädigung davongekommen. Nähere Angaben fehlen noch. 

— Der Regierungsrath Buck in Poſen iſt zum Oberregie⸗ 
rungsrath und zum Dirigenten der Finanzabtheilung bei der Re⸗ 
gierung in Oppeln ernannt. 

— Der Erſte Staatsanwalt Nentwig in Memel iſt nach 
Beuthen verſetzt, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Kux in Liſſa zum 
Staatsanwalt daſelbſt und der Gerichtsaſſeſſor Schulze zu Star⸗ 

ard i. P. zum Staatsanwalt in Meſeritz ernannt. — Den 
echnungsreviſoren Arraſch in Elbing und Holzhauer zu 
5 iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen 
worden. 

— Der Kataſterkontroleur Müller in Briefen iſt vom 
1. Jult bis 11. Auguſt beurlaubt; mit der dienſtlichen Vertretung 
deſſelben an den am Freitage jeder Woche anſtehenden Amtstagen 
des Kataſteramtes Brieſen iſt der Kataſterkontroleur Neumann 
in Strasburg beauftragt. 

— Die Oberförſterſtelle zu Junkerhof iſt dem Oberförſter 
v. Hoff 3 worden. 

— Der Gefangenenaufſeher Reinke in Roſenberg IM an 
das lanögerichtliche Gefängniß in Konig versetzt worden. 


Aus der provinz. 
Graudenz, den 4. Jult 1891. 


— Die Miniſter Freiherr v. Berlepſch und Miquel 
werden am 13. d. Mis. auch die Stadt Allenſtein beſuchen 


ſichtigen. Von dort begeben ſich die Miniſter nach Maldeuten 


Kanals. 
— „Die Erzbiſchofsfrage iſt gänzlich zerſchlagen“, 


Weshalb die Verhandlungen zwiſchen der Staatsregierung 
und dem Papſte abgebrochen worden find, wird nicht Alete: 

— Als Reichstagskandidat für den Wahlkreis Tilſit⸗ 
Niederung iſt von den Littauern Herr Dr. Brozeit in 


— Dem Departements⸗Thierarzt und Veterinär⸗Aſſeſſor 
Herrn Preuſſe in Danzig iſt, wie die „D. Z.“ meldet, 


Kulm, 3. Jun. Der Abſchluß unſerer Stadt⸗ Hau 


Kaffe für das Jahr 1890/91, welcher der Stadtverordnez hi) 
Verſammlung zur Kenntnißnahme vorgelegt worden tft, weit, bend 
Unterbilanz von 12113 Mk. nach. Der Fehlbetrag iſt indes bei 
das Ergebniß des verfloſſenen Rechnungsjahres, da die Sy eufahı 
Hauptkaſſe ſeit Jahren mit einem Defizit arbeitet und ſchon d. 7 
die Rechnung für 1889/90 ein ſolches in Höhe von 8681 gheeſtern 
nachweiſt. In Wirklichkeit find für das Rechnungsjahr 1890 : Der 
nur 3432 ME, über den auf 216000 Mk. in Einnahme und % Derr v. 
gabe feſtgeſtellten Etat ausgegeben worden. Eine Herabieh, . 
dieſer Summe um 1610 Mk. iſt zu erwarten, wenn das 9 den Fr. 
Bezirksausſchuß ſchwebende Verwaltungsſtreltverfahren mu SH 
der richtigen Feſtſtellung des Kreisabgabenſolls der Stadt Ku ecbäde 
für 1890/91 zu deren Gunſten entichieden ſein wird, was ſpäten ! 
zweifelhaft erſcheint, da es klar zu Tage liegt, daß der Kreis auzlehut 
ſchuß die Beamten in der Stadt Kulm zu hoch beſteuert und See me 
deren Veranlagung die Beſtimmungen der Kreisordnung au ebene! 
Betracht gelaſſen hat. Die ſtädtiſche Gasanſtalt hat einen Ueh —331 
ſchuß von 7050 Mk. (1204 Mk. wenigee gegen den Etat) gebn adeört 
und die Waſſerleitung an Zuſchuß 1571 Mk. (1944 Mk. wen ande 
gegen den Etat) gefordert. Das ſtädtiſche Schlachthaus, El 
welchem am 7. Juli v. Js. mit dem Schlachten begonnen wo vorgeſte 
iſt, hat 8175 Mk. Einnahme gebracht, denen 8412 Mk. Ausg die Auf 
gegenüber geſtellt werden. Die Kommunalſteuer, beſtehend JE ündba 
150 Prozent Zuſchlägen zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer und ff hear 
Prozent Zuſchlägen zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer hat; obei | 
einen Ertrag von 90527 Mk. gebracht und es wird von elbe he 
Etatsſoll die erhebliche Summe von 5652 Mk. in Abgang gef rhalt! 
Die Armenverwaltung mit 1641 Mk. Einnahmen hat 20645 M 
für Zwecke der öffentlichen Armenpflege verausgabt und di del den 
2843 Mk. Erſparniſſe gemacht. Von den Ausgaben entfil tigten 
auf Stadt Kulm 17598 Mk. und auf die Kolonien gi Nachde 
Neuguth, Rathsgrund und Abbau Niederaußmaß 3047 M. Bergab 
Die Kirchen⸗ und Schulverwaltung hat 6992 Mk. Einnahn wüſtem 
und 39022 Mk. Ausgaben mit einer Erſparniß von 976 9 mit S 
aufzuweiſen. Dieſe Erſparniß iſt hauptſächlich dadurch herbe tende 
führt worden, daß im Rechnungsjahr 1890/91 die Errichtung Alngeg: 
11. Klaſſe an der Knabenſchule wiederum hat ausgeſetzt wen ürgſten 
dürfen. Die Polizeiverwaltung hat 12602 Mk. gekoſtet. 7 fällig | 
Allgemeine Kommunalverwaltung hat bei 2841 Mk. Einnahmz dem ei 
2676 Mk. Ausgaben verurſacht und 1022 Mk. über den Eilat! großen 
anſprucht. Das Mehr wurde bedingt durch die Aufbeſſerung WE Und fo 
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten, die Einrichtung des ſtädtiſch gefeſſel 
Einwohnermeldeamtes, die Ordnung des Stadtarchivs und W K 
nothwendig gewordene dauernde Beſchäftigung eines Diätars. eſtalt 
Thorn, 4. Juli. Zu Ehren des kommandirenden Genen Pahn 
des 17. Armeekorps Geuerallieutenant Lentze fand geſtern h vom! 
ein großer Zapfenſtreich ſtatt, ein Schauspiel, an welch ganz 
Tauſende von Menſchen ihre Freude hatten. mit je 
Von Sonnabend bis vorgeſtern hielt unſer Fuß⸗Artillerſ Ausf 
Regiment bei Ottlotſchin eine größere Armirungsübung einen 
welcher auch die Generalinſpekteure der Fußartillerie, Generals Verbr. 
nant Sallbach, und Inſpekteur der 2. e e auch 
Generaunajor Kuhlmann, beiwohnten. ie Uebung fiel zur gu unſere 
beſonderen Zufriedenheit des General⸗Inſpekteurs aus. * 2 
Gollub, 3. Jull. Ein ſchweres Gewitter entlud wickel! 
geſtern früh über untere Gegend. Ein Blitz fuhr in Leſchno Heu⸗ 
eine Scheune, wodurch dieſe und ein Stall mit 50 Gänſen uß gend | 
einigen Stück Vieh ein Raub der Flammen wurden. Da ſowoß Name 
die Gebäude, als auch das Juventar nur ſehr mäßtg verſiche! u 8 
waren und nichts gerettet werden konnte, erleidet der Bell felder 
einen recht empfindlichen Verluſt. — Zur Verwaltung der hieſig m 
höheren Privattöchterſchule iſt Frl. Gutzeit aus Königsberg 1 ein IE 
wählt worden. Es hatten ſich nur 3 Damen gemeldet. waren 
* Marienwerder, 3. Jull. Unſer neuer Reglerungs⸗ Tian 
ſident, Herr Geheimrath v. Horn iſt zur Uebernahme der 9 we 
ſchäfte heute hier eingetroffen. — Auf feiner Viſttationsreiſe du Kind, 
den Regierungsbezirk Marienwerder unterzog Herr Semi 2 
Direktor Urlaub aus Pr. Friedland im Beiſein des Her platz 
Kreisſchulinſpektors Lierſe und einiger Schuldeputationsmitg lie geben 
heute die hieſige Friedrichsſchule einer Revijion. ber 0 
a Tuchel, 3. Juli. Als heute Nachmittag die Schüler 7 cha 
Stadtſchule zum Schulfeſt nach Rudabrück marſchirten, ſiel plöl man 
der den Zug begleitende Mufiter Zamory todt nieder. Wr Pie 6 
Herzſchlag ſcheint feinem Leben ein Ende gemacht zu hab rückte 
Zamory war 61 Jahr alt und hinterläßt eine Frau mit meh, Dit 
kleinen Kindern; ohne jegliche Mitte. — Vor einigen Tu Nacht 
machte der Wirthſchafts⸗Inſpektor L. in Neutuchel einen Sell yanın 
mordverſuch. Derſelbe wurde eines Morgens an der Ti er: 
feines Zimmers vermittelſt zweier Handtücher aufgeknüpft 9 egti 
funden, ſofort losgeſchuitten und mit Hülfe eines Arztes Aush! 
Leben wiedergegeben. Der Grund zu dieſer That ſoll der Il und 
daß er mit einer hieſigen Dame ein Liebesverhältniß unterhi kranz 
aber die Einwilligung zur Heirath von ſeinem Vater nicht erlan 5 
konnte. b 
Konitz, 3. Juli. In Folge eines Herzſchlages ſtarb hier hg 
Stabsarzt a. D. Herr Dr. Wilhelm Joſeph im Alter von 
Jahren. Der Dahingeſchiedene war am hieſigen Orte feit ei zer 
30 Jahren als Arzt thätig. Das Vertrauen feiner Mitbül einer 
hatte ihm mancherlei Ehrenämter übertragen, u. a. das des f. dem 
vertretenden Vorſtehers der Stadtverordnetenverſammlung, weld die v 
er bis vor wenigen Jahren verwaltete. Die Feldzüge von 13 MD 
und 1870/71 machte Dr. Joſeph als Stabsarzt mit. Nen 
Dt. Krone, 3. Juli. (Dt. Kr Z.) Von einem beklage 20 
werthen Ung lücksfalle find die Zimmermeiſter W. ſchen G wohl 
leuten hierſelbſt betroffen worden. Am Mittwoch brach der 17 elne 
rige Sohn des W. mit mehreren Leuten ſeines Vaters den Si we ri 
der Wittwe B. ab; dabei ſtürzte er von einer Mauer und er kolon 
jo ſchwere Verletzungen, daß er heute ſtarb. Mien 
Wie vorſichtig die Hausfrauen bei der Bereitung der Spell 


in kupfernen Gefäßen fein müſſen, zeigt folgender Fall. 
Sonntag wurde in der herrſchaftlichen Küche zu Klausdorf 
Suppe in einem kupfernen Tiegel gekocht und zum Abkühlen da 
ſtehen gelaſſen. Nach dem Genuß der Suppe erkrankten! 
Admintſtrator H. mit feiner ganzen Familie, ſowie 10 and 
Perſonen recht eruſtlich, jo daß ſofort ärztliche Hilfe in Anipa 
genommen werden mußte. An der Wiederherſtellung eint 
dieſer vergifteten Perſonen wird gezweifelt. 

Am Dienſtag Abend ift der 25jährige Sohn des Mühlen 
fiters Hackbarth in Jagdhaus beim Baden ertrunken. WE 
das Waſſer nicht tief und der Ertrunkene des Schwimmens ku 
war, jo muß ein Schlaganfall die Urſache des Todes geweien!! 

„ Pel plin, 3. Juli. Wie bereits berichtet wurde, beträgt! 
zur Ausbeſſerung unſeres Domes veranſchlagte Sojtenfun 
100000 Mk. Die Arbeiten ſollen vom Bauinſpektor Heiſe a 
geführt und ſchon im Laufe des nächſten Monats in Angrif 
nommen werden. Wie verlautet, wird die Regierung ( 
Theil dieſer Koſten übernehmen. 

Die Befürchtungen unſerer Landwirthe wegen einer ſchlech 
Roggen⸗ und Weizenernte haben ſich glücklicherweiſe 1 
beſtätigt, denn diejenigen Kornfelder, welche nicht umgeßfl 
wurden, bieten jetzt einen hoffnungsvollen Anblick. Der Rog! 
welcher in der Blüthezeit vom Froſte verſchont blieb, verſpl 
ſogar eine beſſere als die vorjährige Ernte. Der Weizen 
auch durchweg gut. Auch die Sommerſaaten und Kartoff 
laſſen auf eine gute Ernte hoffen, dagegen iſt die Heu⸗ und g 
ernte auf mehreren Stellen nur eine mittlere geweſen. — Gel 
beging die hieſige Hebeamme Frau Feller ihr 25jähriges Din 
jubiläum; Frau F. hat während dieſer Zeit bei 2502 @ebun 
Beihilfe geleiſtet. 

Danzig, 3. Jull. (D. Z.) Geſtern gegen Abend M 
auch die aus dem Aviſo „Blitz“ den beiden TorpedosDl 
ſionsbooten „D 6“ und „D 3“ und 12 Schichau'ſchen Torpeh 
booten beſtehende, vom Korvetten⸗Kapitän Ahlefeld befehl 
Torpedohsets⸗Flottille auf unſerer Rhede an und 9. 
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rt in die Manöver des Geſchwaders ein, welche bis gegen 
bend fortgeſetzt wurden. Wie es ſchien, handelte es ſich 
bei um Beobachtung bezw. Blockirung des Hafens von 
eufahrwaſſer. An Bord des Admiralſchiffes „Baden“ fand 
geſtern ein größeres Feſtmahl ſtatt. 
Der neue Regierungspräſtdent des Bezirks Marienwerder, 
Derr v. Horn, iſt in amtlichen Angelegenheiten hier eingetroffen. 
Danzig, 3. Juli, Die prächtige Sommerwitterung fteigert 
den Fremdenverkehr ber Badeörter Zoppot, Bröſen und Neu⸗ 
ahriwafier in ungeahnter Weiſe. Namentlich werden die kalten 
kebäder auf der Weſterplatte vom frühen Morgen bis zum 
päten Abende von Tauſenden von Perſouen benutzt. Den Haupt⸗ 
auzlehungspunkt für das Publikum bildet natürlich die auf der 
See manborirende Panzerflokte. Leider ſind 1 der hohen 
ebensmittelpreiſe auch die Verpflegungskoſten für Badegäſte um 
—33¼ Prozent geſtiegen. Wenn dies auch vom Beſuche der 
adeörter nicht abſchreckt, fo ſchränkt doch mancher Badegaſt ſich 
anderen Bedürfniſſen mehr ein. 
ing, 3. Juli. Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich 
an 2 d e Apotheke. In derſelben wurde Abends 
die Anfertigung eines Medikaments verlangt, welches leicht ent⸗ 
kann Stoffe enthielt. Als der Gehilfe mit der Miſchung bes 


iftigt war, entzündete ſich plötzlich der Inhalt des Gefäßes, 
de die Flamme dem jungen Manne ins Geſicht ſchlug. Der⸗ 
elbe hat hierbei ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß für die 
Erhaltung ſeiner Augen zu fürchten iſt. 

Mohrungen, 3. Juli. (Krsbl.) Am Montag lleßen ſich die 
del dem Bau der Eiſenbahn Chriſtburg-Mis walde beſchäf⸗ 
igten Arbeiter grobe Ausſchreitungen zu Schulden kommen. 
Fachdem der Budiker den ſchon ziemlich Angetrunkenen die weitere 
Dergabe von Branntwein verweigert hatte, drangen dieſe unter 
wüften Schreien auf den Budiker und deſſen Familie ein, warfen 
mit Steinen und zertrümmerten die den Brauntwein ꝛc. enthal⸗ 
tende Lade. Da, im Augenblicke der größten Gefahr, zog der 
Augen einen Revolver hervor und verwundete zwet der 
ürgſten Ruheſtörer leicht durch wohlgezielte Schüſſe. Dem zus 
fällig in der Nähe befindlichen Gendarm aus Alt Chriſtburg und 
deim eiligſt herbeigeholten Gendarm aus Saalfeld gelang es unter 
großen Anſtrengungen, dle erhitzten Gemüther zu beſchwichtigen 
und ſo weiteres Unglück zu verhüten. Vier Rädelsführer wurden 
gefeſſelt in das Uunterſuchungsgefängniß zu Saalfeld abgeführt. 

Königsberg, 3. Juli. (K. H. Z.) Das Getreldegeſchäft 

eſtaltete ſich auch im Monat Juni ſehr ſtill. Die Zufuhren per 
Pabhn waren ſehr klein, es gingen ein von Rußland 1351 und 
vom Inlande 139 Waggons. Auf dem Waſſerwege blieben ſie 
ganz aus, nur von Riga und Petersburg gelangten 2 Dampfer 
mit je 12 000 bis 13000 Centner für die Walzmühle hier au. Das 
Ausfuhrgeſchäft in Getreide liegt vollſtändig barnieder 
einen großen Theil ihrer Beſtände haben die Exporteure für den 
Verbrauch in unſeren Bezirken abſetzen können und der, wenn 
auch kleine Abſatz ſeewärts hat zur vollſtändigen Aufräumung 
unſerer Läger mitgeholfen. 

Das ſehr warme Welter der verfloſſenen Woche hat die Ent⸗ 
wickelung aller Feldfrüchte weſentlich gefördert; die Klee⸗, 
Heu: und Nübfenernte iſt in vollem Gange. Allgemein befriedi⸗ 
gend lauten die Berichte über den Stand der Weizenfelder, die 
Namentlich mit Rückſicht auf die günſtige Blüthezeit überwiegend 
eine gute Mittelernie verſprechen; auch der Stand der Sommer⸗ 
felder läßt im Allgemeinen nichts zu wünſchen übrig. 


m Kreis Röſſel, 3. Juli. In Willims iſt am Donnerſtag 
ein 15 Monate altes Kind ertrunken. Die Eltern deſſelben 
waren nach der Stadt gefahren und hatten es der Obſorge einer 
Magd überlaſſen. Als dieſe an den mit einem ſehr niedrigen 
Kranze verſehenen Brunnen nach Waſſer ging, folgte ihr das 
Kind, ohne daß fie es bemerkte, fiel hinein und ertrank. 


Aus Oſtpreußen, 3. Juli. Der große Truppenübungs⸗ 
platz bei Axrys wurde vorgeſtern ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben. Die Stadt hatte ein feſtliches Gewand angelegt, und 

on allen Seiten eilten Schauluſtige herbei, um dem bedeutſamen 
Schauspiel beizuwohnen. An einer der vier Ehrenpforten, welche 
man errichtet hatte, nahmen der Magiſtrat, die Schützengilde und 
die Gewerke mit ihren Fahnen Aufſtellung. Bald nach 10 Uhr 
rückte dann das Feldartillerie-Regiment Prinz Auguſt von Preußen 
Oſtpreußiſches Nro. 1 unter ſchmetternder Muſik in die Stadt. 
Nachdem Herr Oberſt Granier ſämmtliche Offiziere um ſich ver 
ſammelt hatte, näherte ſich der Zug der zweiten Ehrenpforte. 

err Bürgermeiſter Milthaler begrüßte die Herren und hieß das 

egiment willkommen, worauf derſelbe ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte, in welches die Menſcheumenge begeiſtert einſtimmte 
und nach welchem die Regimentsmuſik das „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ ſpielte. Herr Oberſt Granter dankte Herrn Milthaler für 
die herzlichen Worte des Empfanges, und der Bürgſchaft für den 
feſtlichen Schmuck ihrer Stadt, worauf er ein Hoch auf die Stadt 
Arys ausbrachte. Dann rückte das Regiment unter den Klängen 
der Regimentsmuſik nach dem Uebungsplatz ab. 


Bromberg, 3. Juli. Die Bemühungen um die Errichtung 
elner Fernſprechverbindung Brombergs mit Berlin find 
dem Bericht der Handelskammer zufolge erfolglos geblieben, da 


die von dem Reichspoſtamt geforderte Garantieſumme eine ſo hohe 
iſt, daß fie nach Anſicht der Intereſſenten außer allem Verhältniſſe 
zu den durch den . gegenüber dem Telegraphen⸗ 
7 gebotenen Vortheilen ſteht. — Der Hannöverſche 

eamtenverein, der hier eine größere Anzahl von Fanulien⸗ 
wohnhäuſern erbaut hat und noch erbauen wird, beabſichtigt auch 
eine große Brodbäckerel hier einzurichten. — Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte den Kaufmann Franz Groß aus Kanal⸗ 
kolonie, welcher nach dem Zuſammenbruch feines Geſchäftes unter 
Mitnahme des Kaſſenbeſtandes von hier entflohen war, wegen 


einfachen Bankerotts zu 3 Monaten Gefängniß, das Dienſt⸗ 
mädchen Kunigunde Rybieka aus Fordon wegen Kindesmordes 
zu 2 Jahren Gefängniß und das Dienſtmädchen Marianna 
Malewicz aus Inowrazlaw wegen Todtſchlags zu 4 Jahren 
Gefängniß; die Malewicz hat aus Verzweiflung darüber, daß fie 
ihren mehrere Wochen alten Knaben nicht unterbringen konnte, das 
Kind in das Waſſer geworfen, wo es ertrank. 


yy Poſen, 3. Juli. Die Hellsarmee hat dleſer Tage in 
verſchiedenen Orten der Provinz Poſen in deutſcher Sprache ge⸗ 
druckte Flugblätter durch die Berliner Agentur verbreiten 
laſſen. 

f Der Abgeordnete der Ritterſchaft der Krelſe Czarnikau, 
Fllehne und Kolmar zum Provinziallandtage, Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Klitzing⸗Dziembowo, hat fein Mandat nieder⸗ 
gelegt. 

H Wreſchen, 4. Zul, Am vergangenen Sonntage hielt 
5 Prälat Dr. von Stablewski nach der Frühmeſſe für die 
eutſchen Mitglieder feiner Pfarrgemeinde, in der katho⸗ 
liſchen Kirche hierſelbſt eine deutſche Predigt. Durch Kurrende 
wurden die Betheiligten eingeladen. Es fanden ſich ungefähr 60 
Perſonen ein, größtentheils Beamte. Sehr zahlreich wäre dieſe 
Predigt beſucht worden, wenn die katholiſchen Anſtedler aus den 
benachbarten Dörfern, welche zwar anderen Pfarrgemeinden an⸗ 
gehören, von dem Vorhaben des Herrn Propſtes Kenntniß gehabt 
hätten. Zu Beginn ſeiner Predigt wies Letzterer darauf hin, daß 
es ihm ſchon lange am Herzen gelegen habe, auch den hier Ver⸗ 
ſammelten das Wort Gottes in ihrer Mutterſprache bieten zu 
können. Zum Schluſſe verſprach er, von jetzt ab regelmäßig 
deutſche Predigten zu hallen und zwar am letzten Sonntage im 
Oktober, am zweiten Weihnachts-, Oſtern⸗ und Pfingſttage. Von 
den hieſigen deutſchen Katholiken wird die . des Herrn 
Dr. v. Stablewski freudig begrüßt. Man beachte dabei, daß wir 
in früher rein polnischer Gegend in unmittelbarer Nähe der 
ruſſiſchen Grenze leben. 
— 


Verſchiedenes. 


— [Der Gewitterſturm,] der am 1. Juli Nachmittags 
in Belgien begaun und auf feinem Wege den Niederrhein, Süd⸗ 
hannover, Braunſchweig, Brandenburg und die Oſtländer mitnahm, 
hat ſeine Bahn durch grauenhafte Verwüſtungen gekennzeichnet. 
Hagelſchloſſen in der Größe eines Hühnereis find dabei ſtellenweiſe 
gefallen, in Kottbus ſchlugen Stücke von der Größe einer Fauſt, 
über einhalb Pfund ſchwer, nieder; in Braunſchweig wurden an 
der Windſeite alle Fenſterſcheiben zertrümmert und die Glaſer fo 
ſtark in Anſpruch genommen, daß bald in der ganzen Stadt kein 
Fenſterglas mehr vorhanden war und telegraphiſch neue Sendun⸗ 
gen beſtellt werden mußten. Die Feldfrüchte wurden buchſtäblich 
in Grund und Boden geſtampft. Der in Süchteln bei Crefeld 
angerichtete Schaden an Häuſern, Bäumen und Vieh geht bis auf 
600000 Mk., in dem nahegelegenen Anrath blieb kaum ein Haus 
verſchont, gegen 100 ſind ſchwer beſchädigt und 40 ganz zerſtört. 
Belgien, Luxemburg, Oeſterreichiſch⸗Schleſten und Galizien ſind 
alle von dem Unwetter mit getroffen worden, namentlich haben 
Blitzſchläge vielfach gezündet und Menſchen erſchlagen. 

— ([Ein ſchwerer Unglücksfall] traf zu Dargun in 
Mecklenburg am Freitag die nut dem Löſchen einer Feuersbrunſt 
beſchäftigten Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr. Die glü⸗ 
hende Giebelwand des brennenden Hauſes ſtürzte nieder, fünf 
Feuerwehrleute trugen lebensgefährliche Brandwunden davon 
und drei Mann blieben mit dem Feuerwehrhauptmann auf der 
Stelle tot. 
= — [Ein Eiſenbahnunglück!] ereignete ſich am Freitag in 
Nordamerika bei der Stadt Ravanna in der Nähe von Cleveland. 
Ein Perſonenzug der Erieeiſenbahn ſtieß in der Morgendämmerung 
mit einem Güterzug zuſammen. Zwei Schlafwagen und ein 
Perſonenwagen fingen Feuer und brannten nieder; neunzehn Todte 
lagen unter den Trümmern. 

— [Der Hitzſchlag traf] dieſer Tage mehrere Soldaten 
des in Weimar garniſonirenden Infanterie Bataillons. Vie 
Soldaten waren des Morgens zu einer Gefechtsübung in der 
Richtung nach Erfurt abmarſchirt. Trotz der furchtbaren Hitze 
mußten fte feldmarſchmäßig ausgerüſtet ohne jede Ruhepauſe bis 
zum Nachmittag ſtramm exerziren, bis ſchließlich etwa 40 Mann 
vom Hitzſchlage getroffen wurden. Von den Erkrankten ſind bereits 
vier geſtorben. 

Dieſes Vorkommniß ruft die Erinnerung an einige Worte 
wach, die am 14 Juli 1806 der Kronprinz aus dem Haupt⸗ 
quartier ſchrieb über ſein Zuſaumentreffen mit dem 46. Infanterie⸗ 
regiment auf dem Marſche: „Daſſelbe hatte viel Marode, die 
liegen blieben, Für Gebirgs- und Sommermärſche taugt der 
zugehaltene ſteife Kragen gar nichts; ich laſſe immer die 
Halsbinden ganz abnehmen, erfuhr aber heute, daß Steinmetz es 
auf dem Marſche ausdrücklich verboten, für's Gefecht hingegen 
geboten hat.“ 

— Mit höchſter Gefahr für ſein Leben hat neulich Abend der 
Lieutenant v. Sell vom 4. Garde⸗ Regiment z. F. in Spandau 
einem jungen Mädchen das Leben gerettet. Um 9%, Uhr 
ſprang eine fein gekleidete Dame von der Charlottenbrücke in die 
Havel und verſchwand nach wenigen Sekunden unter der Ober⸗ 
fläche des Waſſers, um bald einige Male wieder aufzutauchen. 
Niemand von dem zahlreich angeſammelten Publikum unternahm 
das Rettungswerk. Da kam der genannte Offizier herbei. So⸗ 
fort entledigte er ſich ſeines Ueberrocks und ſprang in den Fluß. 
Er tauchte mehrmals unter und kam ſchließlich, den anſchelnend 
lebloſen Körper des Mädchens mit der rechten Hand haltend, zum 
Vorſchein. Mit Aufbietung aller Kraft erreichte er einen am Ufer 
ſtehenden Kahn. Die Lebensmüde wurde nach dem Krankenhauſe 
gebracht, und der Rettec, welchen das Publikum für ſeine helden⸗ 
müthige That mit Hurrahrufen belohnte, entfernte ſich ſchnell. 


TIVOLI. 
Montag, den 6. Juli 


Abschieds - Soirée 


Albert Semada’s taufen. Offerten unter Nr. 8124 durch 
Lei i 0 S * die Exped. des Gef. erbeten. 

z 0 ron Ager. Ein Grundſtück 

Leipziger Meſſe. von 180 u. 210 Morg. d. w. Weizen⸗ 
Preisräthſel. Preislaxiren. dent u IR be mäßiger Ae 


0 räſenten⸗Verlooſung für die Kinder. 

Blumenſpenden für die Damen. 
MMNeues Programm. ua 

BIT Näheres die Plakate. 

D Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 60 Pfg., Kinder die Hälfte, 
Billets à 50 Pfg. in der Cigarren⸗ 

andlung von Sommerfeldt und in der 
onditorei von Güssow 


. En ahen e he 
7 7 
Parzellirung 

von Dt. Olonin 

700 Morgen, worunter gut beſtellter 

und tragbarer Acker, Wieſen, Torf, 

Schonung, Gebände, Gärten am 

Dienſtag u. Mittwoch, 14. u. 15. Juli 

05 in Dt. O konin. 

8122 Schulz und Lan dows k.. 

Ein Laufburſche 


ofort geſucht v. A. P. Werner, Bäcker⸗ 
1 ba bregſtobe 16. > (8062) 


zu verkaufen 


Die 
ſichtigen das 
der Chauſſte belegene 


und Garten, 


pachtet werden. 


Eine Waſſermühle 

mit hinreichender Waſſerkraft, ſchöner 
Lage, in einer Stadt Weſtpr. gelegen, 
reichlich mit Kundenmüllerei beſchäftigt, 
iſt wegen Veränderung bei einer An⸗ 
zahlung von 6000 Thlr. ſofort zu ver⸗ 


durch A. Rotzoll, L 
denthal b. Kgl. Rehwalde. 


Klahn'ſchen Erben beab⸗ 
in Schwetz a. 


Grundſtü 
beſtehend aus Wohnhaus, Stallgebäuden 
zu verkaufen. Nähere 
Auskunft im Hauſe 1 Treppe. 


Die Molberei 
in Lipie 


ſoll vom 1. Oktober cr. anderweitig ’ 2 r. 


Bewerber wollen ſich an nie 
verwaltung der Herrſchaft Wierz⸗ 
biciauv bei Argenau wenden. 


— Für die in Weſtdeutſchland wohnenden Ma⸗ 
sen DR vom 1. Oktober ab in Bochum eine polnifhe 
eitung begründet werden. Dieſelbe wird aber nicht mit 
ateiniſchen, ſondern mit gothiſchen (deutſchen) Lettern gedruckt 

werden. So wenigſtens theilt die in Danzig erſcheinende polniſche 
Zeitung (Gazeta Gdanska) mit. Die Maſuren ſind bekannter⸗ 
maßen ausſchließlich Proteſtanten. Für die in Rheinland und 
Weſtfalen wohnenden polniſch⸗katholſſchen Arbeiter wird bekannt⸗ 
lich ſchon 15 längerer Zeit in Bochum elne polniſche Zeitung 
mit katholiſcher Tendenz („Wiarus Polski“) herausgegeben. 

In dem Laden des Berliner Waffenhändlers Hippolyt 
Mehles erſchien dieſer Tage ein junger Mann, um ſich einen Mes 
volver zu kaufen. Verſchiedene Schußwaffen wurden ihm vorge⸗ 
legt — da ergriff er plötzlich einen auf dem Ladentiſch liegenden 
Dolch und ſtieß ſich die haarſcharfe Klinge zweimal in die Bruſt. 
Todwund brachte man den Selbſtmörder in das nächſte Kran⸗ 
kenhaus. 

e [Rampf mit Wilddieben] In der Nähe von 
Schmledefeld bei Suhl wurde in der Nacht zum 2. Jull eine 
Bande Wilddiebe in der Forſt von Schwarzburgiſchen Förſtern 
überraſcht. Nach einem heftigen Kampf wurden zwei Wilderer, 
darunter ein Familienvater, erſchoſſen und vier der Verbrecher 
feſtgenommen. 


* Berlin, 4. Juli. Der Parteivorſtand der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei veröffentlichte entiprechend dem 
Auftrage der Halleſchen Parteitage den Entwurf eines 
neuen Parteiprogramms. Der diesjährige Parteitag 
findet am 10. Oktober zu Erfurt ſtatt. 

Berlin, 4. Juli. Von den an den ſchwarzen 
Pocken erkrankten Kindern der ruſſiſchen Flüchtlinge 
ſind bisher vier geſtorben. 

Bamberg, 4. Juli. Der Berlin⸗Münchener Ver⸗ 
guügungszug entgleiſte bei Eggolsheim infolge von 
Schwellenhebung. Eine Frau Dupont iſt todt, ſieben 
Perſonen find ſchwer, zwölf leicht verwundet. Das Zug: 
perfonal blieb unverletzt. Der Telegraph wurde zwar 
durch die umſtürzenden Wagen zerſtört, trotzdem war 
ärztliche Hilfe ſchnell zur Stelle. 

Petersburg, 4. Juli. Der Kommandant der 
Warſchaner Feſtung General Friede iſt zum erſten Ges 
hilfen, der Kommandeur des 7. Armeekorps. Wawlow 
zum zweiten Gehilfen des kommandirenden Generals des 
Warſchauer Militärbezirks ernannt, General Wawlom 
mit dem Sonderauftrag, das Oberkommando des War⸗ 
ſchauer Feſtungsdiſtrikts zu führen. 


Briefkaſten. 

Alter Abonnent, Danzig. Zur Ergänzung der geſtrigen 
Antwort bemerken wir, daß das Aufbewahrungsgeld, welches für 
Werthſtücke bei der Reichsbank gezahlt wird, 10, 20 und 30 Mk. 
beträgt, je nach der Größe des Stückes. Die Bank haftet bis 
zum Werthe von 5000 Mk. Für höhere Werthe iſt eine Bew 
ſicherungsgebühr zu bezahlen. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Nachdruck verboten.) 


5. Juli. Stark wolkig, Gewitterregen, warme Luft, kühler, 
lebhafter Wind. 

6. Juli. Woltig, ſonnig, warm, ſchwül, Regenfälle. Strichweiſe 
Gewitter, lebhafter Wind. 

7. Juli. Wolkig, veränderlich, ſonnig, warm, ſchwül, ſpäter vlel⸗ 

fach Gewitter und Regen, lebhaft windig. 


Graudenz, 3. Juli. Getreidebericht. (Graud. Handelsk.) 
Weizen bunt, 120 —128 Pfd. holl. Mk. 224 — 231, hellbunt von 
124—130 Pfd. holl. Mk. 228—234, hochbunt und glaſig, 126 
bis 132 Pfd. holl. Mk. 231—237. 
ggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 208 —214. 
rite, Futter⸗ Mk. 155 —170, Brau: Mk. —. 
fer Mk. 170—178. 
bſen, Futter⸗ Mk. 160 —170, Koch⸗ Mk. 170-190, 
eiße Bohnen Mk. 200—220. 


Berlin, 3. Jull. Spiritus⸗Bericht. Spiritus um 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuerf belaſtet loco 47 bez. 
per Juli und per Juli⸗Aug. 46,4—46,5—46,1—46,2 bez., per Aug⸗ 
Sept. 46,4 —46,6—46,1—46,3 bez., per Sept.⸗Oktbr. 44,7—44,1 big 
44,2 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 43—42,7—42,8 bez., per Nov. Dez 
1,6— 41,4 —41,5 bez. Gel. 140,000 Liter. Preis 46,30. 

Danzig, 4. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge.) 

Weizen: loco unverändert, 100 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
nl. — Mk., gellbunt mländ. Mt. —, hochbunt und glafig 
iuländ. Mk. Termin Juli⸗Auguſt zum Trauſ. 126pfe⸗ 
Mark 171,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. 126pfd. Mk. 162,00, 

Roggen loco matt, inländ. Mk. —, ruſſ. und poln zum 
Tr. Mk. 157, per Septbr.⸗Oltbr. 120pfd. z. Tr. Mf. 140150. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco inl. Mk. —. 

Hafer: loc. inl. Mk. —, 

Erbſen: loco inl. Mk. — 

Spiritus: loco pro 10000 
nichtkontingent. Mk. —. 

Königsberg, 4. Juli 1891. Spiritusbericht. (Tele. 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus« u. 
Wolle-Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
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Liter % kontingent. Mark 70,50 


Ein junger Mann 
Materialiſt, 24 Jahre alt, ev., der 


führung vertraut, noch in ungek. Stell, 
woſelbſt ſchon 5 Jahre fung., ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., zum 15. Auguſt oder 
ſpäter anderw. Engagement in einer 8 
größeren Stadt. Meld. werden briefl. 
mit Aufſchr. 8122 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Holzbrauche. 

Ein Forſtmann der Klaſſe A. I., 
ſeit einigen Jahren in einem großen 
Damvpfſägewerk als Verwalter und 
Kaſſirer in ungekündigter Stellung 
thätig, mit allen Komptoir⸗ u. Platzarb., 
ſowie im Detailverkauf und Verladen 
des Schnittmaterials, Vermeſſen und 
Taxiren ſteh. Holzparzellen vertr., der 
poln. Sprache und Schrift mächtig, 
wünſcht per 1. Ottober cr. anderweit 
ähnliches Engagement. Meld. werden 
brieflich mit Aufſchrift 8120 durch die 


Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein noch junger Landwisth 


ſucht Stellung auf einer kleineren Wirth⸗ 
— als Wirthſchafter. Wo? u er: 
ragen in der Expedition des &:,cligen 
unter Nr. 8146. 


Ein unverheir. Schmied 
ſucht eine Stelle a. Heizer d. einer Dampf⸗ 


dreſchmaſchine. erfragen bei Dig 
ahn Dreher, Lindenon Wyr 


88 
% 
5 
in 
[8119 7 
82 
8 
8 
2 


W. an 


(8109) 
ck 


zufügen. 


8 
Guts⸗ 


Ein arrondirtes Gut 


In. Spr. mücht., mit der einf. Buch: |4 Stunden von Berlin, 500 Mrg., iſt 
n Be mit voller Erndte und Inventar preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
Kae. durch Jac 

12 


NAR 


Für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 7 
tur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. Juli reſp. 1. 
Auguſt cr. einen tüchtigen, 
ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig und mit Dekoriren 
größerer Schaufenſter vertraut. 

Offerten bitte Gehaltsanſpr., 
Photographie u. Zeugniſſe bei⸗ 


d e en ee e 


100€, "eiter 
finden bei hohem Lohn Be⸗ 


ſchäftigung auf dem großen 
Pfaffenberge b. Graudenz. 


tirt Mk. 72,00 Brief, unkontingentirt Mk. 49,00 Brief, per Jun 
Mk. —,.— Still. 

Berlin, 4. Jul. (T. O.) Ruſſiſche Rubel 222,50. 
Malergeh. find. g. h. Lohn u. f. R. d. Bes 
ſchäftigung b. W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 

Ein tüchtiger Windmüller 
kann ſofort eintreten bei (8128 


Wenzel, Liebwalde per Mis walde 
Kreis Mohrungen. 


Ein durchaus zuverläſſiger Land⸗ 
wirth, 35 J. alt, ſucht für ſof. Stell 


als Wirthſchaftsbeamter 
direkt unter dem Prinzipal. Perſönl. 
Vorſtellung kann jederzeit erfolgen. 
Meld. werden briefl. mit Aufſchr. 8128 
durch die Expedition des Geſell. erbet. 


Eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
und Landwirthſchaft erfahrene ältere 


Wirthin 
die mehrere Jahre ſchon ſeldſtandt 
— wirthſchaftet hat, fucht zum ſoſort. de 
38 uuf dem ganze zer feht Funes 
der Wirtbſchaft. Offer unt. Nr. 8360 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Lehrmädchen⸗Geſuch. 
Zur Erlernung eines Kurz⸗, Gn⸗ 
lanterie⸗, Weiß: und Wollwaaren⸗Geſch 
ſucht ein j. Mädchen aus achtb. Fam. 
H. Wolfradt in Marienwerder 
Ein junges Mädchen 
welches zu kochen verſteht, don ſofor! 
A8 Offerten werden brie ung 
r. 809 durch die Exp. des Geh. er 


Anz. 30 000 Mk. 
ob Engel, Berlin N. 
Krausnickſtr. 19. 


[8131 


5 er, 
Ortelsburg Opr. 


Die Berlobung unferer 
Schweſter Julie Rau mit 
dem Kaufmann Herrn 8. 
Strauss in Altona beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

Graudenz, 4. Juli 1891. 
Georg Kuttner u. Frau 


TIVOLI. 


Nur zwei Tage! 


Sonnabend, d. 4 u. Sonntag, d. 5. Juli cr. n 


2 humoriſtiſche Soireen 
FA, ri] I 2 


Herren Sömada, hmer, 


Bxner, Steidl, Ludwig und! 


Frank. (7856 
Saſtſpiel des Inſtrumentaliſten 
Eduard Schaller. 


© Vollftändig neues Programm. @ 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pf. 
Billets à 50 Pf. find vorher in der Ei: 
gerrenbandl. von B. Sommerfeldt u. in 

Güssow’s Conditorei zu haben. 


s find. beft. nur diefe d id. Soireen ſtatt. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 5. Juli er.: 


Großes Concert 


der Kapelle des 


Königl. Inftr.⸗Regts. Nr. 141. 
Anfang 7½ Uhr. (8139) 


Nächſten Donnerstag, d. 9. d. M.: 
Grosses 


patriotifhh. Concert. 


Unter Anderem kommt zur Auffüh⸗ 
tung: Deutſchlands Erinnerungen 
an die Kriegsjahre 70 u. 71, großes 
Schlachten⸗Potpourri mit Feuerwerk von 
Saxo. Drehmanu. 


Krebse 


groß und wohlſchmeckend 
8113 Groll's Restaurant. 


Bekanntmachung. 

Behufs der erſten diesjährigen 
Krantung des Trinkekanals wird die 
Spannſchleuſe des Kanals am 5. Juli 
cr. Abends 8 Uhr geſchützt und die 
Oſſaſchleuſe geöffnet werden. (8069) 

Während der Krautungsarbeiten 


ind der Kanal fowie die Hauswaſſer⸗ 


leitungen, welche durch die Waſſerkunſt 
geſpeiſt werden, ohne Waſſer. 
Graudenz, den 2. Juli 1891. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Während der Sommermonate halte 
ich meine Sprechſtunden von Vormit⸗ 
tags 8½—11 Uhr, Nachmittags von 
—5 Uhr ab. (808 


Dr. med. Weissblum 


Spezialarzt 
für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 113, part. 


9990383 


83 Neue engl. 


Hiatjesheringe & 


von Juni⸗Fang (8103 2) 
pro Poſtfaß Marke Caſtlebay 
Mk. 4.50, 

Marke Storuoway Mk. 3,50 
mit 26 bis 29 Stück Inhalt 


und ausgezählt, empfiehlt in 
ſchöner Qualität als ſehr preis⸗ 
werth 


8 Julius Holm. 
8882323299398 


mm II 7 


Fiiſche Rehteulen 


Rehblätter 


offeriren (8042) 


F. A. Gaebel Söhne. 


—ͤͤ ů .; ꝓſ . —————ꝛðAʃ — —̃ —„—¼ — 
Ein kfünſiſiches Gebiß aus Verſehen 
in den Rinnſtein gegoſſen. Gegen Be⸗ 


Patentirt in allen Yndustrie-Staaten. 
41 2 Jahren über 


In Verkehr 
gebracht, 


Sauger: 


1 der Königlichen Prüfungs- 


ſohnung abzugeben Salzſtr. 4, Hof links.] zu verkaufen Oberthornerſtr. 28 i. Laden. 


— zweischaarig, zum Schälen, Flach-und 
iefpflügen.Probepflüge warden abgegeben. 


ALPRÜGE PATEIT Alk. 


BF” Bedarhungsarbeiten: ng 


Ginberungen mit Dachpappe, Holzeement u. Schiefer, ſowie Asphalt: 
arbeiten und Reparaturen aller Art werden unter Garantie ausgeführt. 


F. Esselbrügge 


Verloren 


rn er regen 2 n 
zugeben gegen elohnung in de 
Errebitlon des Geſelligen. (7565 


Importen 7915) A NN KB I ENRRREB EEE MER 
remer und Hamburger - — u 
Cigarren SE Die Fleiſcherei und TWurjt: Fabrik 

C Karen En gros. — gegründet 1848 ' 5 En detail 


in großer Auswahl u. ſchöner Qualität, 
empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen (8071 
D. Balzer 


Graudenz, Herrenſtraße 


von Ferd. Glaubitz, Herren ſtraße 56 


empfiehlt vorzügliche Braten von nur jungen Ochfen, Tränkkälbern, Hammeln 

und Schweinen, ſowie ihren großen Vorrath von geräucherten Schinken, 
Wurſt, Speck, Schmalz, Talg u. ſ. w. in feinſter Qualität. 

NB. Beſtellungen werden ſchuell und prompt ausgeführt. (4405) 


ae 


AN hr 


apeten- Fabrik i 


5 T Briesen Wpr., den 1. Juli 1891. 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, 


Leopold Spatzier EIN au 4 N 
Königsiergi.p. 881%» Eisen, Kohlen u. Baumaleriallen deschäſt N 
df der naue. 1.6 
a france. (On ; Jacob Ascher Nachfolger $ 
RS 


J. Schwitulla 
fortführen werde. (8141 


Ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger so reichlich erwiesene 
Vertrauen auch mir erhalten zu wollen und mich durch- fernere Zu- N 
wendung geschätzter Kundschaft gütigst zu unterstützen, und ver- 
sichere ich meinerseits die streng reellste und billigste Eifektuirung 
der geehrten Aufträge. Hochachtungsvoll 


\ J. Schwitulla. } 
. NL LED L Z DL LLZL LH 


“ 


Drogerie zum rothen Kreuz, 


Getreidemarkt Nr. 30, 
empfichlt 


ſümmtliche Artikel zur Wäſche 


zu den billigſten Preiſen. 18735) 


Hamburg-Australien. 
Pirecte Pet Dampfschifffahrt von Hamburg nach 


delaide, Meſbourne, Sydney cantwersen antaufene) 
regelmäßig alle drei Wochen. 


N Neue ſchnelle Dampfer. — Billigſte eiſe. 
PC HH e 


inrichtung un 
Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft, Hamburg. 


B Yustung ertheilt Wilh. Herbert, Bromberg, Cichorienſtruße 9. 3 
TTT TT.... ĩ d Side seen 


Drogerie zum rothen Kreuz, 
| Getreidemarkt Nr. 30, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager (8136) 


Geräuſchloſe Unnfürlider Mineralwöfer, künstlicher Selters⸗ 


Handeentrifuge. u. Sodawafer, Badeſalze u. Bade⸗Jugredienzen. 
Station Proskau ſoebenpreis⸗ Sede Ss 88 
d at dee ue J DOUSCE Inlagrik. Deutsches Material, Deutsche Adel 


Ju. gan e Locomobilen 
Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


leicht zu betreiben. (4005) 
aus der Fabrik von 


llodam & Ressler, | 
Lanz, Mannheim 


Danzig, 
ſtets auf Lager bei 


Hodam æ Ressler, Danzig 


8 Grüne Thorbrücke, Speicher „Phönix“. 
6 General- Agenten. 16955 


ELSYVSSEALPLEGEDGHNES9O08 
Ein RufbannHerren-Schreib:| Fr Ein Flügel 


ſeeretair, gut erhalten, wird ſofort zu mit gutem Ton iſt zu verkaufen Schuh⸗ 
kaufen geſucht. Von wem? zu erfragen maderftraße Nr. 95 II — a 
in der Expedition unter Nr. 8049 Enn guf erhaltener kinderwagen 


Verzinute Vogelbauer 1 billig zu verkaufen Lindenſtraße 


bl ßer Auswahl ſehr billi r. 9b, Hinterhaus. (8091) 
em t in großer Auswahl ſehr billig Hinterhaus. (8091) 
1. Lewinsky, Klempnermeiſter, 1 großer kupferner Keſſel 


Unterthornerſtraße 26. (8058) 3 Kochherdplatten 
Ein Flammrohrfeſſel mit innen“ Thüren und Fenſter 


| 


Rottweiler 


Jagdpatrouen 


in allen Schrotnummern 
zu billigſten Preiſen. 


Jacob Rau 


vorm. Otto Höltzel. 
E Cigarren 


in guter Oualität, empfi 
verkäufer billigſt 


D. Balzer 


5 
Milch⸗ Ceutriſugt. 


8 


ehlt für Wieder⸗ 
(8070 


= 7 
Ozalin! 
beſtes A Desinfektionspulver, 
in 1 Rilo- Büchfen und ausgewogen, 


empfiehlt die Victoria Drogerie von 
ao) W. Zielinski. 
Zur Rübenabfuhr 
empfehlen transportable Geleiſe 
und Kipplowries käuflich und 
miethsweiſe unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. Spezielle Zeugniſſe E 
u. Referenzen hervorragend. Nüben⸗ 


bauer ſpeziell über unſere Rüben⸗ 
bahnen ſtehen zur Verfügung 


Orenstein & Koppel 


Bromberg. 


Sseggsese 


le werd, briefl. mit Aufſchrift 15 


Philologe 


erthellt Nachhilfeſtunden und 
unterricht, auch in der Mut e 


80 


Gr 


7785 durch die Exped. d. Geſell. erbet, 
r rr 
Ein jung. Mann m. gut. Handſchr 
wird ſof. für d. amtliche Büreau, Unten 
thornerſtraße 18, I geſucht. (8118 


a — 


Ba 


„Für mein Leinen⸗ und Wäſche⸗ Ge. 
ſchäft ſuche ich einen chriſtlichen ; 1 
jungen Mann a. Lehrling. — I 
Rudolf Braun, Graudenz. Be: 

5 ; en mer: 

N „Von 

träge 


$ Da 


Eine Aufwärterin für den Vorm, 
geſucht Grüner Weg 9, 2 Trepp. l. 
Eine Aufwärterin 
geſucht Alteſtraße 14, 2. 


Flaſchenſpülerinnen 
verlangt ſogleich Fritz Kyſer. 


Zum 1. Oktober wird 

eine Wohnung ag 
von 8—9 Zimmern mit Garten geſuchtz 
alleinſtehende Villa wird vorgezogen. 
Offerten unter Nr. 7776 an die Exped. 
des Geſelligen. 

„Eine Parterre Wohnung von 5 
Zimmern, Nebenräumen und Garten, 
per 1. Octb. cr. zu vermiethen Amtsſtr. 1; 
In dem Wiädchen⸗Waiſenhauſe, 
Mühlenſtraße 12, iſt die von Herrn ler 
Gerichts ſekretär Behmer bewohnte Woh⸗ 
unng, 4 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
Oktober d. Is. zu vermiethen. (7906) 
Tine Wohnung v 5—8 Zimmern 0 
zu vermiethen. Näh. Grabenſtraße 32, 

Eine herrſchaftliche Wohnung, 5 
Zimmer u. Zubehör, auf Verlangen 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, per 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen; zu erfragen bei 
A. Liedtke Schützen: u. Blumenſtr.⸗Eck 
Eine Wohnung 
aus 4 Zimmern, Küche, Speiſekammer 
und Mädchengelaß zu vermiethen. 

(8054) W. Schaar, Lindenſtr. 14. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
Zimmern, Küche, Boden und Keller, if! 
vom 1. Oktober d. J. zu vecmiethen. 

(8048) Fritz Bunn, Maortt 5 

Eine Giebelwohnnng, 3 Zimm, 
2 Kammern, 1 Keller, gemeinſchaftliche 
Benutzung des Dleicher u. Trockenplatze 
Waſchküche und Boden, von ſofort zu 
vermiethen und 1. Oktober zu beziehen. 

G. A. Marquardt, Unterthorner⸗ 
(8114) und Blumenſtr.⸗Ecke 28. 


ze u vermiethen 
Wohungen Wayne r. Me 
Eine Wohnung, 2 St. u. Zub., 3. 
J. Müller, Langeſtr. 19. 


15 


zufgenom 
Nachmitte 


ſofort zu vermieth. Oberbergſtr. 56. 8 die 


Eine frdl. Wohnung, beftehend aus Be 
2 Stuben und 1 Küche, 1 Treppe hoch, polltomn 


iſt vom 1. Oktober zu vermiethen bei 

(7931) H. Bartel. 
Wohnungen zu 55 und 45 Thlr. 

zu vermiethen Langeſtr. 3. (8099) 
2 Wohnungen 2 40 Thir. z. I. Okt. 
zu verm. Lindenſtr. 9b, rechts. (8091) 
Marienwerderſtraße 46 eine kleine 
Hofwohnung an ruhige Miether zu 
vermiethen. (8092) _ 
Kellerwohnung und Pferdeſtall 

zu vermiethen Tabakſtr. 19. (8100) 


In meinem neuerbauten Haufe, befte 
Lage der Stadt, unweit des Bahnhofes, 
in welchem bereit8 ein Laden zum Dias 
terialgeſchäft vermiethet, iſt noch ein 

großer Laden 
nebſt drei Zimmern und Zubehör vom 
1. Oktober cr. preiswerth zu vermiethen 
(8084) J. Reimann, 
Schneidemühl, Güterbahnhofsſtr. 2. 


und ein 
b 


um 
dure 
gentlich 
unen. 
mmtli. 
Bor, un 
kelchende 
icht zu 
zeugen 
eien“ 
Temper 
Dleſer | 
Nunterſ 
ganz vo 

ber die 


1 
Gute Aahrungoſtelle! Binter 
In meinem Haufe am Markt ift ein pird), | 
geräumiger Laden mit 2 Schau A 
fenftern, worin vom vorigen Inhaber BEERh er! 


den 
Marie 
Berliehe 


Scheide 
worden. 


ſeit ca. 20 Jahren ein Manufactur⸗ 
Garderoben: u. Schnittwaarengeſchäft 
betrieben worden iſt, nebſt Wohnung 
zum 1. Okober d. Js. anderweitig zu 
vermiethen. (8082 
Tiegenhof, im Juni 1891. 
Julius Goertz Nachfl. 


Paul Engel. gericht 


olonie 


Möbl. Zimmer billig Amtsſtr. 7. Jaworz 


N 1 alte EEE Sera ID ge Ba Er 2 Bratöfen, diverſe Gas⸗ 12 möbl. Zimmer zu vermies eas 
Geige l zu ein) für die Hälfte zu verkene röhren u. gr. Packkiſten wen Langeſttaße 2. bd ie ei 

16 pferd. Lokomobile für jeden Preis (8093 hat abzugeben Möbl. Zimmer zu verm. Kircenz fieſigen 

abzugeben durch Guſtav Wald, ſtraße 13, parterre. (8117) Ballicz 


D. Balzer, 


Graudenz, Herrenſtr. 4. 
Morcheln 


Muſter u. Preiſe erbet. sub Morcheln 
Berlin, Poſtamt 39. (7946) 


1 überzähl. Arbeitspferd 


verkauft Schondorff, Bratwin 
Ein gut dreſſirter (8075 


Jagdhund 


wird zu kaufen geludt. Gefl. Off. mit 
Preisangabe und Alter des Hundes ſind 
zu richten an 
E. Greulich, Brennereiverwalter 
in Rado jews bei Poſen. 


N RER . (8140) Danzig, Sandgrube 20. 


Vorjähriger Saalroggen 
1890er 
(. ſchwediſch. Stauden⸗Roggens). 


Bekanntlich wird in nördlichen Länen 
von Schweden, der oft erſt nach der 
Saatbeſtellung zu bergenden Ernte wegen, 
meiſtens nur überjähriger Roggen zur 
Ausſaat benutzt, von dem es ſich em⸗ 
fehlen dürfte, auch bei uns in dieſem 
Sehr Gebrauch zu machen. Zum vor⸗ 
erigen Verſuch der Keimprobe überſende 
bei Empfang von 50 Pfg.⸗Marke Probe 
5 er 2 Sf .— 
altzien per ar, Inſ. Rügen. 
von Kablden, Nitterauts beſiter, 


egen werf. Elelchgut verwendbar ein- 


vermieth. 

Eiue Wohnung, beſtehend aus 2 
Zim., Kab., Küche u. reichl. Zubehör, z 
1. Ottober zu verm. Untertbornerſtr. 7. 

Eine Wohunug, 2 Stub. n. Zub., 
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nem 3 
helchen 
gurde. 
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gedroht 
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Anzeige 
Derbreii 


Einige Pferdeſtälle bat zu vers 
miethen G. A. Marquardt. (8115) 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater. 


Sonntag: Zweites u. vorletztes Gaſt⸗ 
ſpiel des kalſerlich⸗ruſſiſchen Hofſchau⸗ 
ſpielers Herrn Leon Besemann 
vom Hof: Theater in Petersburg. 
„Othello, der Mohr v. Venedig“ 

Montag: Drittes und letztes Gaſtſpieh 
des kaiſerlich ruſſiſchen Holichant 
ſpielers Herrn Leon Resemann 
vom Hoftheater in Petersburg. „Die 
Ehre“. Schauspiel. Graf v. Traſta 
Sarberg: Hr. Hofſchauſpieler Leon 
Resemann als letzte Gaſtrolle. 


Heute 3 Blätter 


it. Handſchriſ 
e, Untere 


Graudenz, Sountag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli 1891. 


2 a f g r 

— Ju ihrem Bericht über die allgemeine Lage des 

Sehrling, 5 Fels und Verkehrs ſagt die Brom berger Handels⸗ 
timer: 

VHD on der Ueberzeugung durchdrungen, daß die Handels⸗ 

r den Vor ber träge eine der beſten und ſicherſten Grundlagen für den vor⸗ 

Trepp. I m. lhaften und ungeſtörten Güteraustauſch der betheiligten Völker 

5 7 Bilden, begrüßen wir freudig den Abſchluß eines Handelsvertrages 

rin zun Oeſterreich⸗Ungarn und die ſchwebenden Verhandlungen 

— | Abschluß neuer Verträge mit anderen Staaten. Wir thun 

innen trotz des Bewußtſeins, daß gerade unſerem verhältnißmäßig 

jer Juftriearnien Bezirke vorerſt ein direkter Vortheil aus den Handels⸗ 

- berträgen in kaum neunenswerther Weiſe erwachſen dürfte, und 

8 einzelne umfangreiche Erwerbszweige unſeres Bezirks vor⸗ 

s a gehend dadurch ſogar geſchädigt werden dürften. Denn wir 

ten gefucht; fegen die feſte Zuverſicht, daß, von der neuen Sachlage beeinflußt, 

vorgezogen. luch Rußland endlich zu der Erkenntniß von den Vortheilen der 


fandelsverträge und von den erheblichen Schädigungen, die es 
gleich ſich ſelbſt durch die unaufhörlichen Zollerhöhungen zufügt, 
mmen wird. 8 

War einerſeits unſer Auslandsverkehr mit Rußland ſchon ſeit 


len Jahren durch die Zollſchranken völlig untergraben, fo konnte 


n die Exped. 
jung von z 


und Garten, 
n Amtsſtr. 1. 


eee dererseits auch der Bünenverkehr nicht den gewünſchten Auf 
Waiſengauſe, ö Bi an theils mangels geeigneter Bahnverbindungen 

Ber a t dem Hinterlande, theils wegen ungenügender Leiſtungsfähig⸗ 
ont Woge ei der Waſſerſtraße zwiſchen Weichſel und Oder. Erſt durch die 
ehör, vom .] Peſriedigung dieſer und anderer immer dringender hervortretenden 


zen. (7906) 
8 Zimmern 
benſtraße 32, 
ohnung, 5 


hrsbedürfniſſe iſt auch eine Beſſerung des Handels und eine 
nz weſentliche Hebung und Förderung unſerer Induſtrie zu er⸗ 
arten, welche eine Erwerbsquelle für große Bevölkerungskreiſe 
d ein vortheilhafter Stützpunkt für die beſſere Rentabilität der 


Verlange La dwirthſchaft geworden iſt, aber in erhöhtem Maße noch zu 
e, per 1. 6 werden verſpricht. Mit lebhafter Genugthuung begrüßen wir des⸗ 
ragen bei lb die nunmehr ſeitens der e e in 0 3 
menſtr.⸗ 8 e Regulirung der unteren Netze, auf deren Nothwendigkei 
ung 2 fon feit vielen Jahren in unferen Berichten hingewieſen 
peiſekammer 
iethen. 


nbenftr. 14. 


hend aus 4 
id Keller, if} 
ermiethen. 

n, Markt 5, 
. 3 Binm, 
einſchaftliche 
Trocken platz. 
on ſofort zu 
zu beziehen. 


— Schon ſeit mehreren Jahren iſt in die Sommerthätigkeit 

des Gewerbevereins die Beſichtigung gewerblicher Anlagen 
Aufgenommen. Dieſem Herkommen gemäß beſuchten vorgeſtern 
Nachmittag die Mitglieder des Vereins die neu erbaute bedeutende 
danıpfziegelei der Herren Meißner und Wüſt auf der 
Funterſteiner Feldmark in der Nähe des Güterbahnhofs. Die 
IJlegelei iſt nach den neueſten Erfahrungen auf dieſem Gebiete 
bat zweckmäßig erbaut, und die Beſucher, welche unter der 
hrung der beiden Herren Beſitzer alle Einrichtungen mit großem 


» 2 Antereſſe beſichtigten, gewannen einen genauen Einblick in das 
urn triebe. Eine Dampfmaſchine von 28 Pferdekraft treibt die 
— ren umtlichen maſchinellen Einrichtungen und Pumpen. Der kalk⸗ 
Aa tele Thon wird fo, wie er aus der Grube kommt, auf Kipplowries, 
Ühlenfte 2. Ii an einer unendlichen Kette laufen, in die Quetſchmaſchine ge⸗ 
. u. Zub., z. acht, wo er zwiſchen Stahlwalzen fo vollkommen durchgeknelet 
angeſtr. 19. d zerrieben wird, daß ſelbſt die Steine, welche er etwa enthält, 


Pulver zermahlen werden. Aus der Knetmaſchine leitet eine 
Ichnecke den zerfeinerten Thon in eine Preſſe, aus welcher er in der 
rm eines zuſammenhängenden Balkens hervortritt, deſſen Seitens 
chen der Länge und Breite der zu fertigenden Ziegel entſpricht. 
gſtr. 56 Aus dieſem Balken, der, durch übergeleitetes Waſſer geſchmeidig 
3 = — lacht, gleichmäßig von der Maſchine vorgeſchoben wird, ſchneidet 
eftehend aus in eine Arbeiterin mittelſt feiner Drahtgeſtelle immer je zwei 
Treppe hoch, lkomnmen gleiche Ziegel zugleich ab, in der Minute 40 Stück, 
iethen bei und eine zweite Arbeiterin übergiebt die Ziegel dem Elevator, 


an 7 — 2 
Ubehbr, z; 
hornerſtr. 7. 
tub. n. Zub., 


Bartel er ſie auf den Trockenboden befördert, der über dem Ringofen 
d 45 Thlr. e zweckmäßig angelegt iſt, daß außer der äußeren Luft auch die 

(8099) Dem Ringofen entſtrömende Hitze zur Trocknung ausgenützt wird. 
it. 4.1. tl 8 die Trocknung hinreichend vorgeſchritten, jo werden die Ziegel 
8. (8091) die erſten kalten Kammern des Ringofens gepackt, wo ſie durch 


aus den in Gluth ſtehenden Kammern gewonnene überſchüſſig 
ide Luft, die durch einen höchſt zweckmäßig angelegten fog. 
chmauchkanal hineingeleitet wird, vorgewärmt und nun allmäh⸗ 


ine kleine 
Miether zu 


8092 durch dieſe heiße Luft immer mehr erhitzt werden, bis ſie dem 
Pferdeſtall entlichen Brande durch pulveriſirte Steinkohlen ausgeſetzt werden 
(8100) nen. Innerhalb 10 Tagen ſchreitet der Brand allmählich durch 
Hauſe, beſte mmtliche Kammern des aus Chamottſteinen erbauten Ringofens 
Bahnhofes, k, und täglich werden 10000 fertig gebrannte Ziegel nach hin⸗ 
zum Das chender Erkallung ausgekarrt. Dieſe „Erkaltung“ iſt allerdings 
noch ein Acht zu wortgetreu zu nehmen, denn, wie die Beſucher ſich über⸗ 
g zügen konnten, herrſcht in den Kammern, aus denen die „erkal⸗ 
n en“ Ziegel ausgekarrt werden, immer noch die angenehme 
ibehör vom eimperatur eines römiſchen Schwitzbades. Auf den heißen Beſuch 
vermiethen jejer letzten Kammer mundete ein kühler Trunk vorzüglichen 
lunterſteiner Bieres, den die Beſitzer ihren Gäſten kredenzten, 
zofsſtr. 2. uz vortrefflich, und mit Dank für die intereſſanten Aufſchlüſſe 
U | N ber die Anlage und die Fabrikation (welche übrigens auch im 
klle Binter bei einer Temperatur bis zu 10 Grad Kälte fortgeſetzt 
Narkt iſt ein Wird), ſchied man von der Ziegelei. 

2 Schau⸗ — Der Gewerberath Sack iſt zum Regierungs- und Gewerbe⸗ 
n Inhaber ah ernaunt und ihm die Stelle eines gewerbetechniſchen Raths 
tanufactur⸗, ei den Regierungen in Königsberg, Gumbinnen, Danzig und 
arengeſchäft Rarienwerder unter Anweiſung des Wohnſitzes in Königsberg 

Wohnung rliehen. 4 . 2 
erweitig zu — Dem Polizeiinſpektor Glaſemann in Poſen iſt bei feinem 

Scheiden aus dem Dienſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 
91. dorden. 
lachfl, © Thorn, 3. Juli. In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 


erichts wurde gegen den Koloniſten Friedrich Streuer aus 
kolonie Jaworze, den Käthner Jakob Brettſchneider aus 
Jaworze und den Arbeiter Züllch aus Podgorz wegen 


Amtsſtr. 7. 0 
e hiſſeutlichen Meineides und gegen den Koloniſten Wilhelm Marks 


zu vermie⸗ 


(8107) zus Kolonie Jaworze wegen Verleitung zum Meineide verhandelt. 
. Kuchtn⸗ Die erſten drei Angeklagten haben am 4. Februar v. Js. vor der 


leſigen Strafkammer in der Privatklageſache des Förſters B. aus 


(8117) Ballicz wider den Kolonisten Marks eldliche Zeugniſſe zu Gunſten 
at zu vers es Letzteren abgelegt. Vor etwa zwei Jahren lieferte Marks 
t. (8115) inem Bauunternehmer Holz. Darüber enkſtand ein Prozeß, in 
f helchem der Förſter B. aus Walliez als Zeuge vernommen 
Tlleater. hurde. Da deſſen Ausſage ungünſtig für Marks ausfiel, Marks 
etztes Gaſt⸗ uch verurtheilt wurde, hatte Letzterer einen ſtarken Groll gegen 
1 Hofſchau⸗ n Förſter. Bald darauf reichte Marks bei der hieſigen Staats⸗ 
sema nn mwaliſchaft eine Anzeige gegen den Förſter ein, in der er be⸗ 
Peters burg. auptete, daß B. ihn am 1. April im Walde mit „Niederſchießen“ 
Beuedig“. ledroht, indem er einen Revolver aus der Taſche gezogen und auf 
8 Gaſiſpich in angelegt habe. Er habe nur durch ſchleunige Flucht fein 
8 cn geben gerettet. Das deshalb gegen den Förſter eingeleitete Ver⸗ 
e Ehren verlief erfolglos. Da der Förſter ſich durch die in der 
3 Die Anzeige enthaltenen Behauptungen, die Marks auch ſouſt noch 

9.8 f erbreitet hatte, beleidigt fühlte, ſtrengte er gegen Marks eine 
9 1. ra geleidigungsklage an. In der Verhandlung berief ſich Marks 
ast eon f Zeugen, welche die Richtigkeit der Beſchuldigungen nicht bes 

aſtrolle. uden konnten, und jo wurde er vom Schöffengericht zu Briefen 
— — 14 Tagen Gefänguniß verurtheilt. Gegen diehes Urtheil legte 
ter die Berufung ein. In dem Verhandlungstermine vor der 


1 vor. 


Der Gejellige. 


hieſigen Strafkammer traten die heutigen erſten drei Angeklagten 
für Marks als Zeugen auf und bekundeten eidlich, ſie hätten den 
Marks am 1. April gleich nach der Bedrohung durch den Förſter 
B. auf ſeinem Fuhrwerke vor einem Gaſthauſe in Jaworze ge⸗ 
troffen; Marks habe bleich und verſtört ausgeſehen und gezittert 
und auf Befragen angegeben, daß er ſich in Lebensgefahr befunden 
habe, denn der Förſter B. hätte ihn im Walde erſchießen wollen. 
Dieſe Geſchichte iſt vollſtändig erfunden, wie die heutige Zeugen⸗ 
vernehmung ergab. Ein Zeuge hat geſehen, daß Marks mit ſeinem 
Wagen gar nicht vor dem Gaſthauſe gehalten hat, vielmehr vor⸗ 
beigefahren iſt. Die Gaſtwirthsleute bekundeten, daß die Ange⸗ 
klagten an dem Tage weder vor noch im Gaſthauſe mit Marks 
zuſammen geweſen find. Die Geſchwoxrenen bejahten daher die 
Schuldfragen in vollem Umfange, und der Gerichtshof verurtheilte 
Marks zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt und die 
anderen drei Angeklagten zu je einem Jahre Zuchthaus und 2 Jahren 
Ehrverluſt. 

O Strasburg, 3. Juli. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern auf dem hieſigen Bahnhofe. Der Hilfs⸗ 
gefangenwärter Bachorski beaufſichtigte daſelbſt einige mit 
Kiesarbeiten beſchäftigte Gefangene. Bei dem Bemühen, einen 
beladenen Wagen fortſchaffen zu helfen, gerieth B. zwiſchen die 
Pfuffer zweier Wagen, welche ihm die Bruſt zerquetſchten, ſo daß 
er ſchon nach einer Viertelſtunde ſtarb. B. hinterläßt eine Frau 
nebſt ſieben unerzogenen Kindern in den traurigſten Verhältniſſen. 

Dt. Eylan, 3. Juli. Die hieſige Schwadron des 5. Kü⸗ 
raſſierregimentes rückte heute früh zum Regimentsexercieren nach 
Rieſenburg aus. Am 15. kehrt die Schwadron zurück. 

Die Trottoirlegung in unſerer Stadt hat raſche Fort⸗ 
ſchritte gemacht. In den letzten acht Tagen find die nördliche 
und weſtliche Marktſeite, ſowie faſt die ganze Neue Straße mit 
Flieſen belegt worden. 

Rieſenburg, 2. Juli. (N. W. M) In der General⸗Verſamm⸗ 
lung der zweiten Sterbekaſſe, der Stiftung des bereits aus 
dem Amte geſchiedenen Pfarrers Pfeil, wurde der Rechenſchafts⸗ 
bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Nach dem⸗ 
ſelben beſtand der Verein aus 758 Mitgliedern, die Einnahme an 
Beiträgen ergab 1032 Mk, die Ausgabe 1377 Mk. Weil das 
Kapital bereits auf mehr als 21000 Mk. angewachſen iſt, konnte 
aus den Zinſen nicht nur die Mehrausgabe gedeckt, ſondern das⸗ 
ſelbe auch um 1200 Mk. vergrößert werden. Die Generalver⸗ 
ſammlung genehmigte die Rückerſtattung der gezahlten Beiträge 
an einige bisherige Mitglieder, welche nach Amerika auswandern 
und die erworbenen Anſprüche aufgeben wollen und ſchloß andere 
Perſonen, die theilweiſe bereits ſeit 1876 keine Beiträge gezahlt 
hatten, von der ferneren Mitgliedſchaft aus. Es iſt dankbar an⸗ 
zuerkennen, daß der greiſe Stifter bisher noch immer in uneigen⸗ 
nützigſter Weiſe die beſchwerliche Verwaltung führt. — Seit eini⸗ 
gen Tagen iſt auf dem Krauſe⸗Platz der zweite Röhrenbrunnen 
errichtet, welcher ſchönes, kryſtallklares Waſſer in ausreichender 
Menge liefert. In dem ganzen Stadttheil herrſcht darüber be⸗ 
rechtigte Freude, die Koſten betragen etwas über 1000 Mk. 
Vor kurzer Zeit wurde, wie mitgetheilt iſt, in dem Königlichen 
Walde eine weibliche Leiche aufgefunden. Es ſcheint nun etwas 
Licht in dieſe dunkle Angelegenheit zu kommen, da man vermuthet, 
die Berſtorbene ſei die ſeit Martini vermißte 17jährige Marawski, 
welche bei dem Beſitzer Krupp gedient und ihre Stellung zu jener 
Zeit aufgegeben hat, um zu ihrer Schweſter nach Zigahnen zu 
gehen. Sie erhielt 15 Mk. Lohn, beſuchte noch den hieſigen Jahr⸗ 
markt und ging Nachmittags fort. Es bleibt allerdings unaufge⸗ 
klärt, wie fie in jene Schonung gelangte, in der fie gefunden wurde, 
da dieſelbe außerhalb des Weges liegt, den ſie einzuſchlagen hatte, 
um ihr Ziel zu erreichen, und faſt muß man an ein Verbrechen 
denken. 


r Aus dem Kreiſe Löbau, 3. Juli. Am Dienstag fand 
im Vorwerk Mszyn die Verpachtung des erſten Grasſchnittes 
vom entwäſſerten Mszynſee ſtatt. Der Ertrag iſt jedoch in dieſem 
Jahre nicht ſo ergiebig, wie in den Vorjahren. Das Gras hat 
vom Froſte ſehr gelitten, jo daß beſonders das Untergras nur ſehr 
kurz geblieben iſt. Der Verpächter der großen Wieſenfläche kommt 
dabei trotzdem nicht viel ſchlechter fort, denn der vorausſichtliche 
Ausfall an Stroh des diesjährigen Wintergetreides regt die 
Pachtluſt an, ſo daß eine Parzelle an Pacht für einen Schnitt 
den Betrag von etwa 10—15 Mk. durchſchnittlich bringt. Das 
gewonnene Futter von Mszyn iſt ſehr kräftig. Das damit ge⸗ 
fütterte Vieh giebt nicht nur tüchtig Milch, ſondern hält ſich neben⸗ 
bei in gutem Futterzuſtande. 

2 Aus dem Kreiſe Stohm, 3. Juli. Wiederum iſt von 
einem ſchrecklichen Unglücksfall zu berichten. Vorgeſtern Vor⸗ 
mittag war auf der Beſitzung des Herrn Hofbeſitzers Preis zu 
Grienhagen ein mittelgroßer Stier von der Weide in das Getreide 
gelaufen. Der Hirt wollte das Thier ſofort aus dem Gerteide 
hinaustreiben, jedoch kaum hatte er dem hartnäckigen Thier einen 
Hieb verſetzt, als der Stier ſich auf ihn ſtürzte und ihn mit den 
Hörnern ſo ſchrecklich zurichtete, daß der Aermſte, der ſofort in 
ſeine Wohnung und, nachdem er ſich etwas erholt hatte, nach 
Stuhm zum Arzt gebracht und in das Kreislazareth geſchafft 
wurde, in Lebensgefahr ſchwebt. 

Münſterwalde, 2. Juli. Der geſtern berichtete Unfall 
mit dem Gewehr hat einen traurigen Abſchluß gehabt. Nach 
ungefähr ¼ Stunden iſt die getroffene Frau der Verwundung 
erlegen. a 

L Neuteich, 3. Juli. Die früher Jacobſenſche Ziegelei 
iſt für 47 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Ingenieurs Kopnick 
übergegangen. — Am Donnerſtag Abend gegen 11 Uhr wurde 
hier ein hellglühendes Meteor, das ſich nach Oſten bewegte, 
beobachtet. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 2. Juli. Einen ſeltenen 
Fund haben Theerſchweler in der Sypeter Forſt gemacht. Beim 
Ausnehmen von Kiefernſtubben ſtießen ſie auf ein am Bergab⸗ 
hange befindliches, inwendig mit Holzwänden verſehenes und mit 
Erde überdecktes kellerartiges Gebäude von einigen Quadrat⸗ 
metern Größe, das in ſeinem Innern neben Senſen eine große 
Menge von Gewehren barg. Auch fanden ſie Ueberreſte von 
Kleidungsſtücken, der Verſchnürung nach Uniformen der Placzen⸗ 
gares, wie die während der beiden großen polniſchen Aufſtände ſo 
gefürchteten Hängegendarmen genannt wurden. Da das. Lager 
nur alte Steinſchloßflinten aufweiſt, ſo iſt die Annahme begründet, 
daß man es hier mit einem Funde aus dem Revolutionsjahr 
1831 zu thun hat. Alte Polen wollten früher überdies wiſſen, 
daß in der Forſt auch die Kriegskaſſe der damals in der Gegend 
operirenden Gielged'ſchen Heeresabtheilung verborgen ſei. Der 
Reiterführer Gielged wurde damals von ſeinen eigenen Leuten 
erſchoſſen, als er zur Vermeidung unnützen Blutvergießens den 
Vorſchlag des Uebertritts auf preußiſches Gebiet machte. Seine 
Genoſſen traf Tod oder Verbannung nach Sibirien, ſoweit fie 
ſich nicht durch die Flucht retten konnten. Alle Nachforſchungen 
nach der verlorenen Kaſſe ſind jedoch ergebnißlos geweſen. 

X Tremeſſeu, 3. Juli. Geſtern Abend ereignete ſich auf 
der Bahuſtrecke zwiſchen Tremeſſen und Wiederau ein bedauerns⸗ 
werther Unfall. Der Bremſer O. wollte während der ſchnellen 
Fahrt des Zuges nachſehen, ob nicht etwa eine Bremſe in Brand 
gerathen wäre, verfehlte beim Hinunterjteigen eine Stufe, ſtürzte 
Pe Bahnkörper und erlitt ſchwere Verletzungen. Erſt um 
3 Uhr Morgens fand man den Unglücklichen ohne Beſuumung 
Man bat jedoch Hoffnung, daß er am Leben bleiben wird. 


No. 151. 


5. Juli 1891. 


Verſchiedenes. 


— Es wird Mauchem unbekannt ſein, daß, wie dle Nleder⸗ 
lande einſt zum deutſchen Reiche gehörten, auch die Verbindung des 
Hauſes Oranien mit dem hohenzollern'ſchen Hauſe eine ſehr alte 
iſt. Der Name Oranien ſelbſt ſtan mt aus Frankreich; er iſt Hera 
zuleiten von dem kleinen Städtchen Orange in Südfrankreich, 
welches die Hauptſtadt eines kleinen Fürſtenthums gleichen Namens 
war. Mehrere ſeiner Fürſten waren hervorragende provengaliſche 
Sänger, wie denn das Ländchen mitten im Reiche der Trouba⸗ 
doure liegt. Philibert von Orange war Heerführer Karls V.; 
er ſtarb ohne direkte Nachkommen. Seine Schweſter Claudia 
hatte einen Sohn hinterlaſſen, Ren von Naſſau, der ebenfalls 
kinderlos mit 26 Jahren den Heldentod in der Schlacht von St. 
Dizier fand; vorher hatte er ſein Land ſeinem Vetter Wilhelm 
von Naſſau vermacht, der zuerſt ſich hiernach „Oranien“ nannte. 
Dieſer iſt der Oranien der Geſchichte, der Oranien Schillers, der 

eldherr und Staatsmann, der Befreier der Niederlande und der 

hnherr des Hauſes Oranien, deſſen letzter männlicher Sproß 
der jüngſt verſtorbene König von Holland war. Ein Oranien be⸗ 
ſtieg den Thron Englands und mit ſeinem Tode erloſch die ältere 
Linie. Sein Vater hatte noch zwei Schweſtern, von denen die 
ältere, Louiſe Henriette, an den „Großen Churfürſten“, die jün⸗ 
gere, Albertine, an ihren Vetter Wilhelm von Naſſau⸗Diez ver⸗ 
heirathet war und mit dieſem die jüngere Linie Oranien begrün⸗ 
dete. König Wilhelm von England hatte die Nachkommen ſeiner 
jüngeren Tante zu Erben eingeſetzt und ſo den Erben der älteren, 
König Friedrich I. von Preußen, benachtheiligt. Es entſtand ein 
Erbſchaftsſtreit, während deſſen auch Ludwig XIV. mit einem 
Anſpruch auf Orange auftrat, weil daſſelbe, als franzöſiſches Lehen, 
wegen des Ausſterbens der männlichen Linie an Fraukreich an⸗ 
heimgefallen ſei. Der Friede von Utrecht beendete den Streitz 
Frankreich erhielt die Oberhoheit über Orange und cedirte dafür, 
an Preußen ſeine Anfprüche auf das Fürſtenthum Neufchatel 
außerdem erhielt Preußen das Recht, Titel und Wappen von 
Orange zu führen. In dem Wappen ſteht das Horn Wilhelms, 
der einer der Paladine Karls des Großen war. Nachdem Preußen 
auch auf ſeine Anſprüche auf Neufchatel verzichtet hatte, verblieb 
ihm nur das ideale Wappen und der Titel. Beide führt aber 
auch die jetzige Königin der Niederlande, die Kaiſer Wilhelm jetzt 
beſucht. Das ſind die uralten Beziehungen beider Häuſer. 
2 — . — . —————— 


Berliner Cours⸗Bericht vom 3. Juli. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 105,90 G. Deutſche Reichs⸗Ankd. 
3¼½% 98,90 B. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 85,30 bz, 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,60 bz. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3¼½% 98,90 G. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,30 bz. Staats⸗ 
Anl. 4% 102,00 G. Staats⸗Schuldſcheine 31% 99,90 bz. G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3/% 94,80 bz. G. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3¼% 96,90 bz. Pommerſche Pfandbriefe 3½%/% 
96,80 G. Poſeuſche Pfandbriefe 4% 101,80 bz. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3¼½% 96,00 G. Preußiſche Nentenbriefe 4% 
101,90 bz. Preußiſche Prämien⸗ Anleihe 3½% 170 90 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,— —. Danziger Hypotheken: 
Pfandbriefe 3½% —,.— 

Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 3. Jult 1891. 

Weizenmehl: extra ſuperſein, Nr. 000 pro 80 Kilo Mk. 19,—, fuperfeind 
Nr. 00 Ml. 17,—, fein Nr. 1 Mk. 15,—, Nr. 2 Mk. 13,—, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 7.60. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mt. 17,20, 
ſuperfein Nr. 0 Mk. 1,20, Miſchung Nr. 0 und 1 ME. 15,20, fein Nr. 1 Mk. 13,40 
fein Nr 2 Mk. 11,10, Schrotmehl Mek. 12,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mr. 7,60. 
— Sleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 5,40, Roggen⸗ Mk. 6,20, Graupenabfall Mk. 7,50, 
— Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 23,00, feine mittel Mt. 19,50 mittel Mk. 17,00, 
ordinär Mk. 15,50. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo ME 20,—, Gerſten⸗ Nr. 1 
Mk. 18,—, Nr. 2 Mk. 16,50, Nr. 3 Mk. 15,—, Hafer⸗ Mk. 20,.— 


Bleichſüchtige und Blutarme!! wenn Ihr raſch und ſicher 
geheilt ſein wollt, verlangt die ausführliche Brochüre über 
Dr. Abbadie’3 Präparate, die bei der Firma W. Breuſtedt 
& Comp., Liebenburg am Harz, gratis und franco erhältlich iſt. 


52 
as 


E Muster franco 2 


Zu 4 Mark Stoff für einen vollkommen großen 
Herrenanzug in den verſchiedenſten Farben. 


Zu 2 Mark Stoff zu einer Herrenhoſe für jede 
Größe, in geſtreift und carirt, waſchächt. 


Zu 5 Mark 3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen 
Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, Marengo, 
Olive und Braun. 


iZu 7 Mark 3 Dieter Stoff zu einem feinen Anzug 
in dunkel geſtreift oder klein carirt, modernſte Muſter, 

FR ˙—r—— UN ] ˙ . 6⁵—%0⅛—é—cßÜ . ˙ 

Zu 4 Mark 80 Pfg. Stoff zu einem vollkommenen 


Damenregeumantel in heller oder dunkler Farbe, ſehr 
dauerhafte Waare. 


Zu 12 Mark 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für 
einen ſoliden praktiſchen Anzug. 


i Zu 16 Hark 50 Pfg. Stoff zu einem Feſttags- 
Anzug aus hochfeinem Buxkin. 


i Zu 9 Mark echten waſſctdichten Stoff zu einen! 
Anzug oder Paletot in allen Farben. 


Zu 24 Mark 3½ Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff zu einem noblen Promenade⸗Anzug. 


Zu 20 Mark 3 Meter Buxkin⸗Stoff zu einem 
Salon⸗Anzug. 


180 em. breite 
Billardtuche 
von M. 13 an. 


Schwarze Tuche Fenerwehrtuche 
von M. 1.20 an von M. 2 an. 


(case cm. br. | Bene cm. br. 


Livré⸗Tuche Feine Kammgarnſtoffe 
v. M. 3.50 an. von M. 6½ an. 


130 em, breite | 


Chaiſen⸗Tuche 
v. M. 4½ an. 


5 Meter doppelbreites 


50 N 144 em. breite 130 em. br. 


Forſtgrüne Tuche 


Dameutuch in allen Farben 
von M. 


3 an. zu einem Kleide M. 6 


Neinwollene ſchwarze Cachemir zu Damenkleidern 
von M. 1.50 an. 


130—144 em. breite 
Hochfeine Cheviot⸗Anzug⸗ u. Paletotſtoffe 
von M. 3 bis M. 14. 


Wir verſenden jedes beliebige Maaß franko. 
Adreſſe: Tuchausstellung Augsburg, 
(Wimpfheimer & Cie.) 


112 em. breite 


7 


Suche Eutenjt 


Bedingungen an meine Adreſf: 
Lieutenant v. Maube u 
Oberthornerſtr. 32. 


910ʃ 82 111 59 907 74 5 

472 635 41 66 760 ah Eu en 
56 (500) 966 81 94401 218 86 
[500] 890 915 57 


Bekauntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten, 
welche zur Abtragung der Mühlenkampe 
neben dem Dorfe Neuhorſterbuſch an 


873 13001 93% 92037 Mn 
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16. Ziehung der 4. Slaſſe 184, Mol, Brenf. Lollerle. 
Mur die Gewinne über 920 P. find den betreſſenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

3. Juli 1891, vormittags. 
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der Nogat erforderlich werden und ca. 
50000 obm Vodenbewegung umfaſſen, 
ſoll öffentlich verdungen werden. 
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wann ri 


zinger's Hotel, Drasaf.| 
Sonntag, den 5 d. Mis.: (8046 
Tanzkränzchen. 


Tusch. 


Sonntag, den 5. Mts.: 
Tanzlränzchen. 2 
A. Dombrow ski. 


Da SZ 


2” 
8 
(8064) 


EEE 


(8105) 


Schulfest. = 
Die Schulen Neudorf, Tarpen, 
Tuſch, Voßfwinkel und Wofjarfen 
feiern ihr Schulfeſt am Donnerstag, 
den 9. Juli, bei ungünſtiger Witte⸗ 
rum am 10. in Eichenkranz, zu wei: 
chem die Eltern d. Schüler. ſowie Freunde 
der Schulen einſaden 


 Musch. 


Auf allgemeines Verlaugen findet das 


Volksfefſt SE 


erſt am 12. d. Mis. bei mir ſtatt. 


| 2 gebrauchte, Spferd. (2137 


Dampf⸗Oreſchlätz 


durchweg neu aufgearbeitet, haben preis⸗ 
werth zu verkaufen 
Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw ü 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Ein gut erhaltener, leichter, 
4ſitziger 


Privat⸗Poſt⸗ 


Die Lehrer. 


F . Hirschberg i. Schl. f 
langbewährte, geſund u. ſchän geleg. 5 = 
Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine Herrn Dr. 
Claſſ. (real. u. gym. Sexta⸗ 
Prima, Vor b. z. Freiwill. Prüf.) 
Treue gewiſſenh. Pflege jüngerer 
Zöglinge, volle e lee 
ſchwäch. Begabter Beſte Erfolge 

Ju. Empfehl. Proſpekt koſteufrei. 

(66781) Dr. H. Hartung. 


— 


vr. 


Polewskh, 
ſprechen hierdurch für die recht gefähr⸗ 
liche, aber mit günſligſtem Erfolge an 
ihrem 3 Wochen alten Knaben ausge⸗ 
führt: Operation den innſgſten Dank aus. 
Nieciszewo, den 3. Juli 1891. 
v. Mieezkowski nebst Frau. 


„Omnibus 


— 
Culm. zu kauſen geſucht. Offerten 
mit Beſchreibung des Wagens 
unter Nr. 8033 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 
Hirſegrütze 
Drawer, Michelau. 


7 


empfiehlt 


92 711 858 961 141044 | 


Dem geehrlen Publikum von & 
O Erldanuitingegend 
zur gefl. Nachricht, daß ich mit 
dem beutigen Tage inder früher 
J. Sierocka'ſchen Tiſchlerwerk⸗ 
flätte ein (7333 


Mäübel⸗ Magazin 


beftchend in Möbeln, Spie⸗ 
geln und fertigen Polſter⸗ 
waaren, feinfter und einfacher 
Art, etablirt habe. 

Indem ich um gütige Unter⸗ 
ſtützung meines Unternehmens 
bhöflichſt bitte, verſichere ich 
ſtrenge Reellität, ſolideſte Arbeit 
und bittigfte Preisnotirung. 

Dekorationsarbeiteujeden 
Genres ſowie ſämmtt Polſter⸗ 


SSSsesesesesese 


EIE082.08898 


6 
G 
— 
60 
© 


} 


! 


A. Badt, Löban Weflpr. 


Prima Aal in Gelce 


Poſtdoſe franco M. 6,50, 


A 7 7 
Prima Aalbricken 
Poſtdoſe franco M. 5,50 
offerirt 
Holst, Fiſchräucherei 
Ottenſeu. (8001 
Die Maſchinenſabrik 
von 


C. Sommitz 


Biſchofswerder Weſtpr. 
eimpfiellt rem Lager, als ganz neu: 


— CN a R 
Ithaka⸗Rechen 
jeder Zinken mit Feder in Eiſen⸗Hülſe 
verſehen, auch Hollingwort aus beſtem 
Eſchenholz, ſehr billig. Ferner 3⸗ 
und 4ſchaarig⸗ 


Schälpflüge 


auf 2 Rädern, 
Dreſch⸗ und Reinigungsmaſchinen 
Noßwerke 
Thorner Blkitſüemaſchinen 


ꝛc. ꝛc. 

Die Herren Kunden werden gebeten, 
doch bei Zeiten die fehlenden Repara⸗ 
turen an landwirthſchaftl. Maſchinen 
und Gerätben ausführen zu laſſen, indem 
ich prompte Bedienung zuſichere. (7963 

Hochachtungsvoll 
©. Somnitz. 


Mehrere hundert Meter trockenes 


4 * y 
Fichten⸗Klobeuholz 
aus dem Königl. Walde, welches dirckt 
zur Bahn gebracht wird, pro Mecter 
4 Mark ohne Unterlage ab Waggon 
Bahnhof Lautenburg zu verkaufen. Liefe⸗ 
rung lann auch nach Belieben erfolgen. 
Joseph Salomon 

Lautenburg. (6679 


Eine 8⸗ bis 10 Pferdekraft 


Locomobile 


mit 54“ breiten Dreſchkaſten nebſt Stroh. 
elevator ſteht in Zajonskowo bei 
Schwirſen zum Verkauf. (8032 
Daſelbſt wird ein, 5 
Maſchiniſt 
geſucht zur Führung einer Dampfdreſch⸗ 
mafchine, 
Steinborn, Maſchinenbeſitzer. 


Schönſten Schlenderhonig 


u haben bei Neumann, Neubrück 
ei Schl. Roggenhauſen. (8043 


ns 2 
Er 
Jährlings - Büch 
Große ſchwarzköpfige eng 
Fleiſchſchaf⸗Race. 
Verkauf von 30sprungfal 
Böcken findet flat am 
Donnerstag, den 30. 
Vormittags 12 Uhr, 
durch Auktion. U 
Straſchin, Bahn: und Poſſf 


Circa 1500 Stück 


engliſche Lümm 
oder Kreuzung, es können auch! 
linge zwiſchen fein, ſowie cin 
500 Stück 


Nambonill. arte Han 


aleichzeitig 


Mutter und Hammel 
ſtehen zum Verkauf Gut Bienu 
Liehemühl Oftvr. | 


10 fette Schwei 


8 Monate alt, circa 2½ Etr. 
hat zu verkaufen F. Steckman, 
len, Bhf. Czerwinsk Weſtyr. 


gu“ Juno, vorzügliche J 
ö hündin, ſehr g. Abſtame 
im 2. Felde, 1¼ Jahr alt, ſchöh 
farbig grau, feltene Farbe, verl 
Forſtverwalter“ Nerlich, Marl 
felde p. Luianno Weſtpr. | 


Geſchüftsverkau 


In einer Kreis: und Garniſo⸗ 
von 31000 Einwohnern iſt ein f 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft, w 
uit 26 jähriger Kundſchaft vertran 
fort wegen Todesfall zu verkaufen. 
forderliches Kapital 6000 Mark. U 
nahme nach Uebereinkommen. Ni 
durch das Annoncen: Annahne-Bi 
von Auſten, Gollub. 770 


Ein altes, gut gehendes (789 


Coufilären⸗Geſchi 


in Poſen iſt Umftände halber 
günſligen Bedingungen zu ver 
Offerten erbeten sub 921 an Haas 
stein & Vogler, Poſen. 
In dem Konkursverfahren über 
Nachlaß des verſtorbenen Kauf 
und Brauereibeſitzers H. Pen nel 
Warnau ſoll das zur Maſſe geil 


Brautrei⸗Clabliſſen 


zu Warnau bei Marienburg mit un 
Betriebs⸗Inventar freihändig val 
werden. Kaufsanerbietungen nehu 
entge en und ertheile jede gewhh 
Auskunft. (6800 
Marienburg, den 20. Juni 1 
Der Konkursverwalte 
Juſtizratbh Bank. 


Für Industriell 


Ein Gut, 1 Meile von Geh 
2200 Mg. groß, wovon 700 Mg. W. 
boden, 250 Mg. Fluß⸗ u. Feld 
1200 Peg. Wald in gemiſcht. Holz) 
neu erbaute Dampfſchneidemühle, (9 
Ziegelei, Wohnh. maſſ., Wirthſch 
ebäude gut, leb. Inventar nicht g 
ompl., Hypothek nur Landſchaft, IN} 
den billigen Preis von 65000 The 
mit 20000 Thlr. Anz. d. mich zu n 

F. W. Worms, Liebſtadt OM 


Ein ſchönes Grundſtil 
mit über 9 Meg. Land, wovon 7 M 
am Haufe belegenes Gartenland 
beſter Kultur, ſehr geeignet zur 6 
nerei, 1 km von Thorn gelegen, ver! 
krankheitshalber billig. U 


er 


\ 


= 


B. Olbeter, Mock er Wi | 
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⸗Komuſß 4 
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| 
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Faß, 
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Laufug 
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neh 
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Geſchäfts⸗Verkauf. 

Mein ſeit 16 Jahren beſtehend., gut 
eingeführtes Kurz⸗, Galauterie⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft, con a tes 
Lager ca. 0000 Mk., ſteht unter güngigen 


Granitſtufen, Granitſchwellen 
Pflaſterſteine, Trottoirplatten und Bordſchwellen 
liefern ſchuell und gut (6575) 


Gebr. Pichert, . 
Graudenz, Thorn und Eulmfee, = Mein _ 
. I a Ne ner Mühlen⸗Clabliſſement 


Freudenthal 
Waſſermahl⸗ u. Schueidemühle 
Turbinenbetrieb 
1 Kilom. vom Bahnhof Waplig ent: 
f wird vom 1. * 8 8 

1 achtfrei. 802⁴ 
8 8 Geeignete Bewerber, welche Müller 
von Profeſſion ſein müſſen und eine 


Ferd. Ziegler & Co. Kaution von 3000 M fielen können, 


a mögen fich ſchleunigſt melden. 
it De Rasur 2 Die bisherige jährliche Pacht hat 
seit 1877 2 2 


Zur Anfertigung neuer und zur 
Untersuchung auf die Lei- 
tungsfähigkeit schon 
bestehender 


2250 Mk. betragen. 

Pannek, Waplitz Oſtpr. 
Wegen anderweitiger Unternehmun⸗ 

gen will ich mein (in ciner lebhaften 

Kreisſtadt pr. mit Gymnaſium, bö- 

beren Töchterſchulen und Bahnhof) am 

Markt in beſter Geſchäftslage belegenes 


5 

Ecklaaus 

3 ſtöckig, maſſiv, mit Hintergebäuden, in 
welchen feit lang. J. ein Tuch⸗, Mann: 
faktur⸗ und Kurzwagrengeſchäft mit 
circa 80: bis 100 000 Mark Umſatz jähr⸗ 
lich betrieben worden iſt, ſehr preis⸗ 
werth mit 8—10000 Mark Anzahlung 
verkaufen. Eoeutuell könnte auch der 
[[RNeſt des Waarenlagers übernommen 


armoniums zu Fabrispreisen. Theil- 
noblung, 15 jährige Garantie. Frango-Probe- 
sendung lewilligt. — Preislisten u. Zeugnisse 
stehen zu Diensten, (#761) 
Pianefabrik Georg Hoffmann, 
BERLIN SW. 19, 


Kommandantenstrasse 20. 


epranlkfurt a. MI. rd 


4 Geldgewinne, 


darunter Hauptireffer von 


— 


30,000 l 
Loos E à S Mark 


(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 
versendet Blektrotechnische Ausstellung 


Sr 


werden. Alles unter günftigen Be⸗ 
(7406) dingungen. 
x Expedition des Geſelligen erbeten. 
8 Kur“ 7 er if 
Mark Mein Gruudſti 
a unter günſtigen Bedingungen z. verkaufen. 
Vorder- und Hinterhaus einſtöckig. Für 
großer Werkſtätte. (8 
5 S. We dell. 
1 Vindmühleugrundſtück 
Winbmuhlengr undi 
lichem Mahlgut, ca. 100 Morg. Weizen: 
boden, gute Ernteausſichten, maſſive 
ventar, überkomplelt, iſt wegen anderer 
Unternehmung preiswerth zu verkaufen 


Offerten unter Nr. 8040 durch die 

Culm, Marktſtr. 11, bin ich willens, 

Mark Handwerker Schr geeignet, mit Laden u. 
67 

im Graudenzer Kreiſe, mit ſehr reich⸗ 

15 Gebäude, gutes lebendes und todtes In⸗ 

durch F. Stapel. Unterthornerſtr. 12. 


Lotterie- Abtheilung. Frankfurt a. Main. 


a re . 
Ueber di F Ti Kt. 

P. Kneifel’jche Haar- In Ur. 

Die meiſten Meuſchen verlieren ihr Haar durch den ſchwächenden, die Haar⸗ 
wurzeln zerſtörenden Kopfſchweiß, dieſen unſchädlich zu machen, die Kopfhaut zu 
reinigen und dem Haar die verlorene Eutwickelungsfähigkeit wieder zu geben, 
giebt es nichts fo vorzügliches wie dieſes altbewährte Kosmetikum. Möge 
jeder Haarleidende vertrauensvoll dieſe Tinktur anwenden, ſie beſeitigt 
ſicher das Ausfallen der Haare, erhält und vermehrt daſſelbe, wo noch die ge⸗ 
ringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelpſt bis zur alten Jugendſtärke, wie die vor⸗ 
züglichſten, auf ſtrengſter Wahrheit berubenden Zeugniſſe hochachtb. Perf. zweifellos 
erweiſen. — Obige Tinkt. iſt in Grandenz nur echt bei Kir. Kyser, Marktl. 
in Marienwerder bei P. Schanffler, am Markt, ia Flac zu 1. 2 u. 3 ME 


1 


Cirea 20000 Mark 
find im Ganzen od. auch getheilt zur 1. 
Stelle hypothekariſch zu vergeben. Off. 
unter Nr. 8065 a. d. Exp. d. Gef. erb. 

Ein ſehr ſolider, äuſterſt tücht. 
und pflichtgetrener Landwirth 
aus Pomm., 47 J. alt, dem in allen 
Brauchen der Laudwirthſch. ſowie 
auch Wieſenbau, Forſtkultur, Drai⸗ 
nage ꝛc. ſehr reichliche Erfahrungen 
zur Seite ſtehen, gegenwärtig in 
Oſtpr. in Stellung, ſucht gelegent⸗ 
lichſt anderweitige danerude 


Adminiſtration. 
Gute Zengniſſe und perſönliche 
Empfehlungen ſtehen zu Dieuften. 

Offerten unter Nr. 8121 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
Buchhalter 
der Getreide⸗ u. Holzbranche ſucht als 
jolcher oder Lageriſt Stellung. Offerten 
Patent Ventzki u. II. L. 10 poſtl. Bromberg erbeten. 
BR 


A mit 22 Zinten Mark 58,00 — mit 24 Zinfen Mark 62,00, 5 Ein jun ner M HII 
u 3 = (verh.), gelernter Müller, m. Buchſüheung 

| Glogowski & Sohn, Inowrazlaw Bis 8 n ge 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, DA | gegen. Jah. einer Mehl: u. Speicher⸗ 
Reparatur-Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. Ü 


Speeinlität: 


Pierde-Rechen 


mit Original⸗Amerik. Stahlzinken 
Syſtem: 85 
„Tiger”, Hollinzaworth“ u. „Heureka“. 


Ferner: 


Neu! Puck -Bechen neu 


waarenhandl., ſucht wegen Aufgabe d. Ge⸗ 
ſchäfts v. 1. Okibr. cr. a. Müblenbuchbalter, 
Lagerverwalter, Verkäufer, Lohnmüller o. 
in ähnlicher Branche Stell. Kaution kann 
Ibis 3000 M. geſtellt werd. Adr. poſtl. u. 
25 Danzig, Poſtamt II erbeten. 

ai Verlange per 15. d. Mts. reſp. 1. 
Auguſt für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
ſwaaren⸗Geſchäft einen (8087) 


flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächlig, der auch 

ein guter Dekorateur fein muß. Perſön⸗ 

liche Vorſtellung bevorzugt. 

Moritz Meyerſohn, Bromberg. 

Suche per ſofort oder 1. Auguſt bei 

hohem Salair einen tüchtigen, Ren 
(80; 


2 | Lüffigen g 
jungen Mann 
für Loger und Reiſe, welcher die Pro⸗ 
vinz Poſen bereits mit Erfolg bereiſt 
hat u. der polniſchen Sprache mächtiy iſt. 
P. Salomon, Poſen, 
Sammet, Seidewaaren u. Wollſſtoffe. 
Für mein Colonjal⸗ u. Materials zc. 
Waarengeſchäft wird ein 
Commis 
der der polnischen Sprache mächtig iſt, 
zum 15. September cr. geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeuguiß⸗ 
abſchriften unter Nr. 8028 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 
F Suche per ſofort (8018 
einen Commis und Lehrling 


leich welcher Kon beider Y = 
— 82 ur PH feſſion, beider Landes 


Speeialität: 


Getreide-Reinieungs-Masshinen 


mit obtrem und unteren Schüttelwerk 
und 18 Sieben. 


Ferner ſogenaunte Vetschauer 
Reinigungs ⸗Maſchinen 
ſowie 
Wind: oder Bodeufegen. 
Proſpekte u. Preiſe gratis u. franko. 
. * 8 * np 2 1 


ei 
2 


e A 
1 aus beſtem türliſchein Tabak, ruſſiſche pro 
Cigaretten 100 Stüc 1. 20. 1,50, 3 W, türkiſche 1.50 
a verſendet z. Fabrilpreiſen. (Preisliſte frei.) 2 
Cigaretteufabrik „Stambul“ (E. Böwer), Berlin N., Weißenburgerſtr. 60 
Suche eine guigehende (7374| 57 ! — 
8 5 BIT... 
zu pachten. B. Heinis Conditor, Für Brauer +8 
zelplin Wpr. 
‘ iſt eine obergährige Brauerei, verb. m. 
8 Schlagbarer Kiefernwald 2 Flaſchenbier⸗Geſchäft nebft ſchön. Wohn: 
2 größeren Areals, wird v. reellem 8 
großer Garten u. Wieſe u. 4 Morgen 
u. Preis unt. vorläuf. Verſchweig. 2] Pachtländerelen mit voll nt 
7 Orttlichfeit sub K. 8. 1624 un 3 alen . 
Beſitzers, bei ger. Anz. zu verkaufen. 
3 erbet. Diskret. zugeſ. (7945) Gefl. Off, bel. man u, L. 1001 poſtl. 


9686) ur Wichtig tür Rancher! 9 
2, 3, 4 Wit, eghptiſche 1,80, 3, 4, 5 Dit, 
Vorzüge: ff. Aroma, ½ billiger als in Geſchäften. Viele Anerkennung en 
Conditorei 

— —— In ei em Kirchdorſe in der Neumark 
5 elbfäufer gesch Deichreiban 2 hauſe, Ställen ꝛc. ſowie ein 3 Mor jen 

N Messe, Serin G, allem Invent., ſof, wegen Krankh. des 
de οοοο , Duariicen N. M., niederzulegen. 


Tin füchtiger Dreher und 


27 Aufnahme gegen Penſionszahlung. Of⸗ 


London Nachfolger, Moailud. IX K 


Suche vom 15. d. Mts. oder früher 
(800 


einen tüchtigen E 2 0 ERRRAWERERR 
Barbiergehifien. „ Einen Lehrling 


J. Nitliewsti. Friſcur und aus guter Familie, ohne Pen⸗ 3% 
Babutechnik r, & ſionszahlung, ſuche fofort. Pol⸗ » 


H Culm, Sraubengrrftr. 27. 25 niſche Spracht erwänfdht: 
Malergehilſen und * „Dam, Lawrenzhof, 7 
Lehrlinge Poſtſtalion Hedwigshorſt, 
ut (0e Job. Olin gk Babırhot Zuin. (8015) 25 


RRR NN 
Ein orbentlicher (80560 
Laufburſche 

kann ſofort eintreten bei 
Jacob Rau vorm. Otto Höftzel. 


Eine junge, gebildete Dame 
aus guter Familie, wünſcht Aufnahme 
in einer Familie auf dem Lande, wo ſie 
die Wirthſchaſt erlernen kaun und zu⸗ 
gleich die Stellung einer Geſellſchafterin 
einnimmt, bei vollſtäudigem Familien⸗ 
anſchluß. Offerten erbeten unter E. W. 
14 poſtlagernd Thorn Weſtpr. (8074) 

Geſucht zum 1. Oktober zu 2 Kindern 


eine Kindergärtnerin II. Kl. 
mit guten Zeugniſſen. Offerten unter 
Nr. 8041 an die Exp. des Geſell. erb. 
Zwei vecht flotte, (8020 
Verkäuferinnen und 
zwei Lehrmädchen 
der polnischen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Galanterie⸗, Kurz-, Putz⸗ 
Woll⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Deu Meldungen bitte Photographie 
und Bedingungen beizufügen. 
B. Maſchkowski, Culm. 
Suche eine durchaus tſichtige (8006 
Putz⸗Directriee 
welche gleichzeitig Verkäuferin ſein muß, 
bei ſehr angenſ hmer und dauernder 
Stellung. Photographie und Zeugniß⸗ 
Abſchrift erwünſcht 
B. Bernſtein, Ro ſenberg Wpr. 


| Tichtige Kupferſchmiede 
I finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik A. Horstmann 
Preuß. Stargard. 


mehrere kücht. Maſchinenſchloſſer 
finden von ſofort dauernd Belchäftigung. 
Glogowski «Sohn, Inowrazlaw, 
Maschinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
2— 3 fücht. Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde Arbeit bei (8,55 
Otto Tolke, Maſchinenfabrik, 
Marienwerder. 
Ein Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug findet zu 
Martini d. J. Stellung in Napolle 
bei Gelens Wpr. (5013 
Die Guts verwaltung. 


Ein tüchtiger Maſchiniſt 
der auch gleichzeitig die Maſchine heizen 
muß, kaun von ſo ort eintreten auf 
Dalupfziegelei Konſchitz bei Neuen: 
burg Wpr. Zeuoniß iſt erforderlich. 

Ein Ziegler 
der ſelbſiſtündig eine Ziegelei zu leiten 
verſteht, findet ſofort Stellung. (8001) 
Friedrich Krüger, Barnfeedorf. 


Ein tüchtiger Glaſergehilfe 


findet bei hohem Lohn dauerude Stellung 


bei C. Teſchke, Graudenz Für mein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
2 od. 3 Geſeſlen u. 2 Lehrlinge Seſaut ſache eine (720) 


fönnen ſoſort eintreten. (8053) 
W. Schaar, Tiſchlermeiſter. 


Ein tüchtiger Bäckergeſelle 


kann ſofort eintreten b. St. Grabowski. 


Einen Bärkergejelien 
unverheirathet, ſucht von ſofort 
F. Stange, Schwetz 
Dom. Bien au bei Liebemühl Opr. 
ſucht bei ſofortigem Autritt einen tüch 
ligen, durchaus zuverläſſigen (8024 
Wirthſchaftsbeamten; 
derſelbe ſteyt unter Leitung des Prinzi⸗ 
pals. Gehalt 400 Mark. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 
Ein erfahrener 
Rechnungsführer 
welcher zugleich die Speichergeſchäfte 


o e 
Direetrie 
die den mittleren u. feinen Putz ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitet, per 15. September zu 
engagiren. Angenehme Stellung wie 
Familien⸗Anſchluß zugeſichert. Meflekt. 
belieben Photographie, Zeugniſſe wie 
Gehalisanſprüche beizufügen. 


I. Graff, Schubin 


Provinz Poſen. 


Ein anſt. Mädchen 


moſ., der poln. Spr. mächtig, findet in 
meinem Material: u. Schaukgeſchäft 
vom 20. Juli cr. Stellung. (8u89 
J. Jacobſohn, Thorn, Culmer Vorſtadt. 


2 


übernimmt, findet ſoſort gegen ein Ge. _ Eine zlchlice (3022 
halt en 15 Sean Offerten Meierin N 
mit Abſchrift der Zeugniſſe unter Nr. e 
8021 an die Exped. d. Geſelligen erbet. die zugleich dem Haushalte vorſteht, 


kann ſofort eintreten. Abſchrift der 
Zeugniſſe erwünſcht. 
Dom, Gr. Nogath b. Niederzehren. 

Ein evaug. junges Mädchen, das 
auf ein Frhr die Wirihſchaft auf dem 
Lande ber Thorn unentgeltlich erlernen 
will, kann ſich melden beim 

Hofbeſitzer Fiebrandt 

7839) in Alt Thorn 


Auf Dominium Am Bach bei Watel- 
Netze wird fojort ein erfahrener unver⸗ 
heiratheter (8019 
Inſpektor 
gewünſcht. Gebalt 450 Mark. 
Einfacher, verheiratheter 


Landal Jäger 


zur Bewirlhſchaft. eines 600 Mrg. großen 
Vorwerks und Beaufſichtigung und Kultur 
tines 800 Morg. großen Waldes wird 
von Martini cr. geſucht. Meldung. ſind 
einzuſ. an d. Landw. Centr.⸗Verm.⸗ Bureau 
von Drweskiu. Langner, PoſenRitterſtr. 33 

In Dom. Engels durg b. Grau⸗ 

denz iſt die Stellung des (8014) 
2 52 

zweiten Wirthſchaftsbeamten 

von ſoſort zu befegen. Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung erforderlich. 

Dom. Czeslawitz per Fipin, Bez. 
Bromberg, ſucht zum 1. Oktober einen 
unverheiratheten (9078) 

Feldverwalter 
der der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Ein zuverläſſiger 8106) 

junger Hansknecht "Tag 
wird geſucht bei 
A. Dombrowski, Fort Böslersböhe. 

Auf einem 1400 Morgen großen, 
rationell bewirthſchafteten Gute findet 
ein Eleve oder Volontär 


4 
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Ju meinem (früher 
Mittwede ' ſchen) Hanſe, 
ſehr günſtige Lage, iſt 
die ganze untere Gele⸗ 
genheit ſofort zu ver⸗ 
miethen. Dieſelbe eignet 22 
ſich befouders zur Er⸗ 
richtung einer Bäckerei IR 
oder Fleiſcherei. Vor⸗ 
ſchriftsmäßiges Schlacht⸗ 
hans iſt vorhanden. 


J. Meyer, 


Neuenburg Wpr. 


Auch bin ich bereit, das 
Glundſtück bei geringer An: & 
zahlung zu verkaufen. (8030 


SRERHIURRERR 

In Dirſchau am Markt iſt 

ein kleiner Laden 
von ſofort zu vermiethen. Näheres bei 
J. Schliedermann Wwe., 
(7515) Dirſchau. 

Die Geſchäfts⸗Lokalftaten im 
Mendel’schen Haufe am Markt, wel⸗ 
che ſich zu jedem Geſchäft eignen, find 
vom 1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 

Näheres bri (7378) 
„Victor Itzig, Strasburg Wpr. 


Eine gut gelegene, rentable 


Bückerei mit Wohnung 
in Allenſtein vom 1. Okt. zu verm. 

Offerten unter Nr. 7726 durch die 
Ervedition des Geſelligen erbeten. 


2 Ne 
RERKEERNRUER 


* 


9 


N d 8 


ferten erbeten sub 
Wrotzk Weſlpr. 
Für mein Kurz⸗ und Weifwanren- 
Geſchäft ſuche ich (7706) 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, zum ſofortigen 
Eintritt. Leſſer Cohn, Thorn. 
Für unſer Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
und Confektionsgeſchäft, Sonnabend und 
Feſttage geſchlofßen, ſuchen wir p. ſofort 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Hirſch Löwes Sböane, Dt. Krone. 
Einen Lehrling 
zur Bäckerei ſ. C. Radtke, Feſt. Graudenz. 
Einen Lehrling 


zu Stellmacherei ſucht (8051) 
rau ſe, Feſtungſtraße 16. 


RIRERERR 


N. 1800 poſtlagernd 
(8073) 


Franz Wehle 


Anerkannt ehe (145) 


Nähnaſchinen - erfitatt 


Graudenz, Kirchenſtraße 12. 
Eine friſche Sendung 


empfehlen ur größere 5 (7919) 


A Zeeck, Graude 
= ei in: federn 


Alte Marktstr. 4. Alte Marktstr. 4 
Gute amerikanische 


Thorner Pfefferku chen Beste und und billigste Hickelwecker e 8 von Fabriklägern ganz beſonders vortheil⸗ 
n Bezugsquelle gag Niko D zu aussergewöhnlich billigen Preisen. "WE \\ 


zu 60 Pf.— 


Alte Uhren, altes 
Gold u. Silber wer- 


Gebrüder Jacoby. 


Echte Liegnitzer Bomben 
S 


ſind eingetroffen. 


u. optischen Waren. 


russ. Drops, (8065) 


schweiz. ie engl. u 


feinfte Eonfecte 1 Ehocaladen. 
B. Tiedemann Sinutiehe Baunatkrialien (grob. Lager v. Trägern 


—T Landw. u. Adergerüthe entzki s flüge u. Rache. 
Sanshaltungsgegenftände + (Solinger Stahlwnaren). 


Leiſtungsfähigſte Waſchmaſchinen Pat. Newburg. — 
la, Ia. Wringmaſchinen. Emaill. Geſchirre * 


unter Garantie der Haltbarkeit. ag 


Prima Prima geſchmiedete gußſtahlſenſen. 
Alerbette Handwerkzeuge für jedes Handwerk Galler 


Vorzüglichſte Jagdgewehre, Central, gefuuch., Drillinge (oh. Hähne), 
Rottweiler Pulver u. Rottweiler Patronen. Spratt's Hundekuchen. 


Bevolver, Teschings, Scheibenbüchsen. 
6 Schienengeleiſe, Lowries zu Kauf und Miethe. 


Gleichzeitig empfehle 3 S es zum ar — PIE, — * 
[einst Erfrischunehondons a dur Nie nommen Zur Schiefereindeckung von Mon. Hm 


Dachſchiefer und Plattenſchiefer erbieten fich (6576) 
Gebr. Pichert, 


Grandenz, Thorn und 5 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft 


Löligsberger Mascimenfabrik al- des Kinioshere Lt 


Die wichtigſte Erfindisun 
der Neuzeit auf dem Gebiete der Milch: 
verarbeitung iſt unſtreitig die 
verbeſſerte 


Balance⸗Centrifuge 
(deutſcher Separator) 
unter d. Bezeichnung „Nen⸗Balauee“, 
Dieſe Maſchine iſt allen anderen 
Syſtemen weitaus überlegen. 
Wir liefern dieſe Centrifuge 

Leiſtung 125 Liter für Handbetrieb 
dto. 1000 n. 500 „ „ Göpelbetrieb 
dto. 1500 u. 600 „ „ „Dampfoetrieb 
Zahlreiche Referenzen prakt. Land⸗ 
wirthe u. Meiereibeſ. bezeugen die Vor⸗ 
züglichkeit u. nimmt die größte Ein⸗ 
fachheit der Centrifuge Jeden, der die 
Maſchine arbeiten ſieht, für ſich ein. Der 
großartige durchſchlagende Erfolg, 
welchen die neue Maſchine erzielt hat, 
ſpricht beſſer, als alle Empfehlungen. 
1 E Wirübernehmen ausdrücklich höchſte 
= Ru = Garantie für dieſe Centrifuge. — 
Gompiette Anlagen dos nF, 1000 an. Günſtige Jablungsbedingungen. 


Papierlaternen 


in verſchiedenen Formen von 45 Pfg. 

pro Dtzd. an. Luftballons, Papier⸗ 

drachen, Kinderfahnen ꝛc. offerirt 
dilligſt in größter Auswahl 


Moritz Maschke 
5/6, Herrenſtr. 5/6. 


Oefen 


weht und Pate empfiehlt billiaſt 
749) Podorf, Blumenſtraße 2. 


Patent- 
Neu Neu! zunern 
(Deutſches Reichspatent) 


Kein Lehrer, Notenkeuntniß nicht 
öthig. Jeder kann nach der vorzügl. 


cle fofort die ſchönſten Stücke ſpielen: 2 „„ 
een de grober Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 6 we Die von der en Geräte über (xptofionöpefahr mögen 
en, 5 : eit enthalten. — t 
Lunge 56 em, Breite 36 em, (gut ge: Prompteite Bedienung. 6050) en e etab ei. Kosten anſchläge . 


ſtimmt, wundervoller Klang). Preis 
nur 8 Mark (mit Schule, Verpackung 
u. allem Zubehör) gegen Nachnahme. 
R. Scholz, Berſand-Geſchäft, 
Königsberg i. Pr. (7948) 
z eee eee 


Unſere Anlagen arbeiten mit weitaus größter Reutabilität. (124 2h 
eres wen; 8 3 3 Seren, re 


m. Jacob Rau mu 


= vorm. Olio Höltzel. = 


| Opel-Fahrröder | 


Größtes Tapeteu⸗: 2 E Be} aus der renommirten Fabrik 
2 Perſand⸗Geſchäft. 7 RE Adam Opel, Rüsselheim a. M. 
$ 220 Tapeten von 11 Ban 2% v2 (u Fabrikat erstenRanges "m | 
2 Gin; z⸗ x „„ * 12 haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
2 = N a 1885 Errungene Preise: 1800 
; 0. knen gaga 3 f e 1⁵ Meisterschaften, R Ser Er 
Bufend. von Mufterfarten franco. 3 ; at 7 Broncene Medaille, i 160 ER 115 e Preise, 
OHIO H : Eu Medaille Silberne Medaille 39 dritte Preise. 82 dritte Preise. 


Ein gut erhaltener, zweithüriger, 


fenerfefler Geldfhrank | 


wird zu kaufen geſucht. Offerten er: 
beten an das Büreau des Landwirih⸗ 
ſchaftlichen Kreis⸗Vereins zu Rieſen burg. 


Besitzer aller Neuheiten. 
Opel-Räder sind zu beziehen durch Otto Schmidt in Graudenz. 


Patent-Garbolineum Avenarius, 


Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen. 
2 


ben Kirchenstr. 4 
Aeltestes Möbel- und Decoratious-Geschäft am Platze. 


HgReichhaltigstes Lager aller Arten Kasten- u. Polstermöbel 
in verschiedenen Holz- und Stylarten, für Salon-, Speise-, Wohn-, 
Herren- u. Schlafzimmer. Complet eingerichtete Muster- 
zimmer. Küchen einrichtungen. Vebernahme ganzer 
Wohnungs- Einrichtungen, sowie decorativer Arrangements, 
auch nach eigenen Entwürfen oder Angaben. (4260) 

Coulanteste Zahlungsbedingungen. Reellste Preise. 

Teppiche. Gardinen. Stores. Möbelstoffe. 
Portièren. Majoliken. Broncen. 


merulion, bewährtes geruchloſes Mittel zur Vertilgung des 


Schwamms in Holz und Mauerwerk. 
Gebr. Pichert, 
Grandenz, Thorn und Culmſee, 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 
Zur 


Zur Jagd |Beerenwein- 


empkeble unter NI für vor⸗ 


er züglichen Schuß: an te Bereitung empfehlen wir 
Doppelflinten von 27— 200 Wear 
& N Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen Pressen v. Rmk. 27 an 
A (Hinterlader) v. 30 Mk., Teſchings und senden eine lehrreiche Fachhrochüre 


von 5 Mk, Revolver von 4 Mk. aut Wunsch gratis u. franco. — Speciale 
Nan. Theilzahlung geſtattet, Bess. 


(6577) 


Heureka⸗Rechen 


Patent Ventzki 


verbeſſertes En Hollingsworth, 
mit Federn, 
mit 26 Zinken . . . Mk. 110,— 


offerire ich gegen Nachnahme und tauſche Nichtconvenirendes um: fabrik für a u. Obstverwerthungs 


nee TE em ke min 22 2 mm anime ene Pet bin, Wc 
Saen er sen von Maiden. 816 Bata Feuing 85 nagen a N 
Kiſtenſtücke zu „ Kappen „ a: 5 2 i 15, 1 g erlin N., Frankfurt a. M. 
Kipſe braun, ca. 5—8 Pfd. (feine ‚Gerbung) . » 100-1855 „ 4 Tapeten 
Sinteriheite | (wie Roßleber aussehend) per Dod. 4 9005 5 Gelegenheitskauf! ——— ID am — 


Eiſerne Aufweitungs⸗Treibleiſten 6,00 0 Skarät. gold. Herren-Remontoir⸗ 
0 Ferner ſämmtliche Sorten zur Nath gebrachter Lederſchäftt, in nur feinſter uhren, ff. Werk, nur 40 Mk., ſilberne 
Ausführung und aus beſtem prima Leder verfertigt, ſowie ſämmtliche Schuh: | Herren⸗Remontoiruhren mit Gold⸗ 


Beſte und billigste Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und ge⸗ 
waſcheue, echt nordiſche 


macher⸗Artikel. Ebenſo offerire alle Gattungen Sattler⸗Leder, auch Wild⸗ raud (kl. Format), n. 85 50 Mk., für dieſe Beitfedern 
häute, ſowie Heede, Indiafaſer, Noſthaare, Seegras, Gurte ꝛc. ꝛc. Uhren leiſte 2 Jahre Garantie. Ferner 1 
= e Beſtellung bitte ſtets anden, ob beſtellter, 1 9 empfehle ganze Violinen nebſt Bogen Wartenden zee gegen mae bade ane 


10 Pfd.) gute 535 
für 60 Pig, 80 Pfg., 1 M. und 1 M. 
* 2.47 feine prima Halbdaunen 

M. 7 74 104 


ſchuhme Ho chachten u. Carton (gute Arbeit) zu 10, 12 u. 15 

Mk. Neuheit! „Lätitia“, Muſikinſtru⸗ 

Adol h 8 rinz, Inowrazlaw. ment zum Drehen, mit 24 Stahlglocken⸗ 

tönen, Größe 34/55 cm lang u. breit, Preis 

zu zen Ar Dee incl. 6 Blechnotenſcheiben nur 21 Mk. 
Eugen Spranger, 7 


11 G. Rechen 


Patent Ventzki 
Wichtig — I Fer. Beſitzer; 


ede 
mit 22 u. Es „Mk. 58,— 
mit 24 Zinken .. . . Mk. 63,— 


A.Ventzki, Graudenz 


Maschinen- U. Päugfahrik. 


Alle welche mit diesem Uebel 


behaftet sind, sollten Crone a. Br. 185) 


aarl el iden de nicht versäumen, sich schleu- 
U} niest — 1 


225 ei Be 
M. 50 Pfg. und 3 M. Berpadung zum 
un. — Bei Beträgen von mindeſtens 
75 M. 50% Rabatt. Etwa Nichtgefallen. 
des wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 
Pecher & co. tn Herford i. Weſtſt. 


iR 


Einen eifernen rer 
Garantie für — Kein u ring Rein Schwindel! Dreſchkaſten 
4000 Mark Dem eni end 2 Bach boöndeter Cur nicht geheilt ist. nebſt Strohſchüttler 
ar ee mit u. franco. F. Ki ko Herfo rd. gut ie S der. Lube 12 0 


rselbe heilt die 


(8692) 


ſarden, Thürmen und Gebäuden jeder Art, zur Lieferung von 


beſtes Mittel für Holzkonſervirung, und Dr. H. Zerener'ſche Anti 


Schwamms und abſolut ſicheres Mittel zur Verhütung des 


Drittes Blatt. 
Graudenz, Sonntag) 


Die Geſchichte im Krebsgang — eine 1 
Ein Buch von grundſätzlicher Bedeutun r den 
8 eeuc 5 höheren Schulen iſt kürzlich bei Mittler 
Sohn erſchienen, betitelt „Lehr⸗ und Leſebuch der Ge⸗ 
ſchichte von der Gegenwart bis auf Kaiſer Karl 
den Großen, für die unteren Klaſſen der höheren 
Jehranſtalten“, bearbeitet von N. Stenzler und Fr. Lindner. 
Das Buch war zunächſt für Kadettenanſtalten beſtimmt, in 
benen die vom Kaiſer in der Schulkonferenz vertretene Re⸗ 
m des Geſchichtsunterrichts zur Durchführung gelangen ſoll. 


u Ner- Jetzt ſcheinen die Verfaſſer es allen höheren Schulen em⸗ 
ing von fehlen zu wollen. 
(6576) Bisher wurde in den untern Klaſſen der höhern Schulen 


1 ſyſtematiſcher Geſchichtsunterricht ertheilt; es wurden aber 
in der deutſchen Stunde Geſchichten, Lebensbilder, Schlachten 


27 Md dergleichen geleſen, auch ſeit 1882 bejondere biographiſche 
Erzählungen, dem Alter und der Denkweiſe des Sextaners 
5 Duintaners entſprechend, mit Erfolg gegeben. Man 
‚ Rite bisher den Geiſt eines 9—11 Jahre alten Knaben nicht 
U J. Pr, fähig gehalten, den Geſchichtsſtoff als zuſammenhängende 
jeichichtswiffenschaft in ſich aufzunehmen und zu der doch 
Which. Ithigen Klarheit der Vorſtellung durchzuarbeiten. Der Ver⸗ 
g die ich, der nun in dem Stenzler⸗Lindner'ſchen Buche gemacht 
Wird, darin eine Aenderung herbeizuführen, und zwar eine 
fu e Fe derung in dem Sinne, daß der Gang der Geſchichte rück⸗ 
ug wärts gegeben wird, erregt daher die größten Bedenken in der 
lauee“ Lehrerwelt. Ein Pädagoge ſchreibt darüber in der „Köln. 
dere, Bir: Wir mülen warnend unfere Stimme erheben, gegen 
ee m Schritt der Einführung dieſes Lehrverfahrens, der für 
ge Kadetten⸗Anſtalten, die gewiſſermaßen Internate, für ſich 
dbetrieb Jgeſchloſſene, eigenartige Anſtalten find, vielleicht ohne 
betrieb Sch aden gethan werden mag, den die öffentlichen Schulen 
foetrich ger unbedingt nicht nachmachen dürfen. 
Land: Fuür die Serta iſt in dem neuen Geſchichtsbuche nun als 
e Bor: Fehrſtoff beſtimmt: der Hohenzollern Thaten und Leben in 
e Ein: den letzten fünfhundert Jahren, von der Gegenwart bis 1415. 


7 15 35 wird alſo mit der Regierung des jetzigen Kalſers be⸗ 


erfolg nen und zurückgegangen bis Friedrich J. Die Thaten 
it hat, des Herrſchers bis zum großen Kurfürſten herab werden 
(ungen, rchgegangen und daran eine mehr oder minder vollſtändige 


höchſte Lebensbeſchreibung angefügt, von 1640 von a 
e ab wird ſummariſcher verfahren. Auf den 60 Seiten iſt 
F ber ein derartiger Stoff zuſammengehäuft worden, daß der 
Primaner zum Abiturlentenexamen genug daran zu arbeiten 
haben würde. Die Bewältigung desſelben einem Sextaner 
Ilzumuthen, müſſen wir für eine Ueberbürdung halten, bes 
merkt der Fachmann in dem rheiniſchen Blatte weiter, gegen 
ppelche die doppelte Zahl der bisherigen lateiniſchen Stunden 
ein Kinderspiel wäre. Denn es ſoll doch jedenfalls das in 
Neſem Lehrbuch Dargebotene auch gelernt werden. 
Wir wollen nur ein Beiſpiel herausgreifen, welches ſehr 
lehrreich iſt. „Friedrich Wilhelm II. beſtieg den Thron am 
„ Auguſt 1786 im faſt vollendeten 42. Lebensjahre. Im 
ſten hatte beretts die Theilung des Polenreiches ſtattge⸗ 
den, von Weſten her kündigten drohende Zeichen den 
Sturm der franzöſiſchen Revolution an. Preußen ſtand ge⸗ 
achtet als Großmacht da (von Friedrich dem Großen iſt na⸗ 
Arlich noch keine Rede geweſen); durch das bloße Erſcheinen 
ines Heeres ſtellt Friedrich Wilhelm II. Ruhe und Ordnung 
den Niederlanden wieder her. (Weshalb?) Vergeblich war 
lich der Feldzug in der Champagne 1792 (der Sextaner 
nt bis jetzt noch nichts von europäiſcher Geographie l), 
r in den nächſtfolgenden Jahren erfochten ſeine Truppen 
ter Möllendorfs Oberbefehl mehrere Siege über die Fran⸗ 
pjen bei Kaiſerslautern. Trotzdem ſchloß der König wegen 
er Unzuverläſſigkeit feiner Bundesgenoſſen und weil die dritte 
heilung Polens bevorſtand, (von den andern weiß der 
Eertaner natürlich noch nichts!), mit der Republik Frankreich 
Die hat er noch nicht kennen gelernt!) 1795 einen Sonder⸗ 
kHeden zu Baſel. Bei den Theilungen Polens 1793 und 
1795 He der König ausgedehnte Gebiete, auch Warſchau, 
och entſtanden zwiſchen den Bewohnern dieſer ſlawiſchen 
känder (auch hier noch volle Unkenntniß des Sextaners!) und 
en Hohenzollern nur loſe Beziehungen, welche zum Theil 
ach dem Tilſiter Frieden wieder aufhörten. Ansbach und 
hahreuth (welche Beziehungen dieſe zum preußiſchen Staate 
jaben, erfährt der Sextaner erſt fo und fo viel Monate 
päter!) waren ihm ſchon 1791 zugefallen, und mit dieſen 
heſitzungen war auch der fränkiſche Rothe Adler⸗Orden als 
Hausorden übernommen worden.“ 
Das ſind faſt ſo viel Räthſel für den Sextaner, als 
Worte in dem Abſchnitte enthalten ſind. In den vorher⸗ 
gehenden Theilen des Buches kann er keinen Aufſchluß finden, 
le Vorſtellungen, welche ihm dieſe Zeilen erwecken, haben 
einen Grund und Boden, ſie ſchweben völlig in der Luft: 


nt. 
des 
des 


Jan e können ja natürlich ausivendig gelernt werden, werden 
hüre aber, wie auch der Laie, verſtehen wird, nur leere Worte bleiben. 
le Man köunte Alles vielleicht beſſer und geſchickter ausdrücken, 
ugs aber iſt das ein Lernſtoff für Kuaben dieſes Alters? Wie 
1) ſchön wird der Sertaner nach ſolchem Unterricht nun über 
au, Altersverſorgung, Unfallverficherung, Verfaſſungen, abſolute, 

konſtitutionelle Monarchie, Herrenhaus, Reichstag, Steinſche 
M, Reformen, Zollverein, Erdunterthänigkeit, Städteordnung, 


Aeeiſe, Generaldirektorien, Oberrechnungskammer, und anderes 
dergleichen mehr in der Geſellſchaſt mitſprechen können, denn 
das alles und noch einiges mehr muß in ſeinen Kopf hinein!? 

Unſere guten deutſchen Leſebücher haben den Schülern der 
unteren Klaſſen bisher genügend Stoff von Lebensbildern 
aus der deutſchen Geſchichte geboten, die in ihnen enthaltenen 
Schilderungen Karl des Großen, Ottos I, Friedrich Bar⸗ 
baroſſas, Rudolfs von Habsburg, des Rilter- und Städte⸗ 
weſens, der Kreuzzüge u. ſ. w. gaben dem Geiſt des Knaben 


nicht nur angenehme Anregung zu ſeiner Phantaſie, ſondern 
auch die ihm zukommende und für fein Alter paſſende Bes 
lehrung. Mit ſyſtematiſchem eſchichts unterricht greift 


man den ſpätern Stufen vor. In Summa hält der Pädagoge 
in der „Köln. Ztg.“ die in dem Oeenfterſchen Behind ar 
legte Methode für ein Unheil und hofft, daß ſie nicht in 
ie höheren Schulen eindringen werde. 

Von dem gelehrten Dr. Richie in Edinburg wird als 
Anekdote erzählt, daß er einen Studenten in der Prüfung 
ane, ob je eine Wirkung einer Urſache vorangehe. Das 

ine vorkommen, war die Antwort. Richie ſchlug ein Ge⸗ 


ei — 


Der Geſellige. 


lächter auf und ſagte, er wäre außerordentlich geſpannt, ein 
Beile bfr 75 böten. Ein Mann, der einen Schubkarren 
führt, verſetzte der Student! — Käme er heute in die Lage, 
ein Beiſpiel für die der Urſache (mechaniſch) voraufgehende 
Wirkung anführen zu müſſen, ſo würde er ſeinen Examinator 
wahrſcheinlich auf das Lehrbuch der Herren Stenzler und 
Lindner als eine Fundgrube ſolcher Beispiele verweiſen. 

— . — — — . — 
2. Fort.] Der Lebende hat Recht! [Nachdr. verb 
Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 

Von dieſem Tage an war Frau Adelheid dann ruhig an 
der Seite ihres Gatten geblieben, aber ſie hatte niemals 
wieder freiwillig das Wort an ihn gerichtet. Kalt und theil⸗ 
nahmlos war Me ſeitdem an der Seite des Mannes durch 
das Leben dahingeſchritten. Sie hatte ſich in ihren Sitten 
und Gebräuchen der größten Einfachheit befleißigt und nur 
als unthätige Zuſchauerin an den prächtigen Gaſtmählern, 
welche der Bankier tagtäglich liebte, theilgenommen; ſie hatte 
ſich und ihrer Tochter trotz des energiſchen Widerſpruches ihres 
Gatten bürgerlich einfache Speiſen zubereiten laſſen. Nur 
vor der Oeffentlichkeit, wenn es gegolten, die Würde und das 
Anſehen des Hauſes nach Außen hin zu repräſeutiren, war 
ſie voll und ganz die vollendete Weltdame geweſen. 

Sie hatte es verſtanden gehabt, im Laufe der Jahre einen 
auserleſenen Kreis ſchöngeiſtiger Talente, politiſcher und finan⸗ 
zieller Größen in ihrem Salon zu verſammeln, und dieſe 
Geſellſchaften, welchen fie mit vollendeter Anmuth und Würde 
vorgeſtanden hatte, waren ihrer harmoniſchen Zuſammenſetzung 
halber in den oberen Kreiſen der Weltſtadt geradezu berühmt 
geworden. 

Tauſend kleine Züge, die ſich aus den Ermittelungen des 
Kommiſſars ergaben, ſprachen für den ſtolzen, ſelbſtbewußten 
und makelreinen Charakter der Dame. Anſpruchslos für ſich, 
aufgehend in der Erziehung ihrer Tochter, hatte ſie ſich ein 
warmes, offenes Herz für die Armen und Hilfsbedürftigen, 
wie ſie das buntbewegte Leben der Großſtadt tagtäglich zei⸗ 
tigt, zu bewahren gewußt. Auch das von der ehemaligen 
Bankiersgattin mit peinlichſter Genauigkeit geführte Haus⸗ 
haltungsbuch war mit Beſchag belegt worden; aber ſelbſt der 
Unterſuchungsrichter mußte eingeſtehen, daß die klaren 
Angaben desſelben ſehr zu Gunſten der Dame ſprachen, deren 
perſönliche Aufwendungen gegenüber den Anforderungen, 
welche der auf Wunſch ihres Gatten glänzend eingerichtete Haus⸗ 
halt erforderte, geradezu geringfügige zu neunen geweſen waren. 

Auch die Nachforſchungen nach dem Verbleib des Proku⸗ 
riſten hatten zuerſt kein greifbares Reſultat erzielt. Schlumm⸗ 
roth war wie vom Erdboden verſchwunden; ſelbſt der hinter 
ihm erlaſſene Steckbrief hatte keinen Erfolg gehabt. 

Es war dies um ſo bedauerlicher, als mit jedem neuen 
Tage die Schuld Schlummroths ſich greifbarer herausgeſtellt 
hatte. Der Prokuriſt hatte, ob mit oder ohne Wiſſen des 
Bankiers, konnte natürlich nicht feſtgeſtellt werden, da des 
Letzteren Mund ſich auf ewig geſchloſſen hatte, wie nunmehr 
aktenmäßig nachgewieſen war, über eine Million Mark im 
Laufe weniger Monate im Differenzſpiel an der Börſe ver⸗ 
loren und die nöthige Deckung zweifelsohne aus den ſeiner 
Verwaltung anvertrauten offenen Depots entnommen. 

Endlich, als der Kommiſſar ſchon faſt die Hoffnung auf⸗ 
gegeben hatte, die Spur des flüchtigen Verbrechers ausfindig 
machen zu können, traf von einer ſüddeutſchen Badeſtadt die 
Nachricht ein, daß man daſelbſt den Geſuchten dingfeſt ge⸗ 
macht hatte. 

Er hatte ſich, nachdem er einige Wochen hindurch vorſichtig 
ſich zurückgehalten und vermuthlich im Getriebe der Weltſtadt 
ſelbſt ſich verborgen hatte, ſicher gefühlt und dem in ihm 
lebenden ungezügelten Genußdrange nachgebend, war er nach 
dem Süden abgereiſt, in der Hoffnung, unter der Menge der 
Wiesbaden auch im Winter beſuchenden Kurfremden ſpurlos 
verſchwinden zu können. 

Seine Einlieferung in das Unterſuchungsgefängniß er⸗ 
folgte wenige Tage nach der Ueberſiedelung Frau Adelheids 
und ihrer Tochter Erna in die freundliche, beſcheidene Woh⸗ 
nung des Bautiſchlers Tibbecke. 

Der Unterſuchungsrichter entfaltete einen fieberhaften 
Eifer. Er unterwarf Schlummroth ſofort nach gejchehener 
Einlieferung im Beiſein Molitors einem umfaſſenden, Stun⸗ 
den in Anſpruch nehmenden Verhör. Angeſichts des er⸗ 
drückenden, wider ihn vorliegenden Beweismaterials ver⸗ 
ſuchte der Prokuriſt, der im Uebrigen den Beamten mit kecker, 
trotziger Stirn gegenübertrat, nicht, ein vergebliches Lügen⸗ 
ſyſtem in Anwendung zu bringen, aber er ſchob alle Schuld 
auf den Bankier. Er erklärte, in deſſen Auftrage das Diffe⸗ 
renzſpiel an der Börſe abgewickelt und keine Ahnung gehabt 
zu haben, daß mit veruntreuten Geldern die Differenzen be⸗ 
glichen wurden. Indeſſen alle dieſe Ausflüchte halfen ihm 
nichts, da er ja die Verwaltung der Depots ſelbſt in der Hand 
gehabt hatte und aus den Vernehmungen des übrigen Kontor⸗ 
perſonals augenſcheinlich hervorgegangen war, daß der Pro⸗ 
kuriſt nicht der Mann geweſen war, ſich von dem Bankier 
als gefügiges Werkzeug gebrauchen zu laſſen. 

Das freche, trotzige Benehmen des Verhafteten machte 
ſowohl auf Feilenhauer, als auch den Kommiſſar den denk⸗ 
bar ungünſtigſten Eindruck, und dieſer wurde noch vermehrt 
durch die prahleriſche, dummdreiſte Art und Weiſe, in welcher 
Schlummroth ungefragt und unaufgefordert ſich erging, An⸗ 
deutungen machend, daß er der Behörde ſehr große Dienſte 
leiſten könne. 

Gefragt, welche Art dieſe Dienſte denn ſelen, ließ er ſich 
zu weiteren Andeutungen herbei, daß er tiefer wie mancher 
Andere in die myſteriöſe Angelegenheit des Bankiers Wiegand 
blicke und er wohl den wahren Schuldigen nennen könne, 
wenn man ſich dazu verſtehe, ihm Strafloſigkeit und ſofortige 
Haftentlaſſung zuzuſichern. Davon konnte natürlich keine 
Rede ſein. 

Dieſe Andeutungen aber, welche in Molitors Gegenwart 
gemacht wurden, ſetzten ſich bei demſelben feſt. Der Gedanke 
verließ den Denn nicht mehr, daß der Verhaſtete ſelbſt 
zu dem tragiſchen Ende des Bankiers ſein gut Theil beige⸗ 
tragen haben müſſe. Grund genug halte er jedenfalls dazu. 
Es war anzunehmen, daß Schlummroth hinter dem Rücken 
ſeines Chefs die koloſſalen Veruntreuungen ſich hatte zu 
Schulden kommen laſſen, daß er durch die Folgen der erſten 
böſen That zu immer weiteren gezwungen war und fo erit 
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richtigen Grund gehabt hatte, alle Hebel daran zu ſetzen, daß 
ſein Be Chef, der beſonders in Geldſachen keinen Spaß 
verſtand, nicht hinter ſeine Schurkereien kam. Schlummroth 
hätte ſonſt fürchten müſſen, unnachſichtlich, trotz ſeiner jahre⸗ 
lang innegehabten Vertrauensſtellung, von Wiegand dem 
Staatsanwalt überantwortet zu werden. Konnte er nun 
nicht, von der Erkenntniß durchdrungen, daß alles wahn⸗ 
witzige Börſenſpiel ihn nur noch tiefer in das Unglück bringen 
und keinenfalls ihm den gehofften Gewinn eintragen könnte, 
auf den fürchterlichen, ihm von der Verzweiflung eingegebene 
Vorſatz gekommen ſein, den Bankier bei einer günſtigen Ge⸗ 
legenheit zu beſeitigen? 

Es war freilich ein furchtbarer, vorläufig noch durch nichts 
bewieſener Verdacht, welcher den Kommiſſar gegen den Pro⸗ 
kuriſten erfüllte, und ihm widerſprachen direkt die verſchiede⸗ 
nen erheblichen Verdachtsgründe, welche gegen John Grover 
vorlagen. d 

Je länger aber Molitor über des Letztgenaunten Schuld 
nachdachte, deſto weniger hielt er ſich von dem wirklichen 
Vorhandenſein derſelben überzeugt. Offenbar lag ein Ge⸗ 
heimniß den Beziehungen Grovers mit dem Bankier zu 
ae: und fiherlih waren Beide auch an jenem Abende 
in Seedorf in dem Landhauſe Wiegands zuſammengetroffen 
und hatten ſich auch gemeinſchaftlich aus demſelben entfernt. 
Aber die Richtigkeit der Spuren vorausgeſetzt, fo war damit 
noch immer weiter nichts bewieſen, als daß die Beiden zu⸗ 
ſammen geweſen waren. 

Die nägelbeſchlagene Spur mit der defekten Stiefelſohle 
drängte fi) dem Ermeſſen des unabläſſig Nachſinnenden, 
immer mehr und lebhafter auf. Unauffällig verglich er den 
Fußabdruck des Prokuriſten mit den Maßen, die damals 
genau abgenommen worden waren. Schlummroth beſaß einen 
großen, ungefügen Fuß, aber dennoch paßten beide Spuren 
nicht im Entfernteften aufeinander. Indeſſen das war kein 
Grund, den Verdacht überhaupt aufzugeben. Konnte Schlumm⸗ 
roth nicht an jenem Abende, vielleicht gerade um ſeine 
etwaigen Verfolger irre zu führen, andere Schuhe getragen 

aben ? 

g Die Ermittelungen, die Molitor unter der Hand bei der 
ehemaligen Wirthin des Prokuriſten anſtellte, ergaben nichts 
Greifbares; wohl aber glaubte ſich die Frau entſinnen zu 
können, daß der ehemalige Prokuriſt ein etwas defektes, 
älteres Paar nägelbeſchlagener, derber Schuhe beſeſſen habe. 
Mit der aufgefundenen vierten Spur wies der Fußabdruck 
des Prokuriſten gar keine Aehnlichkeit auf. 

Vorläufig behielt der Kommiſſar alle dieſe Ermittelungen 
für ſich. Nicht daß es ihm an Zutrauen zu dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter gefehlt hätte, aber er ſah ſelbſt noch nicht 
klar genug, um einem Anderen überzeugend nachweiſen zu 
können, zu welchen Schlußfolgerungen ſein wägender Verſtand 
gekommen war. Indeſſen beſchloß er, ein auſmerkſames Auge 
auf Schlummroth zu haben. 

Da der Kommiſſar mit der Aufſicht über das Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß betraut war, ſo war es ihm ein Leichtes, 
ſeine Abſicht zur Ausführung zu bringen. Schon am Tage 
nach dem erſten umfſaſſenden Verhör mit Schlummroth ers 
ſchien Molitor wieder im Unterſuchungsgefängniß und befahl 
einem der Aufſeher, den Haftling Tibbecke in das Sprech⸗ 
zimmer zu führen. 

Tibbecke war ein Mann von einigen vierzig Jahren, er 
beſaß ein vertrauenerweckendes Aeußere und ſein don einem 
röthlich blonden Vollbart umrahmtes Geſicht wäre nicht un⸗ 
ſchön zu nennen geweſen, wenn er ſeine Blicke auf irgend 
eines Menſchen Angeſicht hätte haften laſſen können. So 
aber irrten ſeine Augen immer unſtät und ſcheu in ihren 
Höhlen umher und ſie verliehen ſeinem Geſicht einen Schein 
tückiſchen, unaufrichtigen Weſens. 

Hören Sie 'mal, Tibbecke, Sie können ſich um eine gute 
Sache verdient machen und unter Umſtänden dabei ſelbſt ein 
gutes Stück Geld verdienen“, redete der Kommiſſar den Haft⸗ 
ling an. „Sie haben doch von der geheimnißvollen Ver⸗ 
unglückung des Bankiers Wiegand gehört?“ 

Tibbecke nickte langſam mit dem Kopfe. Es war, als ob 
er eben zwiefach vermied, dem Blicke des Kommiſſars zu bes 
gegnen; doch dies fiel Letzterem, der die Eigenart des Haft⸗ 
lings bereits kannte, nicht ſonderlich auf. 

„Ich habe mich nicht viel darum bekümmert,“ ſagte Tib⸗ 
becke dann mit heiſer klingender Stimme. „Ich habe nur 
einmal elwas in der Zeitung darüber geleſen — tauſend Mark 
Belohnung waren ausgeſetzt —“ 

„Ganz richtig,“ kopfuickte der Kommiſſar, vertraulich die 
Hand auf die Schulter des Anderen legend. „Man glaubt 
nämlich, daß ganz ungeheuere Summen bei Seite geſchafft 
worden find — und aus dieſem Grunde hat der Glaͤubiger⸗ 
ausſchuß des verunglückten Bankiers eine namhafte Beloh⸗ 
nung ausgeſetzt — Na, was zittern Sie denn jo — was iſt, 
Ihnen denn?“ unterbrach der Kommiſſar ſich plötzlich und 
nahm die Hand von des Haftlings Schulter. 

„Nichts — nichts, Herr Kommiſſar — ich zittere auch 
nicht — es ging mir nur ſo ein Schauer durch den Leib, weil 
ich daran dachte, wie manche Leute das Geld unſinnig ver⸗ 
genden — und Unſereins —“ 

„Ja fo — laſſen Sie mich nur mit ihren weltzerfalleuen 
Gedanken in Ruhe,“ lachte Molitor kurz auf. „Hören Sie 
mich lieber ruhig an, dann können Sie vielleicht auch in die 
Lage kommen, einen kleinen Kapitaliſten zu ſpielen. Ich hege 
nämlich die Vermuthung, daß der geſtern in's Unterſuchungs⸗ 
gefängniß eingelieferte ehemalige Prokuriſt der Baukfirma in 
erſter Linie ſeine Hand im Spiele bei den Veruntreuungen 
gehabt und es verſtanden hat, den größten Theil des unter⸗ 
ſchlagenen Geldes ſicher zu ſtellen. Ich will Ihnen Schlumm⸗ 
roth, fo heißt der Verhaftete — als Zellengenoſſe beigeben —“ 

„Ach — Spionieren iſt nicht meine Sache — ganz gewiß 
nicht —“ unterbrach ihn Tibbecke haſtig. „Ich bin vielleicht 
ein verzweifelter Kerl, aber ſo ſchlecht bin ich doch nicht —“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— [Der erſte Kuß.] Darüber, wie der erſte Kuß ſchmeckt 
giebt das Tagebuch einer jungen Dame folgende Aufzeichnung r 
„Am 20. Mai küßte mich Heinrich zum erſten Mal! Ich fühlte 
mich wie in einem Kübel mit Roſen, die in Honig, Eau de Cologne 
und Champagner ſchwammen; als ob etwas auf Diamantfüßen 
über meine Nerven liefe und viele kleine Gondeln mit Engeln 
durch meine Adern les dez und als ob durch meinen ganzeg 
Körper ein magnetiſches Regenbogen⸗Licht ſich ergäfie U 


— 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 

tag, den 5. Juli (6. n. Trin.) 8 Uhr: 
Gottesdienſt. Hr. Pfr. Erdmann. 10 
Uhr: Hr. Pfr. Ebel. 4 Uhr: Hr. Pfr. 
Erdmann. 

3 9. Juli, 8 Uhr: Hr. Pfr. 

e 

Evangeliſche Garniſon⸗ Gemeinde. 
Sonntag, 5. Juli, 9 Uhr: Feldgottes⸗ 
dienſt in der Plantage nahe dem 
Denkmal: Hr. Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 

Feſtung Graudenz. Sonntag, den 
5. Juli, 10 Uhr: Gottesdienſt im 


Betſaal der Feſtung: Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 


Bekanntmachung. 

Die Anmeldungen zur Allge⸗ 
gemeinen Ortskrankenkaſſe ſowie 
zur Invaliditäts- und Alters-Ver⸗ 
ſicherung unterbleiben noch immer in 
vielen Fällen oder erfolgen nicht recht⸗ 
zeitig innerhalb 3 Tagen und ohne 
Angabe des Geburtstages, Geburts⸗ 
ortes und ⸗Kreiſes. Ebenſo unter⸗ 
bleiben auch die vorgeſchriebenen Ab⸗ 
meldungen. 

Zur Vermeidung der im 8 81 des 
Geſetzes der Kranken- Berficherung der 
Arbeiter und 8 3 des Ortsſtatuts vom 
11. November 1890 feſtgeſetzten Strafen 
(bis 20 bezw. 100 Mark) fordern 
wir die Arbeitgeber auf, die von 
ihnen beſchäftigten krankenverſiche⸗ 
rungs- bezw. nur invaliditäts⸗ und 
altersverſichernngspflichtigen Per⸗ 
ſonen innerhalb der erſten 3 Tage 
nach Beginn der Beſchäftigung bei 
— Rendanten der Allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe Tabaksſtraſte 6 an⸗ und 
ſpäteſtens am 3. Tage nach Beendi⸗ 
gung der Beſchäftigung abzumelden. 

Zur Aumeldung muß das in der 
Druckerei von G. Röthe käufliche 
Formular benutzt werden, deſſen ein⸗ 
zelne Rubriken vollſtändig auszufüllen 
find. 

Anzumelden ſind Kaufmannsgehilfen, 
Geſellen, Lehrlinge, ſtändige Arbeiter 
in allen Gewerbebetrieben und in der 
Landwirthſchaft, Dienſtboten. 

Graudenz, den 28. Mai 1891. 

Der Magiſtrat. 


U 

Iwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche von Gr. Schön⸗ 
orſt — Band XB — Blatt 81 — auf 
den Namen der Käthner Friedrich und 
Caroline geb. Poburski — Gronkowski⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Gr. 
Schönforſt belegene Grund ſtück 


am 31. Auguſt 1391, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,54 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 0,0590 
. zur Grundſteuer veranlagt. 

uszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 

Abſchrſt des — Grundbuchblattes — 
Grundbuchartikels, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
1 die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ins beſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden * en oder Koſten, 
ſpäteſtens im erſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht 3 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 

eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 

erungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, dag ern 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. (5848) 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

8 
am 31. Auguſt 1891, 

Nachmittags 1 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dt. Eylau, den 1. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht J. 


Autzholh⸗Perkauf. 


Um meinen, auf dem Holzplatze des 
N aplewski in Occipel (Poſt⸗ 


ver 


ation Lubichow) lagernden Bretterbe⸗ 
ſtand, beſtehend aus (7897) 
45 Schock ¼“ Bretter, 
20 Schock ¼“ Bretter, 
einem größt. Poſten Kantholz, 
total zu räumen, verkaufe > am 
Freitag, den 10. Juli er, 
von Vormittag 11 Uhr ab 
an Ort und Stelle, meiſtbietend oder 
freihändig zu jedem annehmbaren Preiſe 
und lade Kaufluſtige hiermit ergeben ein. 


L. Groos, Czers 


= Häckſel za 
offerirt bei größeren Poſten zu 1,80 M. 
pro Centiner W. Rosenberg. 


Bekanntmachung. 
„Die der Stadt Thorn zuſtehende 
Fährgerckhtinfeit über den Weichſel 
ſtrom ſoll vom 1. Januar 1892 bis 
um 31. Dezember 1897, alfo auf 6 
ahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Fährgerechtigkeit iſt eine 
ausſchließliche, anderen Perſonen als 
dem ſtädtiſchen Fährpächter iſt das 
Ueberſetzen gegen Entgelt bei Strafe 
verboten. Die Fähre bildet die kürzeſte 
Verbindung zwiſchen der Stadt und dem 
auf dem andern Ufer liegenden Haupt⸗ 
und Güterbahnhof Thorn nebſt Beamten⸗ 
häuſern, ferner den drei Badeanſtalten, 
der 2500 Einwohner zählenden Stadt 
Podgorz und einer Anzahl ländlicher 
Ortſchaften, welche ſämmtlich mit Thorn 
durch wirthſchaftliche und geſchäftliche 
Intereſſen eng verbunden ſind. 

Der normale Fährpreis für Perſonen 
beträgt für eine einmalige Ueberfahrt 
5 Pfg. Zur Uebernahme der Pacht ſind 
2 zute Dampfer, der eine davon zur 
Neferve, für je mindeſtens 80 Perſonen 
erforderlich und vom Fährpächter zu 
ftellen, , (6978 
Die Ausbietung erfolgt im Wege 
der Submiſſion. Mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote ſind bis zum 

22. Juli d. J., 
Nachm. 6 Uhr 
in unſerm Bureau I einzureichen. Das 
ſelbſt liegen die Pachtbedingungen bis 
er Termin zur Einfiht aus und 
önnen von dort gegen 100 Mk. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen müſſen vorher entweder 
durch Unterſchrift oder beſondere ſchrift⸗ 
liche Erklärung ausdrücklich als bindend 
anerkannt werden. Die Bietungskaution 
beträgt 600 Mk. und iſt vor dem Ter⸗ 


min in Staatspapieren zu mindeſtens ' 


3½% nebft Coupons und Talon oder 
baar bei unſerer Kämmerei⸗Kaſſe zu 
hinterlegen. 
Thorn, den 19. Juni 1891. 
Der Magiſtrat. 


werde ich Grabenſtraße 34, bei Frl. 
Ehrlich: 

Montag, den 6., 
und Dienstag, den 7. Juli, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
Bub: u. Kurzwaaren, garnirte 
u. ungarnirte Hüte, Spitzen, 


Knöpfe, Schürzen, Glasſchränke 


und Tombank 
verſteigern. F. Foth, Auktionator. 


@5900600009988999038299 


02 — .. 
Bahnhof Schönsee. 
Pfr. W. Senft’s 7 


Poſtfachſchule und Bor: 
bereitungs⸗Juſlitut 


für Einjährig⸗Freiwillige, wie für 

ſämmtliche Klaſſen höherer Lehr⸗ 

anſtalten. — Eintritt jederzeit. — 
Proſpecte gratis. 


Direktor Dr. E. Herwig, 


Paſtſchnle Liebenwerda 

Vorbereitungs⸗Anſtalt für den 
Poſtdienſt 3057h 
bereitet junge Leute nach bewährter Me⸗ 
thode mit Sicherheit zur Poſtgehilfen⸗ 
prüfung vor. Anl. zur Telegraphie. 
Aufn. neuer Schüler jederz.; augenblickl. 
125 hier. Gute Benfion im Juſtitut. 
Arzt u. Apoth. frei. Schulgeld einſchl. 
voll. Penſion ½ jährlich 210 Mk. Auf 
Verlangen Proſpekt u. nähere Auskunft. 

Bernhard von Münch. 


Einjähr. Ber. — Briefl, Unter. 


VauſchuleStrelitz i. M. 


Eintritt jeden Tag. 
Bauſchul⸗Dir. Hittenkofer. 


(4347 


Prima Salzheringe!! 
10 Pfd. ca. 40-50 neue Mk. 2,60 
10 Pfd. Ia. Vollheringe (Milcher) 3,30 
10 Bid. fette Ia. Matjesheringe 4,10 
wirklich delikate Speckflundern 
10 Pfd.⸗Kiſte M. 2,60, 3,10, 3,60, 4,10, 4,60 
alles porto⸗ und nachnahmefrei. 
E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. 


3 9 Pfd. 7 
Buller B. Nach Honig 


Süßr. Gras butter, friſch, M. 7,25, Blüthen⸗ 
Honig, fein, M. 4.25, Aprikoſen, edel, M. 3, 
reilügel garant. leb. Ant. 7—8 Hühnchen 


SEGESYSEEHD2O 


M. 625, 3—4 Hühner M. 6., 
4-6Enkch. M. g. Streusand, Tluſte, Galiz. 


WER N 
lebend ital Geflügel gut u. billig W 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maler in Ulm a. D. 
Grosser Import ital. Produkte, 
EEE 


elles Hühnerauge, Hornhaut und 
Warze wird in kürzester Zeit durch 
blosses Ueberpinseln mit dem rühm- 
lichst bekannten, allein echten Apo- 
iheker Radlauer'schen Hühneraugen - 
miitel (d. 1. Salicylcollodium) sicher 
und schmerzlosbeseitigt. Carton 60 Pf. 
Depot in @randenz bei Fritz Kyser. 


Dr, Sprauger'ſcher Febensbalfam 
(Einreibung). Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 
Reißen, Zahn⸗„Kopf⸗, Kreuz⸗, Bruft: 
u. Genickſchm.,Uebermüd., Schwäche, 
Abſpann., Erlahmung, Hexenſchußt. 
Zu haben i. d. Apotbeken a Flac. 1 Mk. 


(7671318 


oo 
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. 
Fuür Bandwurmleidende! 

Jeden Bandwurm entferne in 1—2 Stunden radikal mit dem Kopfe, 
ohne Anwendung von Couſſo, Granatwurzel und Camalla. Das Verfahren iſt 
fUr je menschlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, fogar bei 
Kindern im Alter von 1 Jahr, ohne jede Vor⸗ oder Hungerkur, voll⸗ 
ſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr; für den wirklichen Er⸗ 
folg leiſte Garantie, auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren 
durchgemacht wurden. — Streng reelles Verfahren, welches Tauſende von Dankes⸗ 
ſchreiben aus ganz Deutſchland ꝛc. mir bezeugen. Adreſſe iſt: G. Holzwarth, 
Fraukfurt a. M., Altkönigſtraſte. — Die meiſten Menſchen leiden, ohne 
daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils als Blut⸗ 
arme und Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen ſind: Abgang nudelartiger oder 
kürbiskernartiger Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter 
Blick, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit ſogar Ohnmachten 
bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels 
bis zum Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, Verſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindel, 
unregelmäßiger Stuhlgang, Afterjucken, wellenartige Bewegungen und faugende 
Schmerzen in den Gedärmen, belegte Zunge und Herzklopfen. (4395 


| eehniku Getrennte @® Mlaschinentechniker etc. 
In e Fachschulen g 5 
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ildburghausen, Baugewerk & Bahnmeister etc. 
„ Bathke, 


Moſaik⸗Thonplatten in fachen 
und reichen Muſtern, zum Belag von Fußböden aller Art, 
Glaſirte Thouplatten zur Wandbekleidung für Bade⸗ 
ſtuben und Küchen in verſchiedenen Muſtern, halten jeder Zeit 
auf Lager und liefern zu Fabrikpreiſen (6576) 
Gebr. Pichert, 
Graudenz, Thorn und Culmſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


ir, 


* 
Pferderechen 
mit echt amerik. Stahlzinken, 
System Tiger und Hollingsworth, 


Gras: und Getreide⸗Müähmaſchinen 
Kartoffelhäuflepflüge 


in allen Stärken, (3455) 


Rübenjäter, Rübenhack⸗Maſchinen 


empfiehlt billigſt unter coulanten Bedingungen 


Carl Beermann, Bromberg. 


FERIEN — — — 


Dt. Eylaner Dachpappen⸗Fabrif 
Eeluward Dehn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und 


nimmt Pappeindeckungen als 
doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung je doppellagige Pappdächer, 
erner 
Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
ME Sämmtliche Arbeiten 
werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 


über- 
(61) 


ionderd anch angezeigt fü 
1601 medieiniſch bei quelle 
RE, Cr Bas e 


aaangsaquv 


Errichtung v. Genoſſenſchafts⸗, Guls⸗ u. flädtiſchen 


Molkereien 


mit Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr⸗ 
teſtem und einfachſtem Syſtem, 
Betriebsecontrolle. Lieferung aller Maſchinen, 
Utenſilien u. ſ. w., Oelen; Anfertigung von Bau⸗ 
2 plänen und Koſtenanſchlägen werden übernommen. 


. Alfa⸗Separatoren 
J werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei 
Verantwortung. (9427) 


Bureau des Bergedorfer Eiſenwerksfür Poſen 


und Weſtpreußzen. 
Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 22, parterre, Links. 


Rothe und gelbe Verblend⸗ 


ſteine aus den renommirten ſchleſiſchen Fabriken von Slegers- 
dorf u. Tschauschwitz halten auf Lager u. liefern zu Fab rikpreiſen 
Gebr. Pichert, 


Grandenz, Thorn und Culmſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


(6578) 


i Verkauf. 


— 


Oldenburger dein 
dunkelbraun, mit Stern, 7 Jah 
1,72 Meter groß, gekört, flotter En 
wegen herangewachſener Nachzuh 


verkaufen in 
Drzonowko bei Wrotzlaph, 


Arbei sp fe 


das fich als Frachtpferd eignet, 
käuflich in Annaberg b. Mee 1. 
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Domaine Allenstei 
Wegen Auflöſung der Sit 
heerde wird am 0 
Dienſtag, d. 7. Juli 
Mittags 12 Uhr 
die 27. und letzte Auktion über 


Rambonilletbü 
u.⸗ Lämmer 


ſowie 


Oxforddowu bi 
Mütter x. 


abgehalten. 

Die Böcke kommen einzeln, 
Mütter ꝛc. in Looſen A 5 Stil 
Amtsrath Patz 


Vock⸗Auktioh 


Die diesjährige Bock⸗Auktiog 
Merino⸗Kammwoll⸗Stammh 
zu Traupel bei Biſchofew 
Weſtpr. (Bahn⸗ und Poſtſtation , 


am 25. Juli d. 


* 


(7072) Die Gutsverwaltu 


Iſt we 
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Ram bonillet- Kamm 0 
Stammheerde Germe 


Der Bock⸗ Verla 9 


beginnt „(720 


Montag, den 27. Ju 
Mittags 1 Uhr. 1 
Auf rechtzeitige Beſtellung W 
Bahnhof Rieſenburg. 5 
__vom Puttkame 


Vock⸗Auktion 


zu Dembowalonka VE 


am Mittwoch, den 29. Juli 


Nachmittags 2 Uhr, 
über circa 35 ſprungfähig 


Rambouillet- Kammwol 
Vollblut- Böcke. 


Es find dieſelben ſchön ent 
von großer und tiefer Figur, bei WE 
Kammwolle. Die Heerde wurde 1 
durch Auswahl der Elite aus den Hen 
von Guerin⸗Gallet, Simonet⸗ Vill 
und Lefebre⸗St. Escobille gebildet! 
ſtets reinblütig weiter gezüchtet. 

Kataloge 8 Tage vor der Aull 
auf Wunſch. (71) 


50 Mutterſchaf 


zur Zucht, ſtehen zum Verkauf. ( 
Dom. Grüneberg bei Lubicht 


Ein größerer Poſten 
Srackſcafe, Sährlin 
zweijährige Sliert 


zur Maſt tauglich, ſtehen in Ka ult 
ken per Kl. Czyſte zum Verkauf. 


36 Stück 


fette Schwein 


hat zu verkaufen N 
Dom. Rehder 


9 Schweine 


Durchſchnittsgewicht 2 Centner, ft 
um Verkauf in Dom Po wien 
ei Jablonowo. rl 
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St 


gu verkaufen. 


den Beten , 
Alte Kartoffeln 
ft noch A. Bernstein, 
(7937) Nakel (Netze). 


nen Noggen 


ich in kleinen often, verkäuflich. 
Domaine Roggenhauſen. 
(7744) v. a 

* it Adminiftratton der Herrſchaft 
er um ald bei Nakel hat zu verkaufen 


. . * 
ein Reitpferd 
N Beinen braun 
n Be 5 ' 
eee e 
Fenn! - 
Dominium Kl. Barton In 


gute junge 


Kutſchpferde 


Nuyven) zu verkaufen. 


men langh., deulſchen gebrauchs⸗ 
hundfarbigen (7896 


1 * 
Hühnerhund 
m 2. Feld, ſehr gut auf Feld⸗ und 
Woſſeſagd, haſenrein und g. Apporteur, 
dat wegen Mangel an Jagd zu verkaufen. 
tat, Forſtaufſeher, Bren tau 
bei Langfuhr. 


Das zur Salzmaun'ſchen Nachlaß⸗ 
Mmaſſe am hieſigen Orte gehörige (2898 


Hans ag 


em Markt gelegen, worin ſeit einer 
Reibe von Jahren ein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben worden, ſoll ſogleich 
inter günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Rx Berges wollen ſich wenden 
an den Vormund. 

Mi E M. Brünn, Dt. Eylau. 


Din Eigarren⸗Geſchäft 


mit Kohlenhandlung 
FAR wegen Krankheit d. Beſ. von ſofort 
n Die Stadt hat 60000 
inwohner u. gr. Garniſon. Zur Ueber: 
ahme des Grundſtücks und Geſchäfts 
ehören 9000 Mart. Offerten werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 8023 durch 
ie Exped. des Geſell. erbeten. 
Eine 10 Minuten vom Dampfboot⸗ 


Aulegeplatz an der Weichſel belegene 


ilch⸗ u. Ackerwirthſchaft, ca. 2½ 
ufen (culm.) im Danziger Werder, mit 
uten Gebäuden, Inventar, 10 Kühen, 
B Pferden, 20 Schweinen, todtes Inv. 
„Maſchinen compl, fol für den feſten, 
illigen Preis von M. 49500 bei 15⸗ bis 
48000 M. Anz ſchl. verk. w. Näh. durch 
„Fürst & Sohn, Danzig, Heilgeiſtg. 112. 


— 


- Srhmiede-Brunditük. 


Ein in beſter Lage beleg. Schmiede⸗ 


Brundſtück mit Land und ſchönen Ge⸗ 
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bäuden ift umſtändeh. billig bei geringer 
Anz. zu verkaufen. Auch würde ich die 
Schmiede m. Werkzeug (Drehbank, Bohr⸗ 
maſchine ꝛc.) u. etwas Land abg. di 
Sielle iſt a. für Stellmach. ſehr paſſend, 

a uml. keiner iſt. Käufer wollen ihre 
dr. u. A. M. 1670 poſtl. Hohenkirch einf 


— 


Beabfichtige 


Grun 


dſtück 


mit Bauplatz, Kolonialwaarenge⸗ 
haft, Militaireffekten, vollſtänd. 


Ausſchank und gänzl. Einrichtung, 
gegenüber einem ganzen Infanterie⸗Regt. 
iegend, ſofort oder per 1. Oktober zu 
berkaufen. Auskunft ertheilt 

Otto Kunath, Bromberg. 


= In einer lebhaften Stadt mit guter 


Umgegend if ein gutes 


„„ 6700 
Grundſtück 


maſſiv, in welchem ein flottes Schank⸗ 
geſchäft und Bäckerei betrieben wird, 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Hypothek feſt mit 4½ %¼, 
Nähere Auskunft ertheilt 
M. Witkowski, Gneſen. 


Gut Clarashöhe 


dei Mrotſchen, 1000 Morgen, 150 
Morgen Wieſen, gut arrondirt, eigene 
Brennung, complettes Inventar, Mol⸗ 
kerei⸗Anſchluß, bei Anzahlung von 50 
bis 00 Mille Mark verkäuflich. Gefl. 
Offerten an Gutsverwalter Pettelkau 
erbelen. 7635) 


Wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft brabſichtige ich mein 


Grundſtück 


ca. 200 Morgen (125 Meg. Acker, 50 
Mrg. Wieſen u. 25 Mrg. Wald), mit 
guten Gebäuden, im Ganzen oder auch 
etheilt zu verkauf. Offert. m. Auſſchr. 
tr. 7016 durch d. Exp. d. Gefell. erbet. 


f 8 

Höchſt preiswert 

if eins der fruchtb. Ritterg. 

im Culmerland, ca. 3000 Mrg. durchw. 

ganz vorz. Weizen: u. Rübenack. 

incl. 300 Dirg. Wieſ. (Reinertr. über 

11000 M., bei größ. Anz. (ca. 100 000 

Mk.) dringend zu verkaufen. (7500) 
Ciißietrykowski, Thorn. 


zur erſten Stelle 
auf ein ſtädt. 
Fee mit Ma I 7492s an di 
een [3 an 

; des Wei, erbeten, 


Fu a Te 
SIE 


2700 Mark 


au 6% verzinslich, am 22. September 


891 fällig, zur erſten Stelle auf eine 8 


Gaſtwirthſchaf (alleinige im Dorfe), mit 
einigen Morgen Land, ſind ſofort mit 
kleinem Avanee zu cediven, Taxwerth 
6770 Mark. 

Gefl. Offerten werden mit der Auf- 
ſchrift Nr. 7272 an die Exp. des Geſ 
erbeten. 

Ländlicher und ſtüdtiſcher 
Grundbeſitz 
wird durch uns zu billigſtem 
beliehen. 

Auf Verlangen werden auch Vor⸗ 

ſchüſſe gewährt. 9. Jacoby & Sohn, 
Königsberg / Pr., Münzplatz 4. 

Suche Stellung, w. m. i. e. Mühle 
als Speicherv. o. a. e. Gut, auch a. 
Reiſender f. e. J. abſetz b. Artikel, auf 
Gehalt wenig g. Ich b. gel. Prüller, 24 

alt, d. Unfall verungl. Off. an die 

ped. des Geſelligen unter Nr. 7775. 

Ein Geſchäftsmann, energ., Buch⸗ 
führung ziemlich perfekt, ſucht p. ſofort 
angemeſſene Beſchäſtigung, gleichviel 
welcher Brauche. Offerten u. Nr. 7841 
an die Exved. des Gel. erbeten. 


Tperh. Mühleuwerkführer 


kautionsf. ſucht Stell. Derſ. iſt erf. tüch. 
et Schneidem, b. Landesſpr. in, 
p. Referenzen zur Seite. (669 2h 

Etter, Schneidemühl, Friedrichſtr. 32. 


Ein Wirihiönfisbennier | 


32 Jahre alt, gut empfohlen, ſucht auf 8 


einem mittl. Gute direkt unterm Principal 
dauernde Stellung. Gefl. Offert werd. 
unt. Nr. 7976 a. d. Exp. d. Gef. erbet. 


E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 
Kaufm. Placirungsgeſch., gegr. 1860. 
Suche ſtets für m. umfangr. Kundſchaft 
gut empf. und beſtens ausgebildete 
Ma terialiſten 2c... 
Proviſ., d. Zeit entſprechend, ermäß. 


Stellenvermittelung 


für Kauf leute durch den Verband 
Deutscher Handlungsgehül- 
fen, Geschäftsstelle Königsberg 
1. Pr., Passage 3. (7807) 
Ein junger Mann 

mit guten Schulkenntniſſen, wird zu 
ſchriftlichen Arbeiten in einem Komptoir 
in Graude nzgeſucht. Stellung dauernd. 
Bewerbungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7858 durch die Exped. 
des Gel. erbeten. 

Für mein Colonialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche zum 1. Auguſt a. o. 
einen tüchtigen (7947) 

jungen Mann, 
Polniſche Sprache Bedingung. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 
Albert Zeggert, Bütow. 
Einen Commis 
ſucht von ſogleich Ch. Preuß, Saalfeld. 


Ein tüchtiger Bäckergehilfe 
(mit der Ofenarbeit vertraut), findet von 
ſogleich dauernde Beſchäftigung bei H. 
Zachowski, Bäckermſtr., Chriſtburg. 
Daſelbſt können auch 
zwei Lehrlinge 
eintreten. (7805) 


* — y * * 
Malergehilfen! 
Tüchtige Malergehilfen finden 

Beſchäftigung bei E. Deſſonneck. 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei (7795 
G. Jacobi, Maler in Thorn. 
Ein Glaſergeſelle 
findet ſofort lohnende Beſchäftigung 
bei J. Sommer ey in Gneſen. 
Ein tüchtiger 


* * 

0 6 
Lackierergehilfe 
findet von ſofort gegen hohen Lohn feſte 
Stellung bei F. Jacubeit, Ragnit. 

Reiſekoſten werden vergütet. (7867) 
Tüchtige und nüchterne (7885) 
Manrergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. Diefelben 
wollen ſich vorher ſchriftlich an den 
Unterzeichneten wenden. 
Das Baugeſchäft Richard Böttcher, 
Konitz Wpr. 
Einen jung ausgelernten 
Glaſergehilfen 
der ſich in Bleiarbeit einarbeiten will, 
desgleichen einen 0 
Lehrling 
ſucht ſofort Zindler, Glaſermeiſter, 


(6521) 


ieſenburg. 


Drei Tiſchlergeſellen 
auf Bau⸗ u. Möbelarbeit, finden dauernde 
Beſchäftigung bei (7955) 

Adolf Klauß, Gollub Wpr. 


Ein tüchtig. Schneidergeſelle 
findet per ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei Willy Balzer, Putzig Weſtpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


finden ſofort auf Bauarbeit lohnende 


Beſchäftigung. C. Scheffler. 
3 Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit, erhalten dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei F. Roſenke, 
Tiſchlermeiſter. Neuenburg Weſtpr · 


Zinsfuß 
(1945) 


ME T's Stoffkragen, Manschetten 


und Vorhemdchen & 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinerkbnlichem Webstoff überzogen, sehen ganz 


wie Leinenwäsche aus. 


Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals kratzen oder reiben, wie 


es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. e — 
Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz ausserordentlicher Billigkeit 


verdorbene Leinenwäsche. 


unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle 
Differenzen mit der Wäscherin, als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten 


Hey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. 
Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mitführen der benutzten Wäsche 


ortfällt. 


Beliebte 


a 


GOBTEE III 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Om. hoch, 

Dtad.: M. —, 95. 


BERZO8 III 


Umschlag 71/, Om. breit, 
Dtzd.: M. —, 95, 


ALBION III 
ungefähr 5 Om. hoch, 
Dtad.: M. —,75. 


— 4 


Fabrik -I. 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit. 
Dizd.: M. —,65, 


EN 
32 


WAGNER III 
Breite 10 Cm. 
Dizd, Paar; M. 1,25. 


— — 


Tüchtige Zimmergeſellen 
erhalten bei großen Bauausführungen 
dauernde Arbeit beim Maurermeiſter 
G. Soppart in Thorn. (7572) 


Ofenſetzer, Kachelmacher 
und einige kräftige L (7468 
Lehrlinge 

können ſogleich eintreten. 
Otto Richter, Ofenfabrikant, Konitz Wr. 


Ein Molkerei⸗Gehilfe 
mit Dampfbetrieb vertraut und guten 
Zeugniſſen, kann ſofort eintreten. (7869 

R. Witte, Garnſee Wyr. 


Tücht. Aupferſchmiedegeſellen 


finden lohnende, dauernde Beſchäftigung 
bei G. Kannenberg, Lyck Dvr. 


2 tüchtige Kupferſchmiede 
1 Maſchinenbauer 


können noch ſofort bei gutem Lohn und 

dauernder Arbeit eintreten bei (7754 
A. Gruenke, Neidenburg Ovr., 

Kupferwaarenfabriku. Maſchinenbauerei. 


SF Tihtige WR 


Kupferſchmiede 


en und einen (7648) 
jüngeren Schmied 
ſucht Hecht, Di. Eylau. 


Einen Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort St. Schu flada in 
Schloß Roggenhauſen. 

Verheir. Schmied 


zugleich Maſchiniſt, mit eigenem Hand⸗ 


werlszeug, der einen Burſchen u. während Czy 


der Dreſchzeit einen Geſellen zu halten 
ha“, findet von Martini 1891 ab bei 
perſönlicher Vorſtellung Stellung auf d. 
Dom. Sloszewo bei Wrotzk, Kreis 
Strasburg Wpr. (7952) 
Ein Müller (7930) 
der unlängſt ſeine Lehrzeit beendet, er⸗ 
hält zum 1. Anguſt dauernde und an⸗ 
genehme Stellung in Poln. Mühle 
per Schönlanke. A. M. Priebe. 
Auf dem Auſiedelungsgute Zerniki 
bei Janowitz, Bzk. Bromberg, wird per 


fofort d J. ein junger Landwirth ein verheirath. Hofmann 


als Wirthſchaftsaſſiſtent 
geſucht. Beglaubigte Zeugnißabſchriften 
nebſt Lebenslauf ſind einzuſenden an 
(7766) von Wedelſtaedt, 
fiskal. Guts⸗Verwalter. 


Ein Inſpektor 
unverheirathet, evang., nicht unter 30 
Jahren, findet Mitte Auguſt Stellung. 
Offerten mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſpruche zu richten an (8017) 

E. Würtz, Hermannshof 

bei Preuß. Stargard. 
Herrſchaft Sternbach bei Lnianno 
ſucht, reſp. von ſofort, einen tüchtigen, 
erfahrenen, gut empfohlenen (7757) 

Forſtbeamten. 

Forſt 4000 Morgen groß. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. Gehalt 900 Mk., 
freie Wohnung und Dienſtland. 


Vietorswo per Rehden 
ſucht zu Martini d. Js. verheirathete 


Juſtleute 
und Pferdeknechte 


mit Scharwerkern. (75 


Ein l. und ein 2. Juſpet 


ſowie 


Meier oder Meierin 
werden von ſofort oder doch bald ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. Tüch⸗ 
tige junge Leute, die polniſch ſprechen, 
werden erſucht, ihre Offerten unter Nr. 
8016 an die Expedition des Geſelligen 
einzuſenden. . 

Gut Neu Tuchel ſucht von ſofort 
einen erfahrenen, nüchternen, evangel. 
a RE 
2. Wirthſchaftsinſpektor 
bei 300 Mark Gehalt und freier Station 
excl. Wäſche. Schoen, Gutsverwalter. 
Suche von ſogleich einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache einigermaßen 
mächtigen 2 x (7888 
Wirthſchafter 
der ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand an⸗ 
zulegen. Gehalt 240 Mik. pro Juhr. 
R. Dzaack, Gr. Montau, 
Kreis Marienburg. 


Ein uuverh. Hofverwalter 


und Rechnungsführer mit nur guten 
Zeugniſſen findet von ſof. Stellung in 
. Gondes bei Botdfeld. _ 


E Suche zur Ernte 7997) 
einen Unternehmer mit 


20 Leuten. 
Brauns, Gr. Schönbrück v. Leſſen. 
Ein militärfreier, evangeliſcher 
Wirth (Vogt) 
mit Scharwerker 
der ſeine Tüchtigkeit und Brauchbarkeit 
durch Atteſte nachweiſt, findet bei per⸗ 
ſönlicher Vorſtellung und Vorlegung 
des Freiſcheins zu Martini d. % 
Stellung in Kamlarken bei Kl. 
Tzyſte. (7534 
Auch wird daſelbſt ein 
Kutſcher mit Scharwerker 
verlangt. 
In Dom in ium Neudorf per Dt. 


en finden zu Martini Stellung: 


ein verheir. Stellmacher 


i mit Scharwerker, 


ein verheirath. Kutſcher 
h mit Scharwerker, Kavalleriſt, 
ein verheirath. Schäfer 
mit Scharwerker, 


(Vorarbeiter), mit Scharwerker. 
(7761) P. Doehling. 
Zwei Juſtleute 

mit oder ohne Scharwerker, 
ein Kuhhirt 
finden von Martini ab Wohnung und 
Stellung bei R. Schimpff in Gr. 
Peter witz bei Biſchofswerder. (7741) 
Einwohner, 
Pferde⸗ und Ochſen⸗ 
Knechte 
finden zu Martini cr. gute Stellungen 
bei hohen Löhnen in Annaberg bei 
Melno. (7113) 
„Die Adminiftration der Herrſchaft 
Lindenwald bei Nakel ſucht mittelſt 
eines Agenten 


40 ruffid = polniſche land⸗ 
wirthſchaftliche Arbeiter 


baldigſt anzuwerben. 

Für mein Colonials, Stab = Eiſen⸗, 
Kurzwaaren⸗ und Getreide⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig und mit 
— ne unter — — 

n fo u engagiren. 
77%) d. Dahmer, Shöufer Mpr. 


leder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 
. Formen. 


SCHILLER III 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 4½ Om. hoch. 
Dizd.: M. —,90. 


COSTALIA III 
conisch geschnitt. Kragen, 
ausserordentlich schön u. 
bequem am Halse sitzend. FRANKLIN IN 
Umschlag 7½ Cm. breit. 

Dizd.: M. —,9. 


4 Om. hoch, 
Dizd.: M. —,65. 


ager von HET Ss Stoffwäsche in 
Graudenz bei: A, Weisner, d. Biegajewski, Strasburg bei R. Löwenberg, W. Seifert, Briesen bei 
A. Lucas, oder direkt vom Versandgeschäft Hey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


Ein kraftiger, 2 
junger Meuſch 
der die Butter⸗ und Kälefahrikatio 
gründlich erlernen will, kann ſich zum 
baldigen Antritt melden bei der Admi⸗ 
niſtration der Herrſchaft Radawnitz 
bei Flatow. 


Zwei Schuhmacherlehrlinge 
können ſofort bei mir in die Lehre treten. 
(7922) H. Bartel. 
Zwei Lehrlinge 
aus guter Familie, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen, der polniſchen Sprache 
mächtig, werden von ſoſort eingeſtellt. 
M. H. von Ols zewski, Thorn. 
Colonialwaaren- und Wein - Handlung. 

Suche für mem Stabeiſen⸗ und 
Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Geſchäft, 772 
einen Lehrling 

per ſofort reſp. 15. Juli cr. 
J. L. Cohn. 
Ein kräftiger Knabe mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen kann ſofort 
als Lehrling 
in meiner Deſtillation und Kolonial 
waaren⸗Handlung eintreten. (7872 
Robert Majewski, Bromberg, 
Prinzenthal. 
Suche 3. ſoſortigen Antritt ein jüd. 
junges Mädchen 
fürs Geſchäft. Auch kann ein 
Lehrling 
ſofort placirt werden. 
Polniſche Sprache beider bedingt 
7941 


nöthig. 

Samuel Cohn, Erin. 
Deſtillation, Colonialwaaren⸗ und 
Diehl Handlung. 

Für mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft ſuche per 1. Auguſt 
cr. ein Mädchen, welches ſchon Putz ge⸗ 
lernt hat und als ; (6287 

Verkäuferin 
ſich eignet, auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß, bei freier Station 
und Familienanſchluß. Junge Damen 
moſaiſchen Glaubens erhalten den Vorzug 
Paul Cohn, Witkowo. 
Für ein Galantertiew-⸗Geſchäft wird 
eine Verkäuferin 
geſucht. Gehalt Mk. 240, freie Station 
und Wäſche. Adr. unt. B. D. 5710 
an die Exped. d. Bromberger Tageblatt. 


Zur Führung meiner Wirthſchaft 
und Beauſſichtigung zweier Kinder von 
9 und 10 Jahren ſuche zum 1. Auguſt 


eine tüchtige, ältere 


Wirthi n.. 
Meldungen mit Angabe des Gehalts 
ſind unter Nr. 7895 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Eine Wirthin 
wird geſucht zum 1. Okt. Um Zeug⸗ 
niß⸗Abſchr. nebſt Gehalts⸗Anſpr. w. g. 
Dom. Sterbenin p. Oſſecken, Pom. 
Zum 1. oder 15. Auguſt d. J. findet 
ein thatkräftiges, ſolides (7892 
Hausmädchen 
welches genügende Kenutniſſe in der 
Hauswirthſchaft hat, in einem Geſchäfts⸗ 
hauſe auf dem Lande Stellung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offerten unter R. 


M. pofllagernd Oſtrometzko erbete 
nn? 4 Waiſe, 2¹ Jah 
Heir ath! mit großem m 
Vermögen, wünſcht zu heirathen. Off, 
erbeten G. A. lagernd Poſt 12 Berlin. 

Für meine drei Verwandte, kath. 
Damen, im Alter von 21 Jahren, mit 
je einem Vermögen von 3000 Mark, 
werden — 8 Herren behufs Ver⸗ 
heirathung gesucht. Beamte erhalten 
den Bor; 15 Offerten unter X. 100 
voſtlag. Elbing. Hauptwoſtamt (7901 


® Pegiälargt Dr. — k or 


t alle Arten v. Aufteren, Unter 
bs, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
der Art, ſelbſt in den 1 


Jällen, gründlich und ſchue 


Nachdem umfere burch Brand zus 
ſtörte Dampfſchneidemütle nunmehr 
errichtet und in vollem 909 iſt, find 


wir wieder in den Stand geſetzt 


wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 


. gerſtr. 91, 9 von 11—2 
u 33 bel. 9 
Auch Sonntags.) 2 2 5 


Votze Stern Jinie | 


König. Belg. Poltdampfer don 


Washınft erteilen 8 
F as & un 


3 
ie r W 5 


Chem. tech. Versuchsstation 
6073h) Hantke & Dr. Strassmann 
Königsberg 1 Pr., Kneiphöf. Langgaſſe 20. 
Unterſuch von Mäflern, ſämmtl. gewerbl. 
E. kaufm. Prod. — Nahrun —.— — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennertien, 
Bei n Lab. f. Oygleine. 
Herſtell. chem. u. pharm. Präparate. — 


Unterrichtskurſe in chem. u. mikroſk. Arb. 
2 
Carbolineum 


5 Auer. en. “ 


Befte Marke, empfiehlt zu Engro8= Preifen |? 


Eduard Dehn, Dt. Cylau, 
Dachpappen⸗Fabrik. (64) 


Lilioneſe 


0 2 chönheitswaſſer) 

ur Verſchönerun 85 Haut, 
Entfernung von Sommer⸗ 
ſproſſen, gelb. Teint, Mit⸗ 
eſſern ꝛc. d. Flaſche M. 2.—. 


Enthaarangsmittel 


zur entfernung von Arm⸗ und Geſichts⸗ 
baaren (Bartſpuren bei Damen) in wenig. 
1 5 Nachtheil für = 191 
Mk. 250 

7 garwuchs⸗ 
Fan d’Athönes 155 95 
befte Mittel zur Reinigung des Kopfes 
von Schinnen, Beſeitigung des Aus: 
fallens der Haare und zur Stärkung u. 
— . — 1 rg 1, Fl. 


‚Ya 
aarfarbe 


zum echt Färben ergranter u. roter Kopf 
u. Barthaare in allen Nüancen, garantier 
unſch id., J Fl Mk. 2.50, ½ Fl. Mk. 1.25 


Haarwuchs- 
Pomade 


4. ſchnelleren Erlangung 
eines Bartes, auch zum 
8 e e 
bar, d. Doſe Mk. 1.50. 
Kopien v. Dankſchreiben 


ey im Depvteinzufehen. Für d. Wirkung 


und Uunſchädlichkeit der Artikel garantiıt | » 


die Fabrik Rothe & Cie., 
Berlin 80., Oranienſtraße 207. 


fir Grandenz alleinige 
Niederlage b. Fritz Kyser, 
Drogen-Handl,, Markt 12. 


Die weltbekannte 


Bettfedernfabrik 
Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 
10 Mt.) garantirt neue, vorzügl. füllende 
Betifedern, das Pfd. 55 Pf., 2652 
Halbdaunen, das Pfd. ME 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfd. Mek. 1,75, 
beſte bring, re das Pfd. Mk. 2,75. 

Von dieſen Dannen genügen 
Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Rohrgewebe 


zn 5 empfiehlt zu Dh 
preifen 63) 


Eduard Dehn, Ot. Eylar 
Dachpappen-_u. Rohr-Gewebe-Fabrik, 


Zwei ‚Zwei Shanfenfte ter 


ebraucht, 122 em breit, 229 cm hoch, 
0 em tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, Innen zwei Flügelthüren, mit 
art. find fofort billig zu verkaufen. 

0? ef Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 2522. 


“ah durch gründl. i Be 
Unterr., ſtete Leit. 8 


ſteine, Chamottethon, Stuck⸗ und Mauergyps 


ſowie Baumaterialien aller Art halten ſtets auf Lager und geben 
zu mäßigen Preiſen ab 


jeglicher Art prompt und 


und erbitten Aufträge 


FR 
vi 
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Die Fölle von betrlgeriſchem Mißbrauch mit 
der Marke „Zacher lin“ hören leider nicht Alle 
ſich zu ereignen! Die Firma J. Zacherl in 
en ſieht ſich deshalb genöthigt, allerorts bekannt zu geben, 
daß fie zur Abwehr ſolchen Unfuges eine Belohnung von 100 
Mark an Jedermann baar ausbezahlt, durch deſſen Informationen 
ſie in den Stand geſetzt worden iſt, die gerichtliche Verurtheilung 
in einem mit ihrer Marke ſtattgehabten Mißbrauchsfalle her⸗ 
belzuführen. „ZJacherlin“ — dieſes anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen alle Inſekten — darf man ja 
nicht mit dem gewöhnlichen Inſekteapulver verwechſeln, denn „Jacherlin“ iſt eine ganz eigene Spezialität, 
eh nirgends und niemals anders exiſtirt als in verſtegelten Flaſchen mit Schutzmarke und 
dem Namenszug „J. Zacherl“. Wer alſo „Zacher lin“ verlangt und dann irgend ein Pulver in 
Pa pier⸗Düten oder Schachteln dafür annimmt, — — iſt damit ſicherlich jedesmal betrogen. Aecht zu haben: 
In Grandenz bei Herrn Prilz Kyser, In 1 bei Herrn B. von Wolski, 
„ Larienwerder „ „ T. schauffler, L.⸗D., i„ . Ruhbaum, Ap., 
„ Thorn — Adolf Maye, E . / Wpr. 8. l Landshut, 
„ Bromberg = Dr. Aurel Kratz, „ Heidenburg Adolf Grabowski, 
Victoria⸗Drog., „ Schwetz er Boldt, 
j Carl Grosse, „ Boldau i/Opr. 0. Retikowski, 
„ Strasburg / Wpr. „, 
* 


x dolle W. Sirenzke, E. Koczwara, 
Lautenburg E. Ruikowski, Rosenberg / Wpr. Apolheke. 


Feldbahn ⸗Jabril! 
Ludwig Zimmermann Nachller., Danzig. 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20 21. 
Neue und gebrauchte 


Flahlgruben⸗Schienen, Zowries 2r,, 


transportable Stahlbahnen, Weichen, Stah lradſätze, 8 c 
. kauf- auch miethsweise 3 


coulanteste Zahlungsbedingungen. 
Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, 
N ihnen, 3 ꝛc. zu ee 2 (6269 15 


Prima Asphalt⸗Dachpappe zn Weisser flieder. . 


Dr. Pi & Flatan, Oharlotten- 
Holzeement und Klebemaſſe, reelles Fabrikat aus eigener han Feinstna Taschentuch Parfüm Sir 
Fabrik, und Steinfohlentheer offeriven 


starkem, lieblichem und anhaltendem 
Gebr. Pichert, 


Wohlgeruch. Preis pro Flasche 1 Mark 
und 1,50 rt — haben a Lindner 
Graudenz, Thorn und Culmſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäſt. 
System 


PWaschmasoliNEN Ziegler f 


K 88738: K N76 25 
die wirklich rein und ſchonender als mit der Som 28 


Von meinem Dampfſäge⸗ u 
waſchen, offerire tre billigſt. Sende Proſpekte und ſehr viele 


x ze in Culm entnichle 
Tale ArtenSrettern.Bohlen ® 
befte Zeugniſſe von fait Jedermann bekannten Herrſchaften 
franko und auf Wunſch meine Maſchine zur Probe gratis. 


Schurzbohlen 
Der Vertreter 


Dachlatten 
für Weſt⸗ u. Oſtpreuſten, Pommern u. Poſen 


(6572) 


IH 


Schwarten 
J beſchuiltene u. beſchlagene 
F. Grauer, Jablonowo. 
Bitte dieſes Syſtem nicht mit anderen ähn⸗ 


Kauthölzer. 
lich ansſehenden Maſchinen zu verwechſeln, die 


Auf Wunſch werden Bretter 
ihren ihren Veruflichtungn nicht nachkommen. 


8 d Bohlen in meiner Fabrik 
Rohrgewebe, Chamotte⸗ 


un 
3 ſchnellſtens gefäumt, dt 


> 4 und geſpundet. 
(1772) | 85 . M week: 


er Helen Salzhering 


(6573) 155 6 ca. 40 Stück frauco hr 


it. 3 


Gebr. Pichert, 


Grandenz, Thorn und Culmſee, 
0 Vanmaterial-Spezial- Geſchäſt. 


Greifswald a Oſtſee. 


8 Fabelhaft billig!! 


16 Tausend Meter 


Beäruckte rein seid. Fonlards 


Schöner, leichter, eleganter als 
Wollmousseline, 45 versch. Farben 


das Meter nur 1,50 Mk. 
lage J. M. Salller, Hannover. 


frei. 


100 eleg. Viſitenkarten nefen e freo. 
bei Einf. v. 75 Pfg. in Briefm. I. 
Buchdruckerei, S Sch. 


eg: Wein 2 Bu it 
1 2 

Sche rings "grüne En i Pi I. 

Niederlagen in ſaſt ſämmtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 


8 ee 


Zur landwit 
* 
2. 
3. 
4. 
5, 


6. Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 


8 * 
eee e e de 


a Jh in rer 875 ren 
wie ſolcher in dortiger Gegend ſelten 
zu haben iſt, das 10 Pfund⸗Faß mit 8 En Gustav R a. 


‚00 6760) 
L. Brotzen, Heringsſalzerei, 


Benn’s | kennung u. Heilung. Anweiſ. hier; 
önlanke Oſtb. [443] | grat. u. franko durch Apotheker 155 
neee eee eben ee Pelplin. Rothlaufſchutz & Flaſche 1 


Holzlieferungen 


Die 


billigſt Tre 
3870 

Skuhmer Sägewerke 
Herrmann & Co. enden dd 
mm Wpr. mn der Ep 


igfabrikation. 


Ki ft ſowie Neueinrichtum 


Berantıwo 


gen beſtehender Eſſigfabriken werden 
. EN 3 u. ſind „Oſſert unter 


Pappftreifen Bef 


Geſellic 


pm Unterlage bei Biberſchwanzdächern don den 
iefert in jeder Weite zu Fabrikpreiſen koſt t, wen 
(Ot. Eylauer Dachpappen⸗Labrik bst, 1 9 


Brieft 
— Wer b 
euen Vie 


Strang 9 an 
Die Dampf Vurſt⸗ Fabril! pee 


bonnente 
H. Lyon, Danzig, 


Eduard Dehn. 92 


N ſche Fel iſa (7276) 
Ommerſche el yon 1 
von 70 . an, ſt Bon un 
Tuckfett a Pfund 60 Pfg. Kaiſer 
Te an ze — —— en 


etroffer 
Fel; alle 
u ellen Pr: 
fe it der en 
Rat) nad 
Prinz 
Blücherhuſ 
a 8 ian 
7 - kreuzs,, v. 380 Mk. an; eralsunifo 
lanlnos, Ohne Anzahl. à 15 ik; 
monatl. Kostenfr. 4 wöch. Probesend“ 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 


Für Schulen. 


Landkarten, Anschau- 
ungsbilder, Rechen- und 
Leseapparate, Globen, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher, 
Absentenlisten, Schul- 
tagebücher, Entlassungs- 
zengnisse, 
Schulversäumnisslisten, 
Schreib- und Zeichen- 
Materialien 
liefert in bester Qua- 

lität zu [2396] 


billigsten Preisen 
C. 6. Röthe'sche 
Buchhdlg. 


febte mit d 
Homie 
berall w 
Eicherſchw 


(Paul Schubert) Auf de 
Graudenz. dem reiche 
Bott mit 


5 Nayors 1 
fattete Ad 
Kaiſer 
ntgegenn 
ber die e 
Auſern un 
ne weite 
aft der 
ben grüßt d 
förderung 
Beſtrebung 
Bölkerung ı 
Segnungei 
mem treu 
leberreicht 
ine Anſp 
komme 


REIS NEST KK 
ur landwirthſch. Buchführung: 
Geld journal, Einn. 6 Bg. Jin 1 Bd. 

= Ausg., 18 „geb. 3 M. 
Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
Getreidemaunal, 25 Bg. geb. ZM. 
Journal für Einnahme u. Aus⸗ 
gabe v. Getreide ꝛc., 25 Bg. geb. 3 M. 


Verzeichniß, 30 Bog geb. 350 M. 
. Arbeiterlohneonto, 25 Bg. gb. 3 M. 

. Depntatconto, 25 Bg. geb. 2,25 M. 
Dung⸗, Ausſaat⸗ und Erute⸗ 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
Viehſtauds⸗Regiſter, ä Bogen 10 Pf. 
Wochentabelle, große Ausg. 25 Bg. 2,50 
Monatsnachweiſe für Lohn und Dis 

putat, 25 Bog. 2,00, 

Eoutracte m. Conto, Qu, 25 Stück 1,5 
Lohn⸗ u. Deputat⸗ Conto, Dtzd. de 


BE Vrobebogen eat u" 


er * era 3 N f 
Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber pe junge und alte Perſonen, die 
ich geſchwi 1 fühlen. Es leſe es auch Zeder, der an 
Rervofität, zklopfen, Berbaunugebefciserden, 
Fife ablac vie Reibe feine aufrichtige Belehrung 
u e vielen Tausenden zur Gesundheſt 
und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 
Briefmark. zu bezieh. von Dr. med. L. 2 PER 
ien, Giselastrasse Nr. 


Wird in Convert verſchloſſen Bank 


BEREITETE EB 


da Nothlauf 


der Schweine, ſeine Verhütung, Er⸗ 


Brenadier 
Am S 
neldet — 
do er zwe 
8 Leib⸗ 
0 Bottesdier 


Wagen 


